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Berlin,  8 . Dezember. Der Berlin «» Gauleiter
Dr. Goebbels sprach am Freitagabend im Berliner
Sportpalast zu der Amtstriigerschast seines Gaues, »m
ihr in richtungweisenden Ausführungen ein Bild der
gegenwärtigen politischen und militärischen Lage zu
zeichnen und die^ Marschroute für die nächste Zukunft
aufzuzeigen.

Ein ungeheurer Jubelsturm empfing den Gauleiter,
als er, begleitet vom Stellvertretenden Gauleiter
Staatsrat Eörlitzer, den Sportpalast betrat . Nach Be¬
grüßungswortendes Stellvertretenden Gauleiters führte
Dr. Goebbels, immer wieder von stürmischenZustim¬
mungskundgebungenunterbrochen, aus:

Als uns im Jahre 1939 dieser zweite Weltkrieg von
den Westmächtenanfgezwungen worden sei, da habe sich
jeder geschichtlich und politisch denkende Mensch dar¬
über im klare» sein müsse», daß die deutsche Nation nun
vor ihre große Probe gestellt sei und es darauf an¬
komme, all die Lebens- und Schicksalsfragendes deut¬
schen Volkes zur Lösung zu bringen, die bis dahin un¬
gelöst geblieben waren. Denn während wir durch 399
Jahre hindurch oft nur um blasser Ideologien willen
zum Schwert gegriffen Hütten, sei die Welt in besitzende
und besitzlose Völker eingeteilt worden, als wir zum
politischenErwache» gekommenseien, sei sür uns kein
Raum mehr gewesen. Durch diese gegebenenVerhältnisse
sei diesmal von Anfang an unsere Kriegführung be¬
stimmt worden. Es sei nicht damit getan gewesen, das
Deutsche Reich an seinen Grenzen zu beschützen, sondern
es sei darauf angekommen, den Krieg weit in die geg¬
nerischen Räume hineinzutragen und damit die Basis
für seine siegreiche Fortsetzung sti schaffen.

Wolle man sich Wer unsere derzeitige Lage unterrich¬
ten, dann müsse man sich diesen Tatbestand vor Augen
halten . Man müsse unsere Situation von heute mit
der von 1939 vergleichen, um sich Wer das bisher Er¬
reichte völlig klarzuwerden. „Hätte man uns im Sep¬
tember 1S3S vorausgesagt daß wir im Dezember 1942
um die Wolga, in Stakingrad und um Tunis und
Viferta kämpfen würden, dann wären wir vieler da¬
maliger Sorgen enthoben gewesen. Dean damals haben
wir nicht nach der Wolga, sondern nach dem Rhein
geschaut, und wir haben nicht um Viserta, sondern um
Saarbrücken gekämpft: Daran mag man den
Unterschiedunserer tage Mischen deute und damals
am besten ermessen", so rief Dr. Goebbels unter dem
stürmischen Beifall seiner Zuhörer aus.

, „Aus der außerordentlich begrenzten Operationsbasis,
die wir 1939 besaßen, sind wir so weit vor allem in
den Osten hineingestoßen, daß uns seine fruchtbaren
Felder und seine reichen Rohstosfgebiet« für unsere
wettere Kriegführung zugutekommen. Das ist das Ent¬
scheidende."

Wenn sich neben allen Vorteilen, die sich aus der
räumlichen Weite für unsere Kriegführung ergäben,
auch einmal ein geringfügiger Nachteil herausstelle, so
könne man das gelassen in Kauf nehmen.

Die Engländer suchten nun freilich nach wie vor,
Siege für sich zu erfinden. So hätten sie in letzter Zeit
von einem „offensiven Erfolg" gegen Rdmm-sl gefaselt.
Die Wahrheit sehe allerdings anders aus : „Denn nicht
di« Engländer bedrohen heute Berlin , sondern wir be¬
drohten damals Kairo. Die Engländer haben also zwar
vielleicht eine unserer schweren und gefährlichenOffen-
stvdrohungen für diesen Zeitpunkt beseitigt, aber nicht
einen rawmpolitischenGewinn errungen, der ihrer Krieg¬
führung einen entscheidendenVorteil hätte verschaffen
können."

Dr. Goebbels legte dann dar, wie es in Wirklichkeit
um den „säkularen Sieg" bestellt sei, den Amerikaner
und Engländer nach ihrem Einbruch in das nordafrika-
nische Gebiet ihres ehemaligen französischenBundes¬
genossen gefeiert hätten. In Wahrheit habe es sich hier
nicht um einen militärischen, sondern um einen Sieg
der Jntrigen  gehandelt , denn es ss! keine Knust,
ein Gebiet zu besten , dessen Besitzer die Tore dazu
öffne.

(Fortsetzungauf Seite 2)
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Zu früfi Sechs Wochen sind es nun her, seitdem Mont-
aeiudelt gvmery mit seinen aus einem halben Dutzend
» ' Nationalitäten zusammengewürfelten Horden«
in vielfacher Uebermacht und mit einem geradezu un-
verhältnismäßigen Uebergewicht an Material die
Stellungen des deutsch-italienischen Asrikorps bei El
Alamein angriff. Auf Anordnung Churchills, des
Großsprechers erster Ordnung, läuteten damals von
allen Türmen der englischen Kirchen die Glockenzur
Feier des „Sieges", den man schon gesichertzu haben
vermeinte und der, wie ausdrücklichChurchill damals
betonte, in der völligen Vernichtung der Achsentruvpen
in Nordafrika bestehen sollte. Inzwischen sind mit den
Klängen der Glockenauch die hoffnungsfrohen Jubel-
schreie in England verhallt, die nach jahrelangen Ent¬
täuschungenund Katastrophen im englischenVolke znm
Ausbruch gekommenwaren, in der Meinung, daß nun¬
mehr wirklich ein Wechsel im Kriegsgescheheneintreten
müsse und daß wenigstens mit der „geplanten Reini¬
gung" Nordafrikas einmal ein wirklicher Erfolg Er¬
reicht und damit ein Sprungbrett gewonnen würde,
um gegen die Festung Europa von Süden her mit der
vollen Wucht des Krieges anzugchen. Es war die
Illusion, der bis dahin nur Niederlagen und Rückzüge
kennenden Briten in den letzten Wochen so hoch ge¬
stiegen, daß es Churchill für nötig hielt, angesichts
dieser sich überschlagendenSiegesstimmung wortwörtlich
'u sagen: „Das brttifche Volk muß sich jetzt, nach drei

ren von Mißerfolgen und Rückschlägendaran ge-.ab '. » > „ . - -
rvöynen, auch gegenüber Siegen auszuhallen." Und als,

In stbwelfr und Angriff erfolgreich
weitere schwere panzeroerluste der Sowjets — 1a lunesien Sesetz des Handelns bei uns

Aus dem Führerhauptquartier,  S . Dez.
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Abschnitt Tuapse griffe» deutscheTruppen überraschend
an, erzielten trotz besonders ungünstiger Wetteroerhält-
nisse Eeländegewinne und erbeuteten leichte und schwere
Infanteriewaffen . Starke Angriffe der Sowjets im Ost¬
kaukasus scheitertenwieder unter schweren Verlusten an
dem hartnäckigen Widerstand deutscherund rumänischer
Truppen. Die Unternehmungen schneller Verbände nörd¬
lich des Terek wurden fortgesetztund über 1999 Gefan¬
gene eingebracht. Der gemeldete Vorstoß in der Kal¬
mückensteppe wurde bis tief in den Rücken des Feindes
fortgesetztund dabei ein Stützpunkt des Gegners mit
großen Werkstätten für Panzerkampswage» zerstört.

Zwischen Wolga und Don griffen die Sowjets auch
am 4. Dezemberunter starkemEinsatzvon Panzern ver¬
geblichan. 73 Panzer wurden vernichtet, 13 bewegungs¬
unfähig geschossen und dem Feind hohe Verluste an Men¬
schen und Waffen zugefügt. Ein kraftvoller Angriff eige¬
ner Panzertruppe « zerschlug feindlichePanzer - und Ka-
valleriekräste, wobei 2890 Gefangene und 14 Geschütze
als Beute eingebracht wurden. Italienische und unga¬
rische Spähtruppunternehmungen an der Don-Front er¬
brachten wichtige Erkundungsergebnisse.

Im Raum zwischenKalinin »nd Jlmensee brachen
auch gestern starke, znm Teil durch besonders heftiges
Artilleriefeuer. Panzer und Schlachtslieger unterstützte
Angriffe des Feindes zusammen. 194 Panzerkampfwagen
wurden, zum Teil im Nahkampf, vernichtet und sechs

Flugzeuge durch Truppen des Heeres abgeschossen. Bei
den Abwehrkämpsender letzten zehn Tage vernichtete
die 78. Infanteriedivision allein 1K9 Panzerkampfwagen.
Die Luftwaffe zerschlugfeindliche Trnppenbereitstellun-
gen und Fahrzeugkolonnen. Jagdsliegerverbände schössen
ohne eigene Verluste 58, Flakartillerie drei feindliche
Flugzeuge ab. An der Nordfront wurden bei eigenen
Stoßtruppnnternehmen über 89 feindliche Kampsstände
und Bunker zerstört, ihre Besatzungen vernichtet oder
gefangengenommen.

In Tunesien find heftige Kämpfe im Gange. Ein wich¬
tiger Straßen - und Eisenbahnknotenpunkt wurde nach
mehrtägigen Kämpfen im Sturm genommen. Hierbei
wurde eine starke britisch-amerikanische Kräftegruppe,
die weit vorgeschobenden feindlichen Aufmarschgegen
Tunesten zu decken hatte, nahezu völlig vernichtet. Der
Gegner erlitt große Verluste an Menschen und Material.
Starke Verbände von Kampf- und Sturzkampfflugzeu¬
gen griffen wirksam in die Kämpfe ein. Außerdem wur¬
den Artilleriestellungen, Truppen- und Panzeransamm¬
lungen wiederholt angegriffen, wobei über 199 Kraft¬
fahrzeugevernichtet wurden. Ferner griffen deutsche und
italienische Lustwasfenverbände den Hafen von Bone
an. Ein Transportschiff wurde schwer getroffen, zahl¬
reiche andere gerieten in Brand. Deutsche Jäger schaffen
23, die Küstenartillerie in Tunis zwei feindliche Flug¬
zeuge ab. Fünf eigene Flugzeuge werden vermißt. An
der Küste der besetzten Westgeviete verlor die britische
Luftwaffe gestern sechs Flugzeuge."

kichenlaud kür Vberleutnan»kvMng-Schmwt
Berlin,  5 . Dezember. Der Führer verlieh dem

Oberleutnant Ekkehard Kylling - Schmidt,  Kom¬
paniechef in einem Grenadier-Regiment afs 159. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte dem Be-
liehenen folgendes Telegramm: „In dankbarer Würdi¬
gung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kamps für die
Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 159. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes, gez. Adolf Hitler."

Neue Nitterkrouzkräger
Berlin,  5 . Dezember. Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Grö -
zinger,  Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader;
Hauptmann Heinz Fischer,  Staffelkapitän in einem

Sturzkampfgeschwader(gefallen) ; Hauptmann Heinrich
Hauptmann,  Bataillonskommandeur in einem
Panzergrenadier -Regt.; Leutnant d. R. Siegfried
Gerke,  Zugführer in einem Panzer -Pionier -Vataillon;
Korvettenkapitän Waldemar Holst , Korvettenkapitän
Wunderlich  und Kapitänlentnant Wilhelm
Dommes.

Leutnant d. R. Siegfried Eerke,  am 30. April 1917 aG
Sohn des Chefobermeisters August G. im Osnabrück (Gau
Weser-Ems ) geboren , brachte Ende Oktober durch sein kühnes
und entschlossenes Verhalten und den geschicktemEinsatz sei¬
ner Panzettampswagem den Versuch starker feindlicher Kräfte,
im Raume von Stalingrad einen Brückenkopf am Westnfer
der Wolga zu bilden , zum Scheitern und trug durch seinen
Schneid entscheidend zur Vernichtung einer übergesetzten
bolschewistisck̂n Kampfgruppe bei. Lt . Gerke. der Jndaftrte-
praktikant ist und seit 1832 der Hbtler-Jugend — znletzt M
Musikzugführer des Bannes Osnabrück — angehört , trat 1938
als Freiwilliger in das Pionierbataillon 16 in Minden / Wests,
ein. 1911 wurde er zum Leutnant d. R. befördert.

Luftwaffe - er Achse schlügt in lunesien zu
vombenliogel auf feindliche panier und Kolonnen— Bravourstück deutscher Jäger

und Bordwaffen zWlreiche Kraftfahrzeuge. Auf einer
der wenigen Paß -Straßen am Rand des tunesischen
Hochlandes beschossen deutsch« Zerstörerflugzenge feind¬
liche Kraftfahrzeuge und Panzerkolonnen sowie Flak-

Berlin,  5 . Dezember. Die deutsch-italienische Luft-
vasse ließ auch am 4. Dezember den Feind in Tunesien
keinen Augenblick zur Ruh« kommen. Wenige Kilometer
westlich einer großen Ortschaft waren zwei Gruppen Stellungen, die den Uebergang schützen sollten. Da die
von je 29 feindlichenPanzerkampfwage» deckungslosim Fahrzeuge auf der engen Straße den immer wieder vor¬
fielen Gelände aufgefahren. Deutsche Kampfflugzeuge getragenen Angriffen nicht ausweichen konnten, wur-
»Ju 88« stürzten sich in geschlossenem Verband auf den
völlig überraschten Feind. Die Kampswagen wurden
von dem Bombenhagel förmlich zugedeckt, mehrere durch
Lolltresser aufgerissen, andere von den Sprengstucken
durchlöchertund bewegungsunfähig gemacht. Helle
Flammenund schwarzerQualm ans brennenden Stayi-
»loßen wiesen der wenige Minuten später anfliegende»

zweiten Welle der deutschenKampsslugzeage den Weg.
Em neuer Bombenhagel deckte die Panzergruppe er»
^Nd zwang die wenigen unbeschädigtgebliebenenKamps-
wagen zur Flucht.

Don früh bis Abend setztenam 4. Dezember schwere
deutsche Kampfflugzeuge und Schlachtflieger gegen

Kolonnen am. Im Tiefflng brausten fie über
>e langen Wagenrerhen und zerstörten mrt Bomben

n über 29 beladen« Wagen in Brand geschaffen.
Sprenggranaten brachten ein Munitionslager zur Ex¬
plosion.

Weitere deutscheKampfflugzeuge belegten im Laufe
des Tages einen Flugplatz im Süden Algeriens mit
schweren Bomben. Am Südhang des tunesiichenGebir¬
ges wurde eine Straßenbrücke angegriffen. Ein vier¬
motoriger Stierling -Bomber wurde die Beute eines
deutschen Jägers , der den im Tiefflug ausweichenden
Bomber brennend abschoß. Ein kleiner Verband feind¬
licher Bomber drehte beim Erscheinen deutscher Jäger,
die den ganzen Tag Sperre flogen, sofort ab. Einem
Flugzeug dieses Verbandes- wurde der Rückzug abg«-'
schnitten, nach wenigen Feuerstößen stürzte die feind¬
liche Maschine' ab. Damit wurden an diesem Tage ins¬

gesamt 23 Flugzeuge, darunter 13 Bombenflugzeuge
modernsterBauart , von den deutschen Jägern vernichtet.

Einige deutsche Jagdstaffeln stellten einen von britisch-
nordamerikanischenJagdflugzeugen gesichertenBomber¬
verband von 12 Douglas-Boston. Die deutschenJagd¬
flieger kreisten die feindlichen Bomber ein und trenn¬
ten sie von ihrem Jagdschutz. Nach wenige» Minuten
waren die Kampfflugzeuge zersprengt und suchten ein¬
zeln ihr Heil in der Flucht. Aber das gelang ihnen
nicht. In KL» e wurden nach Mitteilung des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht alle 12 Boston das Opfer der
deutschenJäger , stürzten über den östlichenAusläufern
des Atlas ab und verbrannten am Boden. Der andere
Teil des deutschenJagdverbandes hatte unterdessen die
als Begleitschutz beigegeveneu britisch-amerikanischen
Jäger angenommen. Nach kurzem heftigem Feuergesecht
mit den Spitsires und Lockheads, das von der fliege¬
rischenund technischen lleverlegenheit der deutschenJä¬
ger bestimmt wurde, stürzten auch sämtliche feindlichen
Jagdmaschinenab. Damit war der ganze feindlicheVer¬
band vernichtet, kein einziges feindlichesFlugzeug kehrte
zurück.

wie eine Reutermeldung aus Washington besagt, der
britische Produktionsminister Lyttelton, auch von der
allgemeinen Jubel - und Siegesstimmung Englands er¬
faßt, schon von einem Ende des europäischenKrieges
bis zum Juni nächsten Jahres faselte, sah sich auch
Roosevelt gezwungen, — dieser vor den amerikanischen
Journalisten — zu erklären, daß er es ablehnen muffe,
solche Prophezeiungen Hu machen, so sehr es Lyttelton
»»verwehrt bleiben müsse, seiner Meinung Ausdruckzu
geben. Wie viel zu eilig es die Angloamerikaner
hatten, einen großen Erfolg im Gesamtrahmen
des Krieges für sich zu buchen, mochten sowohl Chur¬
chill als auch Roosevelt im tiefsten Herzensgründe er¬
ahnt haben, als sie mit ihren oben zitierten Wor¬
ten der Ueberspannung der Siegeserwartungen
ihrer Völker entgegentraten und wie sehr sie dabei
guttaten , zeigt schon der bisherige Verlauf der Nord-
afrika-Aktion, die keineswegs den Erwartungen un¬
serer Feinde entspricht' und heute gekennzeichnet
ist, nicht allein mit dem vergeblichen Versuch der
8. britischen Armee, Rommels Stellung hei El Agheila
zu erschüttern, sondern auch mit dem Mißerfolg der
änglo-amerikanischen 1. Armee in Algier, sich Tune-
siens zu bemächtigenund die Achsentruppenaus Tunis
und Vizerta zu vertreiben. Eine politische  Schlacht
nennt letzt auf einmal der Militärsachverständige der
Newyork Times die Landung in N.ordafrika und be¬
tont, daß rein militärische Erwägungen dieses Aben¬
teuer schon allein wegen der für die Schiffe und den
Nachschub ungeheuren Gefahren hätten ablehnen müssen.
Es ist kein Zeichen von Stärkebewußtsein unserer
Feinde, wenn amtliche Londoner Verlautbarungen jetzt
nur noch bescheidenvon einer „Festigung" der anglo-
amerikanischenStellungen in Nordafrika sprechen und
zugeben muffen, daß die Achsenmächteihre Nachschub¬
positionen erweitert haben und laufend Verstärkungen
erhalten- Sie haben wieder einmal viel zu früh ge¬
jubelt , unsere Feinde, und wie so oft auch diesmal wie¬
der die Beweglichkeitund strategische Erfindungsgabe
der Achse unterschätzt, und wenn wir unsererseits bei
ihren Mißerfolgen gewiß nicht selber in den Fehler vor¬
eiliger Folgerungen verfallen wollen, so dürfen wir
doch nichtsdestoweniger angesichts der setzt schon ganz
anders sich ausnehmenden Lage in Nordafrika
ruhiger Zuversicht es aussprechen: Wieder einmal hat
sich das Wort aus dem Volke bestätigt: Wer zuletzt
lacht, lacht am besten!

wallcheiten „Wer zuletzt lacht, lacht am besten«
gegen HeimtückeN" «.Ech für unsere italienischen
^ ^ Bundesgenossenund nicht zuletzt für
das italienische Volk gegenüber Churchills plumpen An¬
zapfungen und ordinären Drohungen mit britischem
Barbarentum und britischen Viratenmethoden. Unzählige
Flugzeuge sollen nach den mit dem „Gestankvon Tabak
und AlkoholgeschwängertenGroßspechereienChurchills"
demnächst von den afrikaniscbenHäfen über Italien ein¬
fallen und italienische Städte samt ihren Einwohnern
vom Bolden wegfegen. Das italienische Volk soll so
meinte, seine Heimtücke und seine Gesnhlsverknöcherung
biedermannisch tarnend, der Obergangstsr Großbritan¬
niens sich vom Faschismus trennen und den anglo-
amerikanischenMächten sich unterwerfen ; dann würde
ihm alles verziehen und vergessenwerden und „wieder
wie früher" würde für das italienische Volk eine Aera
der Wohlfahrt anbrechen. AIs ob das italienische Volk
Umals vergessenhätte, daß das größte Hindernis zum
Anbruch der von Muffolim und seinem Faschismus ein¬
geleiteten Wohlfahrtsveriods Italiens doch gerade im¬
mer wieder Großbritannien war , ja, daß das demo-
kratijcheItalien vor dem Kriege, als es noch keinen
Faschismus in Italien gab, von feinen demokratischen
„Brudern" mit geradezuherausfordernder Verächtlichkeit
als nebensächlicher kleiner Staat behandelt worden ist und
daß man ihm als „lästigen Bettler " immer und immer
wieder die Tür gewiesen hat, wenn es eine Bitte oder
eine Forderung, die seines Lebens Notwendigkeiten ent¬
sprach, in London vorbrachte. Steine statt Brot waren
es, die man ihm zubilligte und Wüsten statt fruchtbarer
Gebiete überließ man ihm „gnädigst", ohne auch nur zu
erwägen, was es zur Wendung seiner Not und zur
Verhinderung staatlicher Verkümmerung bedurft hätte.
In seiner denkwürdigen Rede vor den gesetzgebenden
Ausschüssender faschistische^ korporativen Kammer hat
denn auch der Duce in bewundernswerter Rethorik
seinem Volke klargemacht, was es von seinen Feinden
zu erwarten hätte, wenn ihm beikäme, der aus massi-

und lockenden Versprechungengemischten
britischen Agitation irgendwie Gehör zu schenken. In
urwüchsigerKraft hat der Duce die Parole seinem Volk
gegeben für die Wetterführung des Kampfes, dessen
Ausgang sowohl Italiens wie Deutschlands Schicksal für
die Zukunft bestimmt. Und wenn er ohne Rücksicht auf
-die Nerven jener Schwächlinge, die es als „Dokumen-
mklsmus menschlicher Dummheit" nun einmal in jedem
Volke gibt, mit ungeheurem Ernst aüssprach, daß man
die Drohungen Churchills durchaus ernst zu nehmen
hatte, so wußte er sehr wohl. daß gerade aus dieser
Feststellungdie Gesamtheit des italienischen Volkes nur
eherne Entschlossenheit zum Weiterkämpfen bis zum Siege

«NIN,»l«1UII»,,U»»II»»ltt»», >„„,I,»»»»»»N»»«»I,„MIM»N»

Vnsor ? ass88pisg <sl

Die Luftwaffe der Achse führte in Tunesien vernich¬
tende Schläge gegen feindliche Panzerkräfte ; der
Hafen von Bone lag im deuts hen Bombenhagel.
In der Kalmückenstcppe wurde ein sowjetischer
Stützpunkt zerstört.
Im Ostkaukasns, zwischenWolga und Don sowie
zwischen Kalinin und Jlmensee scheiterten starke
Angriffe der Sowjets.
Dr. Goebbels hielt im Berliner Sportpalast eine
richtungweisendeRede.
In Vremen wurde der stellvertretende Kommandeur
der Schutzpolizei, Oberstleutnant Herbst, in sein
Amt eingeführt.



und neue Kraft für den weiteren Kriegsverlaus schöpfen
werde . Nicht Mutlosigkeit und Kapitulationsstimmung,
une es Dhurchill beabsichtigt hatte , weist darum heute
das Stimmungsbarometer im italienischen Volke auf,
sondern einen einzigen unteilbaren und harten Willen,
würdig des römischen Blutes , das in den Adern des
italienischen Volkes pulsiert , in den Stunden geschichtlicher
Prüfung sich unbedingt zu bewähren im „Kriege zweier
Welten aller Weltversklavungsversuche Rooseoclts zu
trotzen und nun endlich andere Zeiten herauszuführen,
als die gewesen sind , von denen Churchill als die „glück¬
lichen " Italiens gesprochen hat . Tiefergriffen mutzte
jeder , der Mussolinis Rede anhörte , von des Duces mit
innerster Bewegung gesprochenen Worten sein : „Das
italienische Volk ist niemals glücklich gewesen . Das ita-

k»licnische Volk ist das grotze unbekannte Volk , niemand
kennt es . Man hat vielleicht die ganz oberflächlichen Züge
davon erfatzt , aber sein intimstes , sein tiefstes Wesen,
als ein Volk , das die größten Tragödien erlebt hat,
ist den Leuten unbekannt , die hierher kamen und mit
den Reiseführern herumliefen ." Wie eine Anklage aus
tiefstem Herzen gegen ein Schicksal , das zu meistern nun¬
mehr Schulter an Schulter mit dem deutschen Volke
das italienische antrat , klangen die,Worte Mussolinis,
deren auch die vollkommene Lügenkunst eines Churchills
nichts entgegenzusetzen vermag : „Die Italiener sind ein
Volk , das niemals genug Brot zu essen hatte ." Datz es
aber England und immer wieder England war (das
England mit den fünf Mahlzeiten täglich ) , das
diesen Zustand verschuldet hat , nur weil es im Mittel¬
meer , in „seinem Mittelmeer " , kein auf sich selbst gestelltes
Italien dulden will , kein Italien das sich selbst versorgen
und cihne Abhängigkeit van nutzen leben kann , darüber
braucht wohl heute kein einziger , einigermatzen geschicht¬
lich geschulter Mensch redlichen Denkens noch belehrt zu
werden.

wenn wir
schwachwürden

Wir Deutschen wissen am besten
> zu würdigen , wie es einem

" Volke zumute ist , das so wie
das italienische , ständig beunruhigt , ständig bevörmun-
det , ständig zurückgesetzt wurde von einem England , dem
auf Gründ seiner zusammengeraubten Macht der feste
Wille innewohnt , in Europa kein Volk ftinen eigenen
Lebensweg bestimmen zu lasten . Wir teilen mit den
italienischen Brüdern die Entschlossenheit , diesem Zu¬
stand in diesem Kriege nun endlich einmal das Ende zu
bereiten und wir werden kämpfen mit dem italienischen
Volke Schulter an Schulter , bis wir dieses Ziel erreicht
haben , so lang immer der Kampf und das Ringen um
die europäische Freiheit währen mag . Wie dem italie¬
nischen Volke wurde ja auch uns oft genug von der feind¬
lichen Presse das Schicksal an die Wand gemalt , das
uns erwarten würde , wenn es jemals das Unglück
wollte , datz wir auch nur eine Sekunde schwach im
Kampf wären . Es ist der Plan des USA -Juden . Kauf¬
manns nach der Niederlage Deutschlands jeden deutschen
Mann und jede deutsche Frau und jedes beinahe Kind
sterilisieren zu lassen , um das deutsche Volk völlig und
spurlos von der Erde wegzuwischen , durchaus nicht klotz
einer Gehirnblase des perversen Juiden zuzuschreiben , son¬
dern dieser Plan erschien gerade dieser Tage wieder in
einem Aufsatz der britischen Zeitschrift ,Lise " über Ge¬
neral Eisenhower auf der Tagesordnung mit der
Aeußerung : „Wenn General Etwnhower bei den Frie-
densverhandlungen mitreden wird , dachn werden wi°r
niemals wieder Krieg gegen Deutschland führen müssen,
da Deutschland nach dem Willen Eiienhowers imporent
gemacht wird ." Auch des noch massiveren Planes der
Abschlachtung des deutschen Volkes  schlecht¬
weg , den in diesen Tagen die englische Zeitung „Nine-
teenth Century " auf die Tagesordnung setzre, wwie der
von früher her unseren Leiern bekannte Plan , alle
deutschen Kinder ihrkn Müttern zu nehmen und die
deutschen Kinder in allen Weltteilen zerstreut mir allen
möglichen Andersrastigeu zu vermischen , gehört in die
Ebene der Erwägungen und Entschlüsse , die unsere
Feinde in allerdings voreiligem Genuß des erstrebten
Sieges heute schon mit sadistischer Wollust ihren Völkern
unterbreiten . Und wenn „News Review " erst neuerdings
wieder den Lieblingsgedanken der „gottgefälligen Bri¬
ten " aufgriff , indem sie argumentierte : „Wenn es ge¬
lingt , den deutschen Militärapparat außerhalb Deutsch¬
lands zu schlagen , dann werde die Welt am Ende dieses
Krieges nicht mehr die Frage zu beantwonen baden,
was mit dem deutschen Volk geschehen solle , sondern sie
sei dann vor die Frage gestellt , was mit dem Teil
Europas geichehen soll , den einmal das deutsche Volk
bewohnte " , so spricht dieses englische Blatt auch hierbei
wieder mit geradezu überheblich « ,- Selbstsicherbeit aus,
datz es nach einer Niederlaae Deutschlands kein deutsches
Volk mehr geben dürfe , Aber wenn das B >a 't gleich¬
zeitig bemerkt , datz „trotz des Sieges in Afrika " —
Times stellte soeben fest , datz die erste Runde von Ge¬
neral Eisenhower im Kampf um Tunesien verloren
worden sei — die schwersten Kämpfe noch bevorstünden,
weil die deutsche Jugend bis zum letzten A 'ennnoe
kämpfen werde , um die Demütigung einer Niederlage
zu vermeiden , so wollen wir dies gleichfalls regi¬
strieren , und zwar mit besonderer Genugtuung , weil
dieser Ausspruch ausnahmsweise einmal , fern aller
britischen Jllufionspolitik , auf dem festen Boden
der Tatsachen steht und übrigens gleichzeitig auch
noch eine Anerkennung des nationalsozialistischen Er-
ziehungsgedankcns ist . Im übrigen kann man auch
hier wieder der schon oben zitierten Worte gedenken:
„Wer zuletzt lacht , lacht am besten !" Dean nach Sieg
unserer Feinde , nein,  nach ihrem Sieg sieht es beim
Ausblick auf den weiteren Verlauf des Krieges heute
ebensowenig aus als im vorigen Iakre oder überhaupt
zu irgendeinem Zeitpunkt seit dem 3, September 1939.

Unter verbündeter Ein Jahr ist demnächst vergan-
ini lernen Nft - n 9°" , seitdem am 3. Dezember
IM »einen u,ren Japan als Bundesgenosse

der Achsenmächte 'mit dem Ziel der Befreiung des grotz-
ostasiatischen Raumes , von dem Joch Englands und der
Vereinigten Staaten und der Errichtung einer neuen
Ordnung in Ostasien , in den Krieg eintrat . Seit einem
Jahre ist es den anqloamerikanischen Feinden klar ge¬
worden , datz der Dreimächtepakt , das vom Führer so
genial konstruierte politische Instrument einer neuen
Weliordimng , sehr bedeutsame Auswirkungen Hai.
Siegreich wie die Achse in Europa , beherrscht Japan
den ostasiatisch -pazifischen Kriegsschauplatz mit seiner
Initiative und die Verluste an Territorien , Kriegs¬
und Handelsschiffen , die die angloarnerikanischen Mächte
in diesem einen kurzen Jahre auszuweisen baden , sind
derart , datz sich die Betroffenen trotz allen Ableugnens
ihrer Niederlagen und ihrer empfangenen Schläge nie
mehr davon erholen können Es wird Gegenstand einer
besonderen Betrachtung am Jahrestag des ' Eintritts
Japans in den Krieg sein müssen , was unsere Bundes¬
genossen im Fernen Osten bisher geleistet , erreicht und
neu geschaffen haben . Heute sei nur daran erinnert,
datz, ganz abgesehen von den eroberten Gebieten , die
Japan zu einer der reichsten Mächte der Welt machten,

ihUSA . und England in ihrer Kampfkraft zur See allein
schon durch Japan Einbußen erlitten haben , von deren
Ausmaß sie sich niemals vorher hätten etwas träumen
lasten . Mit dem neuerdings in der Nähe des Hafens
Lunga aus Guadalcanar versenkten Schlachtschiff und
dem gleichfalls versenkten Kreuzer vom Typ „Augnsta"
wurden in der Zeit vom 7 August bis 39. November
im Kampf bei den Salomonen allein 123 USA .-
Einheitcn von den Japanern versenkt oder schwer
beschädigt , worunter besonders vier versenkt « Schlacht¬
schiffe (drei weitere schwer beschädigt ) , vier ver¬
senkte Flugzeugträger (vier weitere schwer beschä¬
digt ) und 18 versenkte Kreuzer (fünf weitere schwer
beschädigt ) , sowie 21 versenkte Zerstörer und neun ver¬
senkte Unterseeboote sich befinden . Mit dem , was im
Laufe der vorhergegangenen Schlachten die Feinde
Japans verloren (es sind dies bis vor der Rycht-
schlacht von Lunga 19 Schlachtschiffe , 13 Flugzeug¬
träger , 3-1 Kreuzer , -12 Zerstörer und 89 U-Boote ) ,
haben unsere japanischen Bundesgenossen eine Kriegs¬
flotte auf den Grund des Meeres geschickt, die schon
der , über die Großbritannien beim Äusbruch des
Krieaes verfügte , an Kampfkraft und Tonnage nahezu
gleichkommt und das , nachdem Knox in großspreche¬
rischer Weise vor Ausbruch des Krieges mit Japan

Vr. Soebbels sprach im Sportpalast
(Fortsetzung von Seite 1)

Wenn die Engländer und Amerikaner allerdings tat¬
sächlich die Absicht besäßen , in Europa eine Zweite Front
aufzurichten , dann sei nicht recht einleuchtend , weshalb
sie den weiten Umweg von Amerika über England nach
Afrika machten , wo doch der Weg zwischen Dover und
Calais viel näher sei. Es scheine also auch bei ihnen die
Erkenntnis durchgedrungen zu sein , dqtz jeder ernsthafte
Versuch, aus dem europäischen Kontinent zu landen , die
gleiche Antwort finden werde , die bereits in Dieppe er¬
teilt worden sei.

Der Minister schilderte dann

Sie tage im asten
4>i« Engländer hielten uns immer entgegen , datz die
Zeit für sie arbeite und datz die autzevordoMich weit
ausgedehnten Fronten für uns nur eine schwere Be¬
lastung bedeuteten , die wir auf die Dauer nicht ertragen
könnten , Sie pflegten uns auch ständig militärische
Ziele unterzuschieben , die wir niemals göhad -t hätten,
nur um daraus das „Versagen unserer Kriegführung"
zu beweisen . Sie wollten uns aber auch weismachen,
daß gerade ihre dauernden Niederlagen zu guter Letzt
zum Endsieg führen und datz unsere ständigen Siege
schließlich die Katastrophe nach sich ziehen müßten.

Tatsächlich lägen die Dinge genau gegenteilig . Die Zeit
sei nicht Gegner , sondern Bundesgenosse , wenn man sie zu
nützen verstehe und wenn man Raum genug besitze, um aus
ihm die Mittel zur weiteren siegreichen Kriegssiihrung zu
schöpfcp. Das aber sei bei uns heute der Fall . Schließlich
sei ja doch ein Kriterium dafür , ob die Zeit für einen krieg¬
führenden Staat oder gegen ihn wirke, die Frage , ob seine
innere Situation sich bessere und stabilisiere . Da wir ja
immerhin in der Lage gewesen seien, unsere Lcbensmittel-
rationcn herauszusetzen, während England sie in diesem Win¬
ter weiter heruntersetzen müsse, sei die Frage des Für und
Wider Wohl eindeutig zü unseren Gunsten entschieden.

Auch sowjetische Offensiven könnten an dein jetzigen An¬
stand nichts Entscheidendes mehr ändern . „Es ist unsere un-
erschüt:cr !iche Gewißheit ", so rief Dr . Goebbels , und brau¬
sender Beisall bekundete ihm die Zustimmung der Massen,
„daß im Osten der bessere' Mensch, die bessere Rasse, die
bessere Anschauung und die bessere Führung den endgültigen
Sieg davontragen werde , wie sie im geschichtlichen Ablauf der
Welt noch immer gesiegt haben ." Dr . Goebbels faßt« die
militärische Lage dann noch einmal zusammen und gab, immer
wieder von stürmischen, nicht endenwollenden Zustimmungs-
kundgebnngen unterbrochen , die Parole für die kommende Zeit:
..wir müssen Me bleiben !"
so rief er, „ nicht vom Feind ablassen, ihm nicht vom Leder
gehen! Er sucht uns heute wieder zu täuschen und zu ver¬
wirren , wie er es l !N8 tat Damals wären wir nicht zu¬
sammengebrochen , und wahrscheinlich hätten wir schließlich
den Sieg davongetragen hätte die Führung des Reiches hei
Nationaisozialistsn gelegen. Was wir damals versäumten,
müssen wir heute nachholen . Wir wollen das damalige Ver¬
sagen durch eine männliche und tapfere charakterlich? Haltung
und Leistung des ganzen deutschen Volkes wieder wettmachen;
gerade die Ncichshauptstadt setzt ihre Ehre darein , dabei ein
leuchtendes Beispiel zu gebe».

Großbritanniens Schicksal hänge auch diesmal wieper an
einem seidenen Faden , wie es nach eigenem Eingeständnis
der Engländer auch im letzten Kriege der Fall gewesen sei.
Jetzt suchten sie wieder wie damals ihre bereits aussichtslose
Position mit der gleichen dummdreisten Frechiieit zu ver¬
schleiern, die freilich 1!N8 bei der deuisck)en Führung zum
Ziele geführt habe. In uns aber werde Herr Ehurchill seinen
Meister finden ; seine Fnlschertricks hüllen bei uns keinerlei
Aussicht aus Ersplg . „Mag Churchill ruhig weiter
Zahlen sä Ischen ", so stellte Dr . Goebbels fest, „er muß
uns schon 'erlauben , daß wir unseren Kapitänieutnanten mehr
Glauben schenken als ihm ! Mag er noch so sehr lügen : Wir
haben im November , dem sonst schlechtesten Monat in der
Äwkriegsührnng , über eine Million BRT , versenkt !"

Dr , Goebbels ging dann auf die immer wiederkehrenden
Versuche der Engländer ein , einen Keil zwischen

siilirung und Volk
zu treiben , „Zuletzt hat sich die englische Propaganda bei un¬
seren italienischen Bundesgenossen versucht. Der Duce  hat
die gebührend« Antwort daraus gegeben, und nv-n werden

die Engländer bald Wohl wieder an uns heranzutreten suchen,
ES ist immer die alte Taktik : Da wenden Gerüchte erfunden,
Tatsachen erdichtet oder künstlich inS maßlose aufgebauscht.
Einmal steht angeblich die Partei gegen die Wehrmacht , oder
es werden riesige Einbrüche an der Ostsrvnt erfunden , dann
wieder ist angeblich eine Katastrophe in Nordafrika einge¬
treten , Die Lcbensinittelrationen erhöhen wir nach Angabe
der Engländer natürlich nur , weil wir sonst vom Vvlkszorn
hinweggefegt würden . Tann wieder sind Barrikaden in den
Berliner Arbeitervierteln errichtet , kurz und gut , es ist genau
die gleiche jüdische Lügenpraxis , die wir im Reich in der Zeit
vor dev Machtübernahme erlebten , Dementis wären da zu
viel Ehre , Wir haben zudem gar keine Veranlassung , uns von
den Engländern die Taktik der geistigen Kriegführung vor¬
schreiben zu lassen.

Unsere Position ist so gesichert, datz es ihnen nie¬
mals gelingen wird , einen Einbruch in die deutsche
Volksgemeinschaft zu erzielen !"

Mast jeder Satz dieser Feststellungen wurde von stürmischen,
sich immer „ mehr statgericken Kundgebungen der uneinge¬
schränkten Zustimmung unterbrochen , Dr , Goebbels sprach
dann von dem

Konsolldieeungsprozeß in Europa
der unaufhaltsam voranfchocite . Die Ordnung , die wir für
Europa im Sinne Hütten, sei eine organische, nicht eine auf-
gezwungene . Freilich könne man in so dramatischen Konflik¬
ten, wie sie heute Europa durchzitterwn , mit Sentimentalitä¬
ten nichts ausrichten . Wenn man deßhalb die segensreichen
Folgen der neuen Ordnung heute noch nicht überall abzu¬
schätzen vermöge , so müsse man .sich vor Augen halten , datz
wir jetzt mitten im Gdbnrtsakt einer neuen Epoche stünden.
Es gehöre nun einmal Zeit dazu , bis so große , e-ntscl-etdende
geschi-ckMche Enn -twicklung-en ausgereift seien. Freilich gehe
es in einer solchen Epvel>e nicht ohne Wunden ab . Wunden
empfangen sei schmerzhaft, Narben tragen jedoch nur ehren¬
voll.

„Das Volk in feinen breiten , arbeitenden und kämpsenden
Massen ist seit jeher Träger unserer nationalsozialistischen An¬
schauung gewesen", so rief Dr , Goebbels aus . „Es wird nie¬
mals von uns lassen, und wir nicht von ihm. Wir kommen
ja aus der Schicht unseres Volkes, die heute die größten Opfer
bringt . Wir fühlen uns zu diesem Volk zugehörig . Ihm hat

der Nationalsozialismus den Weg in da? OffizierSkorbs n»,
gemacht, e« steht dort gleichberechtigt und artverwandt
jenem preußischen Schwertadel , der noch in jedem Kile»
Söhne auf dem Schlachtfeld sllr Deutschlands ZukunN
opfert hat . Wir wissen: Wenn aus diesen drei Komponente
d» nationalsozialistischen Führung , den breiten Volkswagenund einem so ausgerichtete » deutschen Ossizierskorps und
datentum , eine Einheit wir », dann wird Deutschland cwia n»
überwendlich sein . Don « wird auch die soziale Frage ih» a-s
sung finden , denn auf solche« Fundament läßt sich „al«
breitausgelagertrr , weiträumiger Staat sicher errichten." '

Mit beißender Schärfe rechnete Dr . Goebbels dann » »
einer hauchdünnen Schicht von politischem Spießertum ab
die allerdings keinerlei Vorstellung von den säkularen Aus¬
gaben besitze, die >vir uns gestellt haben . Wo sie sichz>n törich
tem Geschwätz über „Objektivität " ergehe, da legten >vir mll
heißem Herzen ein Bekenntnis ab zu glliljenüem Haß
unsere Feinde.

„Dr« geschickstlicheWahrheit mögen später Gcschichtsprbfeslo-
ren linden : Wir dienen der geschickM-ichon Wirklichkeit und der
geschichtlichen Notwendigkeit!
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Wohl haben wir in diesem Kamps recht- ober dos
allein genügt nicht, wir müssen auch recht
bekommen!
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Unser Volk bringt in diesem Kriege so viel« Opfer, daßx-
wohl dazu berufen ist, das Recht zu repräsentieren . Für ^
Erreichung dieses Zieles suhlen wir uns ihm , fühlen wir une
den Soldaten gegenüber verantwortlich , die an der Front ihs
Leben einsetzen," ^

Immer auss neue von Zustimmung unterbrochen , schloß̂
Goebbels : „ Noch niemals ist das Vertrauen des deutsche,
kes zum Führer so stark und gläubig gewesen, wie i,
Zeit . Wir können beruhigt unserer Arbeit nachgehen,
wir wissen,- datz in seinen Händen die gesamten Fäden
serer Politik und Kriegführung zusammenlaufen . Die
lastungen dieses Krieges nehmen wir mutig und tapiei aal
unS ; aus seinen schweren Schmerzen wird eine neue
geboren , die unseren Stempel tragen wird . Jedes erhoben:
Ziel kostet Schweiß und Blut . Wir Nationalsozialisten sind
in dieser Ueberzeugung groß geworden.

Mit ihr haben wir unsere geschichtlichen Erfolge errungen.
So wollen wir uns auch heute zu dem stolzen Wort eines
deutschen Philosophen bekennen : Gelobt sei , wog
hart  macht '."
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0er italienische wehrmachtsbericht

Rom,  5 . Dezember . Das Hauptquartier der italieni¬
schen Wehrmacht gibt bekannt : „In der Eyrenatla bei¬
derseitiges Artillerieseucr . Harte Kämpfe dauerten im
tunesischen Gebiet an . Ein seit mehreren Tagen um¬
kämpfte, : Strahen - und Eisenbahnknotenpunkt von gro¬
ßer taktischer Bedeutung wurpe von den Truppen der
Achse gestürmt und beseht . Der Feind erlitt sehr grotze
Verluste an Blaun und Material . Starke Verbände von
Kampfflugzeugen und Sturzkampfflugzeugen nahmen an
der siegreichen Kampshandlnng teil . Weitere starke Luft-
waffenvrrbände griffen zu wiederholten Malen Artille¬
riestellungen , Truppen - und Kampfwagenanfammlungen
an . Sie zerstörten über hundert Fahrzeuge oder beschä¬
digten sie schwer. Verbände der italienischen und der
deutschen Luftwaffe erneuerten des weiteren ihr « star¬
ken Bombenangriffe aus den Hafen von Bon «. Ein Schiff
wurde getroffen und explodierte . Zahlreiche weitere
Schiffe wurden in Brand geworfen.

Am 4. Dezember Nachmittags unternahmen feindliche
Flugzeuge , die sich unseren Flugzeugen , die von einem
Unternehmen in Tuntsien zurückflogen , angehängt hat¬
ten , einen kurzen, heftigen Angriff auf Neapel . Die Schä¬
den sind beträchtlich . Die Zivilbevölkerung hatte zahl¬
reiche Verluste . Die Zahl der Toten erreicht 159, die der
Verwundeten 338 . Ein viermotoriges britisches Flug¬
zeug wurde vom Feuer der Abwehr getroffen und, stürzte
brennend in den Golf . Auch bei Cosenza wurden einige
Bomben abgeworfen , die einige Wohnhäuser beschä¬
digten ."

See sührer an finnlands SkaatopEdenken
Aus dem Führerhauptquartier,  8 . De¬

zember . Der Führer hat dem Präsidenten der Republik
Finnland Ristorqti zum 25. Jahrestag der Selbständig¬

keitserklärung Finnlands am 8. Dezember mit einem
in henliche » Worten gehaltenen Telegramm seine Glück¬
wünsche übermittelt.

Vor Slaube der solange
Madrid , S. Dezember . Der spanische Parteiminister

Arrese begab sich zusammen mit dem Btzesekretär und
Delegierten der Falange in die Residenz des Staats¬
chefs General Franco , um dem Lauditlo die Glück¬
wünsche der Falange .zu seinem 59. Geburtstage zu
überbringen . Parteiminister Arrese versicherte in einer
kurzen Ansprache die unverbrüchliche Gefolgschaft der
Falange . General Franco erwiderte : „Ihr könnt mir
keine größere Ehre erweisen , als durch die Bekundung
eines Glaubens , der seine Wurzeln im Fanatismus hat
Für das große Werk der Rettung unseres Volkes sind
Fanatismus und Unnachgiebigkeit unbedingt notwendig
Eurem Glauben und eurem Fanatismus entspreche ich
mit dem metntgen . Ich glaube an Spanien , weil ich
an die Falange glaube , die den politischen Ausdruck
unserer Wiedergeburt darstellt . Ich bin sicher, daß mit
dem Glauben , mit dem Opfer und mit der Arbeit un¬
serer Besten die Tat gesegnet wird , dte uns unsere Zu¬
kunft sichert ."

Helsinki, st Dez
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Des Führers Geschenk für Franko . Botschafter von Stohrer
übergab den, spanischen Staatsches zu seinem äö. Geburtstag
als ' Geschenk Adolf Hitlers einen Mercedes -Wagen in Sonder¬
ausführung , der ein Meisterstück deutscher Wertarbeit darstellt.
Mit dem Zhlindermotvb entwickelt er eine Kraft von I5ä PS,
mit dem Kompressor L3ö PS .; die Höchstgeschwindigkeitbetrögt
17S Stdkm , Der geräumige Jnncnraum enthält Platz für sieben
bis acht Personen.

Churchill mochte vn einer Rede in Brodfoid eine neue «bev-
beuguna vor Mvstwri . Außerdem hielt er es für notwendig,

stsnungen der britischen Bevölkerung auf emen Erhrzdie Hofs. . . . _ _
der englischen Waffen zurückzuschrauben.
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den Amerikanern versprochen hatte , dte japanische
Flotte innerhalb dreier Monate von den Meeren
wegzufegen . Gewiß , auch die Japaner haben Verluste
in diesem schickjnlsentscheidenden Kriege auszuweisen,
aber sie sind mit einem versenkten Schlachtschiff , zwei
versenkten Flugzeugträgern , drei 'verlorenen Kreuzern,
19 Zerstörern und fünf U-Booten verschwindend ge¬
ring gegenüber den Verlusten ihrer Fetnde und - in
keiner Weise empfindlich zu nennen gegenüber dem
Gesamtstand der starken und tüchtigen Kriegsflotte
Japans überhaupt . Das große Krtegszict der Anglo¬
amerikaner aber , dte Verbindung amertkanischer und
. ' . . . ft'britischer Seestreitkräfte tm südlichen Stillen Ozean,
tst ein für allemal begraben . Ja , man kann
sagen , dte Wsltüegcmoute der angelsächsischen Mächte,
die im Laufe von zwei Jahrhunderten aufgebaut wurde,
ist vernichtet . Und wenn sich diese Mächte im Ver¬
trauen apf die ihnen noch verbliebenen gewaltigen
Territorien , auf ihre Rohstoffe und ihre industrielle
Orgaunation , immer noch darauf versteifen , die Achsen¬
mächte sanft Japan noch besiegen zu können , so ist
unsere Antwort : Die Zeit wird es lehren ! Das so » iel-
beschrtene Krtegsprodukttonsziel der USA . tst jedenfalls
in diesem Jahre bei weitem nicht erreicht worden , wie
Roosevelt höchst persönlich unter dem Druck der Tat¬
sachen in einer Botschaft an die Nationale Fabrtkanten-
vereinigung der USA . eiugestehen mußte . Wer zuletzt
lacht , lacht am besten!

Her Mock Das gemeinsame Schicksal der
auf Leben und lod Dreierpaktmächte(bisher zu denenterbten Völkern in der Welt
zu zählen ) , der gleiche Feind , der diesen Zustand ver
ewigt sehen möchte , die gleiche Zielsetzung , bestehend
in der erstrebten gerechten Neuordnung Europas und
Ostasiens und nicht zuletzt das gemeinsam vergossene
Blut , schmieden diese Mächte zu einem Block auf
Leben und Tost zusammen , gegen den auf die Dauer keine
Machtkonstellation in der Welt aufkommen bann . „Wäh¬
rend Japans Siege in Öftersten die europäische Krisgs-
lage beeinflussen , wirkt sich die deutsch -italienische
Kampftätigkeit in der europäischen Kriegszone in Ost¬
asien in gleich günstiger Weife aus uno die Tatsache
des Kampfes Deutschlands und Italiens in Europa gibt
Japan ( so wie umgekehrt der Kampf Japans , Deutschland
und Italien ) ein zusätzliches Gefühl der Stärke den ge¬
meinsamen Feinden gegenüber, " Das sind Gedanken-
gänge , denen der japanische Marinemtnister Schimwda
kürzlich Ausdruck verlieh , Gedankengänge , durch die das
Verhältnis der Dreierpaktmüchte zueinander aufs treff¬
lichste gekennzeichnet ist. Auf den Kampf der europäischen
Verbündeten gegenüber den gemeinsamen Feinden über¬
tragen gilt , was die Beziehungen dieser Partner zuein¬
ander anlangt , das gleiche . Italien , Rumänien und nicht
zuletzt Finnland,  dieses tapfere Land , das heute den
25. Jahrestag seiner Freiheit begeht , sie alle stehen im
wechselseitigen Verhältnis des Nehmens und Gebens zu
Deutschland in diesem gewaltigen Schicksalskriege gegen
den Bolschewismus und vor allem bei Finnland (und
bei diesem wie kaum bei einer anderen Nation unseres
Erdteils ) ist ersichtlich , wie nicht Masse , nicht Material,
letzten Endes bei der Selbstbehauptung eines Volkes
ausschlaggebend sind , sondern Gesinnung , Wille und
Glaube . Unter den «denkbar unglücklichsten Verhältnissen,
ständig unter dem Druck einer an Macht und Größe das
finnische Volk überschattenden Nachbarnation , erhielt sich
dieses Volk durch Jahrhunderte hindurch seine völkische
Eigenart und seinen kulturellen Kern . Ein Fanatiker
der Freiheit im anten Sinne des Wortes (nämlich der
Freiheit zur völkischen Selbstbehauptung und staatlichem
Zusammenhalt ) erkämpfte dieses . kleine Volk , über alle
Widerstände und Assimilisrungsversuche zuerst Schwedens
und später Rußlands hinweg sich die nationale Selbstän¬
digkeit und brachte es fertig , als Stalins Horden im
Jahre 1939 über das allein auf sich gestellte Land her¬
fielen , sich ihrer ehrenvoll zu erwehren , ja , längere Zeit
sich siegreich gegen die gewaltige bolschewistische Ueber-
macht zu beba -upten : brachte es fertig , nach diesem so
opfervollen Abwohrfeldzug und nach einem schweren,

den Bestand des Landes bedrohenden sowjetischen Diktat-
Frieden , sich sofort wieder zu erheben , als die deutsche
Wehrmacht gegen die an Europas Grenzen aufmarschier¬
ten sowjetischen Armeen zum Kämpfe vorbrach und
leistete seitdem wiederum in schweren , zähen Kämpfen
gegen den gemeinsamen Feind im Osten so Heldenhaftes,
daß es nur als vorbildlich durch die Geschichte geweitet
werden kann.

Beispielhaftes Der Glaub« an sein Recht gab und
finnisches Volk dem finnischenVolte die nafto-nale Kraft , sich über sich selbst noch
zu evhdbe» und der ihm vom Schicksal zugeteilten Auf¬
gabe gegenüber eine Haltung einzunehmen , die i«hm für
alle Zeiten die Anerkennung der zivilisierten Menschheit
sickiert , und ihm das Zeugnis , eine Bewährungsprobe
bestanden zu haben , ausstellt , einer Bewährungsprobe,
die einem schier unerhörten Triumph nationaler Größe
und menschlicher Würde gleichkommt . Wohl mußten tau-

hetistäsende der finnischen Freiheitskämpfer bei den Versuchen,
ihrem Volke seine Eigenart zu retten und ihm die Frei¬
heit zu erringen , ihr Leben lassen : wohl verschwanden
ungezählte finnische Patrioten auf Niemehrwiedersehen
hinter Kerkermauern ; ' wohl verschmachteten und ver¬
kanten ebewsoviele in den sibirischen Weiten des gegen
unterdrückt « Völker unerbittlichen Zarenreiches , Immer
aber erstanden an Stelle der Getöteten , Eingekerkerten,
Verschleppten , neue zielbewußt « Streiter , und beute ist
es so weit , daß alle jene , die vordem die anscheinend
vergeblichen Opfer um Finnlands Freiheit mitleidig be¬
lächelten und als völlig aussichtslos bewerteten , einsehen
müssen , daß Gesinnung , Wille und Glaube
eines durch Jahrhunderte hindurch um sein nationales
Recht untz seinen Bestand kümpfeaden kleinen Volkes
auch gegenüber der furchtbarsten Uebermacht sich zu be¬
haupten vermag , nachdem nun dieses Polt greichar
nahe das Ziel seines Kampfes vor sich sieht , das Ziel,
das in dem Augenblick erreicht ist , wo auch Deutschland,
Italien , Rumänien und all « übrigen europäischen Na¬
tionen , die d«n Ruf des Schicksals gehört lind verstau

' ^ Hut : . . ' - - -den haben , ihre Sehnsucht verwirklicht sehen , die Sehn
sucht nach der Freiheit , Einigkeit und einer neuen Ord¬
nung ihres Erdteils , Zähigkeit gewinnt den Sieg und
weit Finnland durch Jahichuirderte hindurch zäh sein
Ziel verfolgte , ist ihm zuletzt doch dte Freiheit geworden,
die es ja heute Nicht mehr sich erst erkämpfen muß , son¬
dern die es nur noch zu verteidigen hat und erfolgreich
verteidigt . Wahrlich beispielhaft für alle Zeiten bleibt
der Kampf des finnischen Volkes , das lieber in Not
und Tod ging , als seiner eigenen Art zu entsagen . Bei¬
spielhaft , im besonderen für die Völker Europas , die
noch nicht ganz aus der Narkose jüdtsch -plniotratischer
Weltverführung erwacht sind und lieber das Wesens¬
fremde in sich aufiiehinen , lieber dem Judentum hörig
bleiben möchten , als in zähem Kamvf unter Aufbietung
aller Kräfte sich die Eigenart zu erhalten und sich Frei¬
heit wie Zukunft zu retten.

Z8I) Zäh bleiben! Nicht vom Feind ablassen, ihm
lileikion > nicht vom Leder gehen ! Das tst dte deutsche
" ' ' Parole in diesem schicksalentscheidenden Kampfe.
So meinte es auch Dr , Goebbels in seiner jüng¬
sten Sportpalast -Rede , als er mit flammenden Wor¬
ten zur unentwegten und siegesbewußten Wetterfüh¬
rung des schicksalsschweren KampfesEuropas begeisterte.
Wenn er dabei feststellte , daß Großbritanniens Schicksal
auch heute wieder , wie schon im letzten Kriege , an
einem seidenen Faden hängt , so mußte er , um das zn be¬
weisen , nicht sehr weit ausholen , sondern brauchte nur
auf das Ergebnis udferer Seekriogsführung im Monat
November mit der neu versenkten Million an BRT , zu
erinnern . Veranlaßte doch dickses Ergebnis selb > einen
so hartgesottenen Lügner , wie Churchill , zu dem Aus¬
ruf : „Erinnern St « sich daran , daß der U-Bootkrieg
nicht abnimmt , sondern zunimmt und daß es eher noch
schlechter als besser werden kann !" Das klingt anders
wie jenes schnodderige Churchill -Wort vom November
1939 : „Wir haben den U-Bootkrieg unter die Kontrolle
bekommen , alle ozeanfähigen Schiff « der Deutschen ver¬
stecktem sich und rosten im neutralen Häfen , während

unser weltumspannender Handeil mit 1999 «Schiffen , vm ,
denen 2590 ständig unterwegs sind , unbehindert weiter
funkUoniert, " Inzwischen ist Herrn Churchill , wie fein«
jüngste Auslassung zu dem November -Ergebnis unseres
U-Bootkrieges zeigt , das Prahlen vergangen ; vergan¬
gen , samt der so kurz aufgeflackerten Hoffnung auf das
angloameritanische Abenteuer in Nsrdafrtka und samt
den wieder einmal so hoch geschraubt gewesenen Erwar¬
tungen an die jüngsten sowjetischen Offensio -Aktionen.
Dr , Goebbels konnte mit Recht es aussprechen , daß
unsere Position auch im Osten derart gefestigt ist , daß
auch dort kein Einbruch von Bedeutung möglich wurde.
Natürlich gehen die Kämpfe im Osten weiter ; aber
unsere Abwehr ist so stark und elastisch , daß sich die
bolschewistischen Angriffe immer wieder festlaufen
müssen . Wenn nun Dr . Goebbels zur Kennzeichnung
der Gesamtkriegslaqe dte Namen der Flüsse Rhein und
Wolga , die Namen der Städte Saarbrücken und Bi-
zerta gegenüberstellt , so kann er mit demselben Recht
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einander gegenüberstellen : die Führung und den seeli¬
schen Zustand des deutschen Volkes im Kriege 1911/18
und die deutsche nationalsozialtstitche Führung und das
nationalsozialistische Volk von heute . Wenn cs damals
der feindlichen Agitation gelang , den Sinn des deutschen
Volkes zu verwirren , so sind alle ihre Versuche dahin
heute völlig aussichtslos . Wenn damals die Maße des
deutschen Volkes darüber nicht aufgeklärt war , um was
es im Kriege ging , so ist sie sich heute völlig klar dar¬
über . Kaum daß es jemanden im ganzen deutschen
Volke noch geben kann , der aufgeschlossenen Herzens und
wachem Sinnes nicht die Adlerfchwingen des gewaltig «:»
deutschen Schicksals könnte rauschen hören .. Kaum daß' cs
jemandem noch unklar sein kann , daß es schlechtweg
darum geht , dem deutschen Volke das Leben  und Eu¬
ropa die Freiheit zu erhalten , daß es gilt , darüber hin¬
aus die geschichtliche Führuugskultur unseres Konti¬
nents vor der Wut der asiatischen Steppe zu retten , daß
es gilt , jetzt oder nie dem raffiniert gelegten Netz der
jüdisch -plutokratischen Allerweltsspinne zu entgehen
und es für immer zu zerstören . In flammen¬
der Abwehr des satanischen Ansturms der seelen¬
losen Gewalt aus dem Osten , die gewillt ist, Europa
in ihrem Blute zu ertränken und eine Weltdespotte des
Untermenschentums auf den Trümmern der zerschla¬
genen Nationen aufzurichten , in flammender Abwehr
gegen das mit dieser finsteren Macht verbündete jüdi¬
sche Parasitentum führen »zvir den großen Befreiungs¬
kampf unermüdlich und erbittert weiter bis zum Sieg
und denken nicht daran , die Monade oder Jahre im
voraus zu zählen , die bis zum erfolgreichen Abschluß
dieses Kampfes für uns verstreichen müßen . So hart
und furchtbar immer der Kampf , noch sein und werden
mag : es gilt die Würde der europäischen Menschheit,
die Freiheit der deutschen Seele und unser Leben
schlechtweg . Da zählt man nicht , da kalkuliert man nicht,
da feilscht man nicht , da kämpft  man , und wenn es
sein muß bis zum letzten Atemzug , Wir ' w erden  sie¬
gen , weil wir siegen wollen und siegen müssen . Und
weder Drohungen noch Versprechungen erschüttern uns
in dieser Zuversicht oder können uns dazu bringen , klein¬
mütig zu fragen ', wie lange «das alles noch währt , „Die
Zeit ist ein Faktor für die Achsenmächte " , das hat soeben
in Brabford sogar Churchill wiocrwilltg eingestehen
müssen und wenn er tm gleichen Atemzug den Volswe-
wismus als eine Sache des „Rechts " , der Barmherzig¬
keit und der „Duldsamkeit " bezeichnete , so erkennen « n
daraus , daß ihm die Erkenntnis der heillosen Lage seines
Landes den Vorstand zu rauben beginnt . Den im
Feindeslager aber allzu früh und mit falschem Triumph¬
geschrei Lei jckdem kleinen Einsatz neuer Feindes -Kräste
den «Sieg für unsere Gegner Reklamierenden , wollen wir
immer wieder mit ruhiger Selbsisicherheit und uner¬
schütterlicher Zuversicht das alte , gute und wahre Wort
entgegensetzen : Wer zuletzt lacht , lacht am besten ! Unsere
Feinde werden dies gewiß nicht sein.
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Drabtbericht unseres Vertreters
rck. Stockholm, 5. Dezember. Wie ein schwerer Alp¬

druck lastet das ungelöste Problem der U-Boot-Eejahr
auf England. Die große Niedergeschlagenheit, und das
Eefühl d0r Hilflosigkeit gegenüber unseren „grauen
Wlsen des Meeres" Preten erneut in der Diskussion,
die gegenwärtig in den Spalten der Londoner Presse
über di« Frage der U-Boot-B«kämpfung geführt wird,
zutage. Der „Evening .Standard " bricht im lautes Weh¬
klagen darüber aus; daß die neuesten deutschenU-Boote
über eine Geschwindigkeitvon 20 Knoten verfügten.
Eie seien mit den modernsten 16-Zylinder-Motoren
ausgerüstet, und die Geschwindigkeithah« ohne Vergrö¬
ßerung der weiterhin auf 500 bis 700 Tonnen be¬
schränktenWasserverdrängung erhöht werden können.
Diese Motoren seien, so meint das englischeBlatt , di«
kräftigsten, die man sich für U-Boote mittlerer Größe
denken könne.

Wie gefährlich die neue deutsch« U-Boot-Ausrüstung
ist, betont der „Evening Standard " mit dem Hinweis,
daß di« deutschen U-Boote dank ihrer stärkeren Mo¬
toren nun in der lleberwasserlage schneller seien als alle
englischen Handelsschiffe. Die englischenStaudarddamp-
ser, die nach den Kriegsmethoden der Werften gebaut
werden, Hätten eine Durchschnittsgeschwindigkeitvon
10 Knoten, und in der gesamten Handelsflotte sei eine
Höchstgeschwindigkeit von 28 Knoten äußerst selten. Die
U-Boote brauchten sich jetzt also nur auf ihre Geschwin¬
digkeit zu verlast««, um die englischen Schiffe einM-
holen. Die hohe Geschwindigkeitvermehre auch die

den Angriffen von Geleitschiffenund Kriegsschiffenzu entkommen.

WDCttMHI

wirNchastsleil der B 3 .
Schließlichmuß „Evening Standard " noch einen wei¬

teren Vorteil der deutschen U-Boote feststellen: Sie
waren jetzt leichter im Gewicht und außerdem ge¬
schweißt, wodurch die Gefahr von verräterischen Oel-
slecken, die feindliche Kriegsschiffe oft auf die Spur
des U-Bootes bringen, verringert werde. Znfammen-
fastend meint das englische Blatt wehmütig, die her-
"orragenden technischenVerbesserungen der deutschen
U-Boot-Waffe und die damit gewonnenen Vorteile im
Kampf gegen die alliierte Schiffahrt stellten Stafford

fluflSfung der alten Zementoerbände
Mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministershat der Vorsitzende

des Deutschen Zementverbandes eine neue Zementverkaufsorgani»" *' ** 1943 für verbindlich erklärt,

Cripps, dem bekanntlich die undankbare Aufgabe zu-
fiel, die britische Wissenschaftfür die U-Boot-Bekämp-
fung zu mobilisieren, vor höchst bedenklicheSchwierig¬keiten.

Iruppentronsportor , die die USfl. verloren
Berlin,  5. Dezember.. Im Zusammenhang mit den

feindlichen Landungen in Französisch-Nordwestasrika
sind, wie das USA.-Marineministerium zugcben mutz,
fünf große Truppentransporter mit zusammen 53 880
Bruitoregistertonncn gesunken. Alle dies« Schiffe fuhren
unter nordametikanischer Flagge. Hierbei handelt es
sich um die ehemaligen jetzt umgetauften USA.-Pasta-
gierdampfer „President Cleveland" (12 588 BRT .j,
„President Pierce" (12 578 BRT .j , „Exeter (3368
ART .), „Excalibur (9359 BRT .j und „Santa Lucia"
(9135 BRT .j.

salion mit Wirkung vom 1. Januar 1943 , .
durch die eine wesentliche Umbildung der bisherigen Organisation
erfolgt. Don den zur Zeit bestehendenZemcntverkaufsorganisationen
werden der NorddeutscheZementoerband GmbH., Berlin, der Süd-
-deutscheZementoerband GmbH., Heidelberg, die Zementverkaufs-'
stellen Westfalen GmbH.. Bochum, und Rheinland GmbH., Köln,
sowie die Verkaufsstellen des Deutschen Zemeniverbandes Südwest
in Metz, Elsaß in Straßburg und Ostoberschlesienin Kattowitz
aufgelöst. '

Träger der neuen Organisation sind unter dem DeutschenZement¬
verband stehende regionale Zementgemeinschaften' mit Derkaufsgrup-
pen und Verkaufsstellen, denen das Alleinoerkaufsrecht in rhren
Gebieten übertragen ist mit der Verpflichtung, den Zementbedarf
unter Zurückstellung' privatwirtschaftlicher Interessen unter volks- und
kriegswirtschaftlichenGesichtspunktenzu decken. Die Derkaufsorgani-
sation gliedert sich in- die Zementschaften Südwest in Heidelberg.
Südost in Wien, Ost in Oppeln, Nord in Berlin .und N o r d w e st
in Hannover  mit Verkaufsgruppen und Verkaufsstellen. Inner¬
halb der Neuorganisation liegt das Schwergewichtdes Verkaufs oder
der Vermittlung bei den Verkaufsstellen. Die Nerkaufsgruppen oder,
.soweit solchenicht vorgesehen sind, die Zementaemeinschaftenhabenwi.ar..rr.. nt.._./.; .1... Sah
die Aufgabe, einen Ausgleich von Lieferungsaufträgen zwischenden
Verkaufsstellen ihres Gebietes vorzunehmcn. Der Ausgleich zwischen
den Gebieten der Verkaufsgruppen und den Gebieten der Zement¬
gemeinschaftenist Aufgabe des DeutschenZementoerbandes.

Nou'er-knte flog über Sie Schwei;
Helsinki, 5. Dezember. Das finnischeNachrichtenbüro

gibt ans eine von Reuter verbreitete Meldung, Mar¬
schall Mannerheim habe sich mit einem Hilferuf an die
Zentralstelle des Roten Kreuzes in der Schweiz ge¬
wandt' und dieser mitgeteilt , daß 20 000 bolschewistische
Gefangene in Finnland Hungers gestorben seien, be¬
kannt, daß diese Meldung frei erfunden ist und der
Marschall keinerlei derartige Erklärungen dem Roten
Kreuz gegenüber abgegeben habe. Daraufhin hat sich
die Sozialdemokratie der Schweiz in einer Stadtverord¬
netenversammlung mit der Angelegenheit befaßt und
Hilfsmaßnahmen gefordert. '

Der bezeichnet« Vorgang zeigt, wke die Technik, die
eine solche Reuterlüge auslöst, funktioniert. Nicht nur
werden derartige „Reuterenten" tn der von England,
ausgehaltenen Presse bereitwilligst aufgegriffen und
abgedruckt, sondern-darüber hinaus halten sich ausge¬
rechnetdie „Sozialdemokraten eines neutralen Landes"
für berufen, sich der Sache anzunehmcn und Hilfsmaß¬
nahmen zu verlangen. Eine Nachprüfung des wahren
Sachverhaltes ist für diese Art Eidgenossen selbstver¬
ständlich nicht notwendig. Für sie bedeutet Reuter das
Evangelium, auch wenn sich der einfachste Mann auf
der Straße sagen muß. und sich auch sagt, daß Reuter
seine feiste Agitationslüge völlig aus der Luft gegriffen
haben muß.

Großbritannien und di« Vereinigten Staaten auf die
Knie gezwungen seien. Dieser Krieg sei ein Krieg des
Aufbaues, durch den von Japan , Deutschlandund Ita¬
lien eine neue Weltordnung geschaffen werde.

Tani widmete einen großen Tetl feiner Ausführuingen
dem vorsätzlichen Bemühen der Vereinigten Staaten , die
Entwicklung Japans zu behindern. Es sei eine Unbe¬
dingte Notwendigkeit, so betonte er, die bereinigten
Staaten niederznfchlagcn, um die Ziele dieses Krieges
erreichenzu können. Auf die großartigen Leistungen im
abgelaufenen Kriegsjahr hinweisend, stellte Anßemnlni-ster Tani fest, oaß die Beziehungen zwischen Japan und
Thailand weiter vertieft worden seien. Auch Mandschu-
kuo und die chinesische Rattonalregierung leisteten große
Beiträge für den Kriegseinsatz. Der am 11. Dezember
des vergangenen Jahres mit Deutschland und Italien
abgeschlossene Vertrag über die gemeinsame Führung
des Krieges gegen die angloamcrikanifchenLänder habe
di« Beziehungen zu diesen Mächten gleichfalls noch
enger gestaltet und den Krieg in Eroßoftastcn mit dem
Kriegsgeschehenin Europa untreimbar gemacht.

Wechsel im Aufstchtsrat des Klöckner-Konzerns. Die HV der
Klöckner-Werke A-G, Duisburg, besch'.otz' wieder 6 Pzt . Dividende
und wählte das bisherige Vorstandsmitglied Dr. Günter Heule in
den Aufsichtsrat. Auch für das laufenve Geschäftsjahr wird mit
einem befriedigendenVerlauf gerechnet. Zum Vorsitzerdes Aufstchts-
rats wurde anschließend Staatsrat Dr. Jarres bestellt, wahrend
Dr. Florian Klöcknerden Ehrenvorsitzübernahm. — Die HB der
K'l ö ckn e r- H u m b o l d t - D e u tz A - E . Köln,  nahm die
Kapitalberichiigung auf 42,25 (32.5) Mill. RM zur Kenntnis und
ermächtigte den Vorstand, das berichtigte Kapital um bis zu
10 Mill. NM zu erhöhen,  um zu gegebener Zeit den Anfor¬
derungen an die Motorisierung der Landwirtschaft. Bauwirtschaft.
Schiffahrt und Verkehr̂ entsprechenzu können. In ' den Aufsichtsrat
wurde Ministerialdirektör a. D. Wilhelm Marotzkcund Paul Ludwig.
Duisburg neu gewählt. Zum Vorsitzerdes Aufstchtsrats wurde Mi¬
nisterialdirektor Marotzke bestellt, 'während Dr. Florian Klöckner
auch hier den Ehrenvorsitzübernimmt.

Zusammenschlußder Eierzentralen zum Einsatz in den besetztenOst¬
gebieten. Unter der Firma GenossenschaftlicheReichszentrale für die
Ostgebiete GmbH., Berlin , ist ein Zusammenschlußder Eierzentrralen
erfolgt, um als Einsatzbetrieb des Genossenschaftssektorsin den
besetztenGebieten, vor allem bei der Erfassung von Geflügel,
Eiern und Honig,  tätig zu sein. An der Gründung haben
sich sämtliche Eierzentralen und die in der . Eierverwertung tätigen
Zentralgeschäftsanstalten beteiligt. Geschäftsführer  sind Dr
Kneer, Berlin , und Dir . Christians, Hannover.

180 Jahre Bochumer Verein. Reichsorganisationsleiter Dr. Ley
sandte dem Bochumer Verein zur Feier seines hundertjährigen Be¬
stehens ein Glückwunschtelegramm, in dem er den Bochumer Verein
als Vorbild erfolgreicher Arbeit und technischer Entwicklung für
Deutschland würdigt. '_ ■

UfUktiqsA Mia qedaqi

Der auf den 28. Dezember ernberufenen aoHV der Reederei Ernst
Schliemann A-G, Hamburg, wird die Uebertragung des gesamten
Gesellschaftsvermögens auf Ernst Schliemanir̂ vorgeschlagen. Die
HV soll ferner Beschluß fasten über Auflösung der Gesellschaft.

ijebung Ser loiiionflottebeschlossen

, Gefährliche Fahrt nach Französisch-Rordafrika. Wegen der
U-Boot -Gefahr sah ' sich die britische Regierung zu t.:ner Her-
anfsetzung der Kriegsrisikaversicherungssätze für alle aus Groß¬
britannien nach Franzvsisch -Iivrda ^rika abgehendsn Schisfs-
ladungen gezwungen.

Der seit einigen Jahren freie Posten des Vorsitzers des Ver¬
waltungsrats d̂er Bank für Internationalen Zahlungsausgleich.
Basel, ist vom Verwaltungsrat mit Wirkung vom 1. Dezember ab
mit dem Präsidenten der SchweizerischenNationalbank, Herrn Weber,
besetztworden.

krljöljung der Schweinepreise

jb. Vichy, 5. Dezember. Der französische Ministerrat
hat sich am Freitag mit den Ereignissen in Toulon be¬
faßt und die Möglichkeit erwogen, die versenkten fran¬
zösischen Kriegsschiffe zu heben und wieder gebrauchs¬
fähig zu machen. Die Mehrzahl der versenkten Schiffe
liegt nur einige Meter unter dem Meeresspiegel. Teil¬
weise sind die Schiffe auch nur wenig beschädigt, so daß
ibre Wiederinstandsetzung leicht durchgeführt werden
kann. In vieser Beratung der französischenRegierung
unter Vorsitz des Regierunaschefs Laval wurde auch die
Aburteilung der berräterifchen Generale und Admirale
behandelt.

kani über Japans Krkegaerfolge

So weit find sie schon. Ter NSR -Mcirinemiaistrr Knox hat,
noch einer Metdunp ous Wailsington , die Osfisicre der USA .-
Marine aniaefordert , ihre Säbel als Altmaterial zur Ber-
sügimg zu stellen.

Der englische Produktinnsministcr Lyttlcton wird, wie nach
seiner Rückkehr ans den tt ^ A. in London verlautet, ' demnächst
nach Washington übersicdeln.

.-Riistungsdiktator Der bi<
Produktionsmmisters Nelsons , Charles Wilson , wurde zum

'Nnstungsdiktator der Vereinigten Staaten ernannt.

Zum' weiieren Ausbau der Schweinehaltung' sind durch eine An¬
ordnung der Hauptvcreinigung der deutschenViehwirtschaft im Ber-
kündungsblatt des Reichsnährstandes Nr. 83 vom 4. 13. die Preise
für Schweine sowie Schweinefleischim Großhandel neu festgesetzt
worden. Nach dieser Anordnung werden die geltenden Grundpreise
für Schweine für die Schlachtwcrtklastcnn und gi um 9,50 RM.
für -die Schlachtweriklasseti* um 8,50 RM. für die Schlachtwert-
klasten 1>2, (1, g2t h und i um 7,50 RM und für. die Schlacht-
rvertklasten c, e und f um 6,50 RM je 50 Kilogramm Lebend¬
gewicht erhöht. Die Kleinhandelspreise für Schweinefleischwerden
durch die Neufestsetzungnicht berührt. Die Anordnung tritt am
7. Dezember in Kraft: Die Preiserhöhung in Verbindung mit den
futtcrwirtschaftlichcn Erleichterungen auf dem Gebiete der Schweine¬
mast dürfte der Nachzuchtverstärkungim Schweinebestandeinen kräf¬
tigen Auftrieb geben.

In einer Bo-tschaft an den amerikanischen Jndustriellon-
Bcrband muß Präsident Noosevelt zugeben, daß es nicht
gelanj ), die für das Jahr 1942 ausgestellten Prodüktionsziele
zu erreichen.

Vetrieüserlaubnis für ausländische Kraftfahrzeuge. Bei Anträgen
auf Erteilung der Bctricbserlaubnis für eingeführte Kraftfahrzeuge
und Kraftfahrzeugnnhänger ausländischen Ursprungs iü der recht¬
mäßige Erwerb  der Fahrzeuge vom Antragsteller nachzuwei

Umsaissteuerumrechnungssätze
Die Umsatzsteuer-UmrechnungsfStzeauf Reichsmark für die nicht in

Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel werden für die Um¬
sätze im November 1912 wie folgt festgesetzt:
' Chile 100 Pesos - 10 RM . China (Nanking-Dollar) 100 Yuan
gleich 6.55 RM. Kolumbien 100 Pesos — 112.50 RM, Mexiko
100 Pesos - 51,55 RM. Peru 100 Soles - 38,46 RM.

flmtliche Berliner vevilenkurse
Lombardz -inssnß Reichsbankdiskont
seit S. Avril 1040: 4% Pzt . ' fett 9. Avril 1940: 8-/, Pzt.

1942

Aegypten
Atabaniftan
Aracniinien
Australien
Belaicn
Brasilien
Brit .-Indien
Buiaaricn
Dänemark
Enaland
fjinnland
Frankreich
Griechenland
Holland

&»

5. Dezember
Selb Bries

* 9.89
18.79
0.588

* 7.912
39.88

* 0.130
*74.18

8,047
33.18

* 9,89
54)6

* 4.995
1.688

132.79
14.59
88.42

9.91
18.88
9.592

- 7.928
,0 .04
0.132

74.32
8.053

52.23
9.91
5.97
5.005
1.672

132.70
14.61
88.50

1942

Mallen
Japan
Kanada
Kroatien
Neuseeland
Nvrweacn
Pormaal
Schweden
Schweiz
Serbien
Slowakei
Svanien
Südasrika
Türkei
UruauaoBcr. St . v.

5. Dezember
Geld I Briet
13.14
0,585

* 2.098
4.995

* 7.912
56.76
10.14
59.46
57.89

4.995
8.391

23.36
*  9 .89

1,978
1.109

* 2,4081

18,16
0,587
2,102
6,005
7.928

56.88
10.16
59.58
58.01
6,005
8.609

23,60
g'91
1.982
1,201
2.502

Die Kursemit einem* gelten nur füt den deullchen Verrechnungsverkehr
Hanseatische Wertpapierbörse. Am 5. 12. . lagen Hapag plus

0.25 Pzt. mit 113.25 fester. Hamburg-Süd waren 0,5 Pzt . höher
mit 132 gehandelt, während Lloyd 0,02 Pzt. verlyren (112,5): Van
den übrigen Derkehrswerten wurde Hamburger Hochbahn unv. mrt
12S.S7 umgesetzt. Von Bremer Werten lag Bremer Wolle mit 145
um 0.5 Pzt . höher. NorddeutscheHochseefischereiwurde plus 2 Pzt.
mit 182 aus dem Markt genommen. Die übrigen Bremer Papiereblieben unverändert.

Kerliner Börse. Die Aktienmärkte waren am 5. 12. durch feste
Haltung gekennzeichnet. Die Abgabcneigung war äußerst gering, so
daß bs'rei'ts kleine Kaufaufträge kursbestimmondwaren. Es ergaben
sich daher bei Festsetzungder ersten Kurse leichte Kurssteigerungen
von 0,25 Pzt, obwohl verschiedentlich Material zur Verfügung
gestellt wurde. Im Verlauf ergaben sich nur unwesentlicheVerände¬
rungen. Ver. Stahl und Farben hielten sich auf 161 .bzw. 174.
Zum' Schluß lagen die Äktienmarkto bei zunehmender Eeschäftsstille
behaupiet. ^ Farven schlossen.mit 173,87 geringfügig schwächer.

Tokio,  8 . Dezember. Der japanische Außenminister
Tani sprach aus Anlaß des bevorsteßendenersten Jah¬
restages des Kriegsausbruches in Eroßostasien am
Sonnabend im Rundfunk. Er forderte das Ivsi-Mil-
lionen-Bolk Japans auf, den Krieg durchzukämpfen, bis

N-Bovt fchotz auf japanisches Ncttungsboot . Im sapanischev
Meer wurde ein japauisches Iischerbovt von einem amerika¬
nischen U-Bvvt torpediert und versenkt. Die Desnijimp des

.niischereifahrzenoes begab sich daranshin in das Beibvvt . In¬
zwischen tauchte jedoch das U-Bl'vt aus und beschoß das Ret-
tnnpsbvvt mit einem Aiaschinenpewehr. Bis auf einen Fischer
fand die gesamte Besatping den Tvd.

sen. Der Nachweis gilt , bei Vorlage des Bezirgsch'eins. der devisen-
besonderen Genehmigung des Ge-rcchilichenBescheinigungoder der

neralbevollmächtigtensüc die Rüstung — Amtsgruppe Motorisierung
als erbracht. Vom Eener,7lbkvollmälhftgtenfür dos Kraftfahrwesen
erteilte Sondergcilchmigungenbleiben gültig. Falls der rechtmäßige
Erwerb nicht nall' .qeu' i>.' ien werden kann, ist vor Abnahme der Fahr¬
zeuge durch- die technischenPrüfstellen für den Kraftfahrzeugverkehr
die Genehmigung des Generalbevollmächtigten für die Rüstung —
Amtsgruppo Motorisierung - - vom Hersteller oder Fahrzeughaltereinzuholen.

Angenommen, Sie ha*
ben bisher alle vier
Wochen Wäsche ge¬
waschen; wie wäre es,
wenn Sie ab jetzt nur
in jeder fünftenWoche
waschen würden, ohne

dabei mehr Wäsche als bisher zu verbrauchen?
Wissen Sie, daß Sie dadurchgenau den vierten Teil der Ihnen zur
Verfügung stehenden Waschmittelmengen sparen und also
besser als bisher auskommen könnten? Würde das nicht zu¬
mindest den Versuch lohnen?
Es ist wirklich nicht allzu schwer, diese fünfte Woche, die schon
vielen , vielen Hausfrauen zur Selbstverständlichkeit wurde, auch
bet Ihnen einzuführen. Allerdings müssen Sie es richtig machenl
Die Wäsche einfach länger im Gebrauch haben und dadurch viel
schmutziger werden lassen — das wäre verkehrt. Mehr Schmutz
in der Wäsche verbraucht rhehr Waschmittel beim Waschen;
Sie würden dabei also kaum sparen. Nein, die Aufgabe lautet:
mit der gleichen Wäschemenge fünf statt vier Wochen reichen,
ohne daß sie dabei schmutziger wird. Und auch das ist möglich,
wenn Sie und auch Ihre Familie stets darauf achten, jede ver¬
meidbare Beschmutzung zu vermeiden . Er¬
mahnen Sie Ihre Familie immer wieder, auf die

'Wäsche zu achten! Arme! aufkrempeln beim
Händewaschen — das sollte heute so selbst¬
verständlich sein wie das Anziehen eines alten
Kittels bei Schmutzarbeiten. Wenn ,wir Ihnen
sagen, daß es sich lohnt, ein altes Tuch oder
einen groben Bogen Papier aufs Fensterbrett
zu legen, wenn Sie das Bettzeug lüften, denn
ist das nur ein Beispiel von den vielen "Gelegenheiten , bei
denen man Wäschevor unnötigen Beschmutzungen schützen kann.
Natürlich müssen Sie die Wäsche auch richtig waschen! Weichen
Sie die Wäsche fange genug ein und halten Sie sich stets an
die V/aschanleitungen auf den Paketen. Denken Sie an die
so wichtige Forderung unserer Zeit:
SEIFE SPAREN — WASCHE SCHONENI

Zu verkaufen
2 fast neue Stubentüren , St. 35 Jt.

Waller UeerstraJJe 221.
Klubtische aller , Art , Kucüeitisciie,Marmor -Kachelhoeker , Blumen¬

bänke , Dielensessel . Beerrnann &
Kranz , FoulensträBe 14' l (i. Ruf:

, Nr 2 32 97.
Herr .-, Eßz .-Krone , 5 Arme mit
> Schalen , hanclgeschUffen , 75 KM.

Angebote unter li 2958
Büfett und Kredenz , dkl Eiche,

KM 450,-. Angeb , u . V 2871.
Kredenz f. Geschirr , 25,-, Spiegel-

toiletfe , eleg., 100,-. Ku f 4 52 57.
Tisch 25,-, Bettstelle 30,-, Sofa , all,

10,-. Oelmühlenstr . 11
StShli (4 oder G) per Stück 10,-,Sevvantc 5,-, Heilgerät mit IG

Elektroden 85,-. Gr . Sortillien-
stral -e 21.

3 rd. Rchrstühle je 3,-, 1 gute Git
tnrre -Züher 40,-. Mainzer St . 1011

Cbaiselonguedecke (TigermuRtcr)
45— . An geböte  juji ter S 2943_

Großer 2tür . w, Pieiensehrank , 78,-
Angeh , unter B 0427

Zwei 1' tschl . Bettstelf . m. Prathr.
" ■ Jlfe “u. Aufl , je 40 Ji % 1 Wäsclferonc

30 .ff., 1 schwer , eis Ofen .10
1 Mikroskop , 30X150, 50 J ( . B.
FnhrholT , Br .-St . Magnus , Was¬
serstraße 8.

2 Draht -Matratzen 1X2 m, Stck . 5 -
Meyerstr . 175 1

Kinderzimmer (Muster ) best , aus*
Bett, Sehrank , Bort , Tisch und
2 Stühlen , 200,-. Ernst Ney, AmWall 158.

ichÖIerpult , verstellbar , 25
Bohnerbesen 8 JC,  Babykorb 10 «fl.
Halli «renstrane 30.

1 gr. n. Bild 20 JC, 2 Messmi ?-
'dfing. f . (iard . 10 JC,  1 Aquarium
1 m j0, 30 JC,  1 Lexikon , 12
Bände, zu tauschen . Br -Vege

_aack, Gerh .- Bohlfs -Str . 58 b.
Eßservice, 43tlff., neu 86.-. Angeb.
JWer P 2954
Eßservice, 64teilig , 130,-. Nürn-
j >grger Str . 31.

Hnndstaubsauger 30 JC.
_Merta. Kulmbacher Str . 52
HRrut.Staubsauger . neu , 20,-

Lilienthaler Str ; 19- __
Staubsauger 22Ö V., 90.-. Photo-

appnral Contcssar -Netel m. ßtat.
PI. 70.-, Spätzlemaschine 5.-

.JkUe r Str . 36 pt.  _
Staubsauger , Vamplix , 120.-, 2 Ja¬

lousien jo 10.-, 2 Drahtbettstellen
je 10,-, 2 (räseisen je 4.-. Sonntajr
v. 11-12 Uhr . Trampnau , Kob
lenzer Str . 121 . _nutzer «tr . 12 1.

Wäscherolle , put erh . 35,-. Angeü
untf " a 2820.

Tlschmangel , wenig " grebr., 20 vtf
evtl . Tausch pea\ Kinder -Prei' " Land

iauhr .li ivni' in
od. Zwcirad . Oslobshauscr
Straße 29.

Gutes Radium -Heizkissen , (Ueich
v ., 85.-, evtl . Tauschdirom iio V., 85.-, evtl , lausen

gey. Weehselstr . Ang . u. P 2865
* Kanonenofen 6 JC,  1 Geige 35 JC
_AIexanderstraße 38.

Sehr gut erb . ZwiUingswagcn , Rie
menfeder , u. Gummi her . 85 JC.

. Adr . Geschst . Vegesack— UCMTUSl. > _ _
Klnd«rv*afl,n , mit erh ., zu verk

^G,-. Win tcrfeldstr . 11,_ _
Fuß-

- - .»i.iid -LVkasrr. xi ._
Korb,portwaoen , put erh ., m .

" 45. . P\ippenstube m. Mob-
rrllrrlrrpuppe m. echt . Haar

7, Pv tl.  Tausch gep Teppich._2." reh orger Str . 31 7.
OroHe Puppenwi . g, 18 HM.«rutzmacberstr. 17

Gut erh . mod. Puppenwagen 30 JC.
Angebote , unter VO 2452 au die
Geschäftsstelle Vegesack.

2-Zimmer -Puppenstube 40,-. EssenerStralle 13.
Burgen mit Soldaten 25 'JC.  Holz*

mindener Straße 38.
Bleisoldaten von 40 Pfg . an . Neu¬

haus , Br .- St . Magnus , Horst-
Wcsscl -Str . 97 a, Knoopspark.

Soldaten mit Zubehör 35.—
Pü ;.-pelstr . 27

Heimkino 25.- Angebote u . U 2970
Kasperbude m. Pii ]>pen 15.-, Tivoli¬

spiel f. 8-10jr . Jung . 8.-. Streich-
zillier 20.-. Angeb . unter (> 2957;

E. Kasperleth . m. 5 Puppen 35.—
Angebote unter U 2945

Wipproller 30.-, Eisenbnhn , Feder¬
werk 90.-, Seliienenzepp 20.-,
Miirklinauto 15.-. Ang . u. K 6435

Wiking -Schlffsmodefle 70.-. Dnmpl-
marfeh. 25,-. Hamb . Str. 1 146II.

Schreibmasch ., mod ., Mignon , 45,-
Angeb . u. X 2498. _

1 P. Schlittsch . m. SlieTel (43/44),
20,-. A. Schlüter,  Uciberstr. Werkzeug u. Material f . Klempner VVer gibt H’Fahrr . geg . Cliaisel .!180 HM. Angebote unter ,\ 64341 Ang «‘h. u. L> 2904.

Schlittschuhe , 37, 5 JC,  Rollschuhe
10 JC,  Küclienschrank 35 Jt,  1 ).-
Fahrr ., halbe Ber ., 20 JC,  f . n
bl. Sportschuhe , 38. 26 JC.  Br,
Äumuiid , Am KifkcnbrUcii 6.

6 Karteikäst . Kariengr . 8X12 cm H'Fahrrad m. g . Ber . geg . Volks --
30.-, ltiickertstr 12 II , Ruf 5 16 77l cmp'tXnger . Angeb , u W 284'

1 H.-Armbanduhr 50.-, 1 H.-Fahr-
rad mit Licht u. Bereifung 45.-
Scheler , Outcuhergstr . 4:

Hängematte , lidgekn ., 25,-. Mütze,
Gr. 57, 5,-, elektr , Lampe . 9,-.
Fischer , Zwinglistr . 661

Kino , gut erh ., m. NorTnalfilm 150jMeier , gegen Plattcasp . 220 Volt.
Osterholzer Str . 3 b. T.‘
ab 13 Uhr. liepcmaun,

Vollkornbrot mit Gütemarke.
Bäckerei u . Konditorei Fr . Schu¬
lenberg , Hamburger Straße 109

Damenrad , auch ohne Ber ., evft .l
Tausch gcg . KoITer-Radio ohüej
Batt . und Annode . Br .-Hemelin -|
geu , Postfach 135.

Liste Heimkino u. elekt . Bügeleis .,
110 V., suche Kn 'Fahrrad oder
Spielz . f . 9jähr . Ang . u. U 2495.

Herren Armbanduhr , sehr gut , 90,-
Blendermann , Br. - Blumenthal,
Mülilenstr . 43.

Weihnachtsbäume verkauft . Itiü-
ineyer, , Br .-Lesum , Thnlstraße 5
beim Heidherg -Bnd.

Mädchenrad , sehr gut erli .i m. gut .jBer . u. Bel., geg . gleichw . H ’rad.
Wanfrieder Str . 44.

Neue H'Armbanduhr 45,-.
unter L 2836.

Größerer Posten Klaviernoten
Beethoven , Bach , Brahms , Cho¬
pin , Grieg , Haydn , Mozart , Schu¬
bert , Schumann . Wagner und
eine Anzahl Uebungsnoten . Preis
280 Jt,  dazu Geigennoton . Preis
25 Jt.  Nachzufragen Sonntag.
6. 12. von .13—19 IJhr, Petersen,
Hiickertstrntie . 32 III.

Nähmaschine 40,-, Dosenverschliiß-
maschine 45,-, Ofen 30 -» Band¬
säge 15,-, Drehbank 25,-, Hobel¬
bank 30,-. Anhänger f . Fahrrad
15,-. Angeb , unter B 2802._ -

Klavier 260 JC.  Willenbrock , Br .-
St . Magnus , Windmiililenslr . 7.

Geige 100,-. Hichthofenstr . 68 III.
Konzertzither , 25,-. Flensb . Str . 50

Nähmaschine , defekt , 20 JC,  groß.
Spiegel , f . Schneiderin geeignet,
10 JC,  zu verkaufen . Kegens-
hurger Straße 95._

Drehstr .-Motor 0,5 Kw 2800 Tour,
neuw . 50.-. Angeb . unter S 2968

la . Frackanzug f. kl . seift . Figur
80.-. Riickertstr . 12 11, Ruf 5 16 77

Frack -Anzug , fast neu . Gr . 1.82.
80 JC,  Kleiderborte 25 JC,  Lehn
stuhl , f . alte Leute , 40 JC,  Lese
lampe , Bronce , neu . 25 Jt,  Fuß¬
kissen , neu , 10 Jt,  Korallenkettrn
ä 3 JC.  Verkauf bis 3 Uhr . Naoh-
zufragen Geschst . Blumenthal.

Cutaway , w. neu seift . Fig ., Gr.
178, Pr . 80,-. Angeb . C 2478.

2 H.-Wintermäntel 50.- vt. 75, - KM,
1 Tischd ., rot Plüsch , 130x170,
50,- 1 P Arbeitssch ., neu , Gr . 43,
16.-. Angeb . u. H 2483

H’Wintermantel , schl . Fig -, g. erb .,
174 Gr ., 160.-. Ang . n . W 2497.

Getr . H’Wintermantel , Gr . 1,70.
schl ., 50,-, 1 Ziertisch , Schleif !..
6.-. 9.30-11 Uhr . Koblenzerstr . 8.

Eleg . seid . Nachmittagskleid , Gr.
40/42. RM 65,-. Ang . u . 8 2868.

Neuer Pelzkragen trauerh . zu verk.
57 RM. Albrechtstr . 13

Neue schw . Plüschjacke , Gr . 42,
40.-. Angeb , u . U 6345

Fast n. schw . Damenhut 18 RM.
ICönigsberger Str . 44 part

Gute Babywäsche 25.-. Stubenwng.
o Reh. m. Matr . 12. , Laufheck
9,-. br . K 'Stiefel , Gr . 26 od. 27,
3 50, gr . Kaufmnnnsladen . m all.
Zubeh . 50.-. Angeb , u Z 25 00.

Pass . Weihnachtsgeschenk . Perl
tasclie , Hnndarb ., m. echtem Butasene , nniuirm »., nt, ernten»
<re\ 85 .-. Div . Hemdhosen . Seide.
Stück 10,- bis 12.-, TJntertaillcn.
Ssiüe , Stück 8,-. Ans . » . D 2845.

1 Da. -Schirm , nen , 20 .- , 1 Lampe
10,-, 2 Garn . Waschircschirr 12,-nönauatr . 66 partLJUIIttUnil.

T~p hohe D -Schnürstiefel , Gr . 37.
3 \ # , Duplexrohr 3 JC,  2flamm
Gasherd fi Jt.  2 Bilder ii 5 .K.
3teilig . Ofenschirm 1? -f . er.
Petroleumlampe 4 .ff.  div Mppes
Sachen . Richthofenst r 41 ITT.

2“ Paar D- Stiefel , Gr . und 39.
6 und 7 —. Pt . Magnus , Brun
nenhofptraße H . _

j ' p t SkferTT .BO ig ., m. Zub. 65.-.
HumacnBtr . 66.

Konzertzither 25 JC.  Adr . in der
Geschäftsstelle Vegesack ._

1 Zither m. Koffer 55 JC,  1 Horn
10 JC,  1 Paar Fußballschuhe 8 »,# .
Hülseberg , Br .-Sehönebeck , Bre¬
mer Straße 200.

Zf ther , neuw ., 20,-. Ang . u V 2821
Gitarre -Zither 25 JC.  Br .-Aumund,

Fritz -Re.uter -Straße 20.
1 Laute 30 Jt,  1 Photoappar . 150 JC,

1 Stabilbaukasten 100 Jt.  Br .-
Aumund . Walter -Flex -Str . 31.

Verkaufsanzeigen vpri gewerbsmn
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des Reich «Kommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte ' Preis an
gegeben ist . § 2 dieser Verord¬
nung lautet : (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvo ^schriften zulässig . ist,ein Betrag für Wertminderung
in Abzug , gebracht werden . (21
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (31
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 7§ Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren überschreiten.
— Der in der Anzeige genannte
Preis gilt in jedem Fall als Preis¬
forderung im Sinne der Ge¬
brauchtwaren Verordnung

K’Sportw . geg ; Puppenwagen od.,Dreir . od. Knufml . Sedanstr . 29 i!
Schöner K'Sportwagen geg . Dreir .]od. Eisenb . m. Schienen od. s. g.

Spielz . f . 4jiilir . Jungen . Angeb ..
« unter Z 6425 |

Biete : 100. Soldaten (Elastolip ) m.
Zub ., Eisenbahnsch . u. Wagen,
Sp. 0. gr . .Bahnhof , suche mod.
Puppenw . u. a . Mädchenspielsacli.
An g. n.  N 2463 Gschst . Hemelg.

Schön , gr . Packhaus , f . n Diana-
Luflgew . geg . g. erh . H’Fahrrad.
Br .-Hemelingen . Friedrlchstr . 18.

1 Kinderdreiraci geg . Kindersport-
wagen . Verdener Str . 79

Sportwagen od. neue mod . Arrab .-i
Uhr geg . mod . gut erh . Puppen -!
wagen . Ang . u. VR 2464 Gschst .!,
Vegesack.

Dieirad u. fast neue 5arm . Krone
geg . Ku ’rad Angeb . u . R 2467
Gesellst . Hemelingen

Biete gut . Sportwagen geg . Pup¬
penwagen . Ang . u . VE 2454 Ge-
schäflsst . Vegesack

Biete gut erh . gr . Kettendreirad
m. Gummiber . geg . D'Armband
ulir od. Teppich od. Läufer . Adr.
lischst . Blumenthal.

Für die \tiehmatfd
den
richtigen
bequem und zweckmäßig lm
Schuhhaus

am Ostertor
Nur Ostertorstetnweg 49

Gut erh . Sportkinderwagen gegen
gut erh . Puppenwagen m. Puppe
od. gr . Babypuppe . Adr . in der
Geschäftsstelle Blumenthal.

Gut erhalt . Puppenwagen geg . Ak¬
kordion , evtl . Zuzahlg . Angebote
unter 0 6432

Biete gut erh . "Dreirad , Rollschuhe
u. kl . Photoapparat m. Platten.
Suche mod . Puppenwagen . Hop-
penbank 4. b. d. Rembertikirche,
Huf : 2 85 27.

Biete : Gut erh . Puppenwagen geg.
Spielsachen für Tjähr . Knaben. 1
Telefon Vegesack •961.

Rollschuhe geg . elektr . Kocher od.
elektr . Platteisen . Br .-Blumen-
thal , Waldweg 82 d.

Biete : Puppenwag ., volle Reemtsma-
Alben Suche : Pupp .-Sportwag .,

' H.-Wintermantel , mittl . Figur.
Angebote unter 8 1243.

Neue Rollschuhe geg . große Baby¬
puppe . Ang . u. VG 2456 Gscbst.
Vegesack.

Tauschgesuche
Puppenwagen geg . niitzl . Gegenst.

Ruf ; Vegesack 10 23.

Gt. Rollschuhe m.  Kugell . u . Fed.
geg Radio , Akku u. Annode . evtl.
Zuz. Ang . VZ 2470 Gschst . Veges.

1 Trompete , verehr ., 60,-. Steffens-
weg 144III.  '

Gehr . Radio , 2teil ., 100,-. Angeb.
u. M 2462 Geschst Hemelingen.

Biete : gut erh . groß Schreibtisch,
dkl . Eiche , geg . ltür . Kl ’schrank,
kl . Waschkommode , evtl . 1 Bett
m. Matr . Nordstr . 25,  2mnl kling.

Gr. Puppen -Himmelb ., gr .- Leder
puppe geg . Kinder -Auto o. Gas
backhaube . Ang . u . VD 2474 an
Gschst . Vegesack.

Biete gut erh . Rollschuhe geg . kl.
.Dampfmaschine , evtl . Zuzahlung.
Grohn , Horst -Wessel -Str , 112.

Wer'
sparen will
und rechnen kann,
kauft stets bei
Bosteimann !

J$etteitqe&chä$t'
BosteEmann
Vegesacker Straße50 u.59

Biete Rollschuhe , neu . Kugellager,
suche Luffgewelir . Friesenstr . 5.® Ruf : -2 35 90

Radioapparat , 5 Röhr ., 2teiL , 325,
Ruf 8 14 42 von 10-12

Radio -Schrankgerät , 8 Röhren mit
Laufwerk u. Platten , 1300,-. Ruf.
8 14 42 von 10-12 Uhr.

Gut erh . Vierzugtisch geg . Rund¬
tisch m. Einl , dkl . Eiche , u . Zu-
zahl . Meyer , Br .-Aumund , Lin¬denstraße 106.

Puppenstube (3 Zi. m. Einr .) geg.
mod. Puppenwag . od. Kindevrad,
evtl . Zuz. Kuirabaclier Str . 25 pt.

2 Lautsprecher 35 u . 20 „ft.  Br.
ich ' “ '

kaHiapiSVII«! Ut/ II. im\J t,fV. Ul.
Aumuna ; Jnn -v.-Hnrtcn -Str . 4.

Photo (Atelier -App .) 25,-. Hatten-
esch . Dfeyer Str . 41.

Füllhalter 50,-, Vierfarbenstift 25,-,
beides 90 Silber . Ang . u. C 6403.

Bücher f . 10- bis 12jähr . Jungen,
12.-, 1 Aquarium 25.-. Thüringer
Straße 241.

1 Brockhaus -Lexikon , 15 Bande,
200 ,k.  Ab 10 Uhr . Brandt,
Wn1srode r Slraße 6.

Anfang . Briefmark .-Sammlg . 50.-,
•runde Filetdeck » 125 cm Purchm
45.-, Geigern . 150.-, schön , antik.
Madonnabild gestickt . 200.-, Ja¬
lousie 15.-. evt . Tausch geg . gut.
Staubsaug . 110 V. Glstr . Isenbart,
Wall 139 II , R, 2 31 25, nur nnch 2

Schöner gr . Werkzeugkasten 18 JC.
kl . Heimkino , 220 'Volt m. 2 Fil¬
men , 15 JC,  Transformator mit
Feinstufenregelung , 7 Stufen,
10—20 Volt (220 Volt ) geeign . f
elektr . Eisenb . od. dergl . 15 JC.
8 Bücher f . Jugendl . 2—5 Jt.
alles gut erh ., evtl . Tausch g<*g.
Sonstiges . Ang . unt . VH 245"
an die Geschäftsstelle Vegesack.

Gut . Malerhandwerkza . 42 Pinsel
•und Materie 1., IftMg . 75 f . n.
Koffer 35X75 cm, 45. Angebote
unter V 2946

Frpetler -Jagdgewehr 8 mm , 100.-,
1 Flnbertbüeh ^e m. Munft .. neuw,
50.-. l BLir,ippbild 301 Schlafz .-
Bild 25 m^brore setik . alte
Waffen von 10—50 RM. Johann
Schröder , Elisabethitr . IT

Bettwäsche gegen Chnisel .-Becke.
Ang . u. VV 2408 Geschst . Veges.

PuppenkUche tn. Möb. ges ., auch
Tausch geg . Kleidung . Schoma-
ker , Utbremer Str . 159, R. 8 26 27

Lehr gut erhalt . Schlittschuhe geg.
Rodelschlitt . Marschstiefel Gr . 43
geg . Dam .-Schuhe . Gr. 39. Angeb.unter L 6436

Gr. Filetdecke geg . K'Auto , Drei¬
rad . od. Wipproller . Adr . Gschst.
Vegesack.

Teppich 3X4 geg . gold . Herrenring
Ruf 8 51 47 von 10—13 Uhr

Gliederpuppe , 60 cm, m. echt . Haar
u . Wipproller geg D’Fahrrad m.
Ber ., evtl . Zuzahl . Angeb . unter
VV 2447 Gschst Vegesack.

Holländer geg . Dlreirnd ö(L Pup
penstube . Ang . ,u. VL 2460 Ge-
schäftsst . Vegesack

Holländer u . Puppenst . geg . Baby¬
puppe m. Zeug . Adr . ln der Ge*
schäftsst . Vegesack

Biete neue Puppe , suche Rodelschi.
Ruf : 48 55 80.

Biete ca . 6Vs m Haargnrnliiufer
(wie neu ). Suche klein , gut . erh.
Teppich . Angebote unter L 2811.

Biete : 4,50 m Läufer neu , suche
kl . g. erh . Tepp , Ang . u . E 2930

Biete 50 Büchsendeckel f. Puppen
wagen mit Puppe . Ang . R 3092

Biete Schlafpuppe , 48 cm, echtes
Haar , gr . Krürperltl ., seiche Da .-Fahrr . m. Ber od Ledertasche.
Angeb , u. U 6420.

Gut erh . Tischtennisspiel , suche:
Puppenwagen . Ang . u. VS 2444
Gschst . Vegesack,

Puppe , neu » geg . Rollschuhe mit
Gummi . Aageb . u. R 6417.

Biete : Neues Tisch -Tennis . . Suche
Kinder -Dreirnd od. Kinderauto,
evtl . Zuzahl . Ruf : 8 00 07.

Biete : Mod , neuw ., dreiarm . Kron¬
leuchter , pass , für kl . Zimmer:
suche : gut erh . Eisenbahn , Sta
bilbaukästen od. dergl .. Brem.

• Lesum . Delchweg 8.

Biete gr . Puppe , wie neu , geg . gr.
Lcderh 'schnhc . Ang . u . J 2934.

Biete : Diana -Luftgew geg . Wippr .,
neuen Ruderrenner geg . gr . modi

enwagen . Angeb u. K 2485.Puppe

Wer alte bringt
bekommtneue

Stöbern Sie nur einmal
herum,in IhremBekannten-
kreise gibt es noch reiche
Beute.Die bringen Sie zum

4füTfi !+erstrasse 10
Rul 2 33 76/77 >

Schaukelpferd geg . Stabilbaukast.
- od. Eisenbahn . Ostorholzer Heer¬

straße 42.

Biete Luftgew ., suche kl . Volks-
empf . 220 V. Angeb . u . ,J 2884.

Biete Staubsauger , suche el. Eisen¬
bahn Angebote unter I 2484.

Silb . elektr . Kocher geg . Akkor
dion , evtl . Verkauf , 60 .,ft.  Adr.
in der Geschst . Vegesack.

Biete gr . Schaakelschwan , suche
mod . Puppenw . Hamb . Str . 112 p

Stabitbaiykasten , 65x40x20 cm, geg.
H 'Fahrrad od. Radioapp . Bre-
men -Aumund . Walter -Fiex -Str . 31

Biete Nähmaschine , suche Kd ’drei-
rad (Zuzahl .). Ang . u A 2876.

Neues Silberbesteck (90 Aufl ., 87
Teile ) geg . Pelzmantel z. tausehen
ges . (evtl . Zuz.) Ang . u. 8 2649
an Büttners Ann .-Exped . Olden
bürg i. 0.

Stabilbaukasten 49 rn 49 a. gut
erh . Suche einen groß , gut erh.
Handkoffer . Ang . unt . E 2455 an
die Geschnftsst,  Hemelingen.

Herrenanzug , Wollstoff , dunkel
grün , f . große schlanke Figur,
ahzugehen geg . Kdelmard ^r - od.
Kerz -Krawatte u . entspr . Zuzah-
lung . Ang . an Tel .-Nr . 4 35 03.

lotietetn •
S>tehbankspiizei

Biete : schw . H ’Mantel , 1,68. suche
Fuchspelz . An geh . u . I 2859.

Biete , elektr . Bügeleisen , 220 V.,
K'Sportw .. 1 P. Rollschuhe , suche
Dreirad , Wippr . Ang . u. D 2479.

Uhrwerk -Etsenb . m. Zubeh . gegen
Fahrrad m. gut . Ber . zu tausch.
ges ., evtl.  ZuzRhlg Ruf : 3 93 82.

Biete g. H'Wintermant ., Gr . 48/50,
geg br Ledermantel , Gr . 48/50.
Angeb . u .V ) 6414.

Biete weißen Rechtsherd g , Sofa
oder Radio , Zuz. Bremen , Theo¬
dor -Körner -Str . 16a. Bes . 6. 12.
von 9-12 Fhr

Eisenbahn geg . Kasp .-Theater , Roll¬
schuhe . Blockflöte u. evtl . Zuz.
Bggert . Vogelwejde 13

Winterjoppe geg Hose , Bdw . 118,
Schrittlg . 80.  Angeh , u . TJ 2895.

1 Paar Da -Schuhe , Gr. 39, gegen
Gr . 41 Angebote unter L 2936.

Best erh . „Märklin ;‘-Dainpfma «ch,
m. vielem Znbeh . geg . Rollfilm

Gut erh , Fahrrad -Mäntel u . -Schl,
geg . noch gut erh . Zellol .-Puppe.
Aageb . u. VF 3484 Geohii Vegoe.

Photoapparat , hnndeleübl Maße
Angeh . u . K 2860.

Neue br . Halbschühe , Gr 39. mit
fl. Abs . gcg . gleichw m höher.
*bsntz . Ruf : 4 08 56.

Seit 25 Jahrei
Drehmelstei „Procedo"

1917—1942

Heimkino mit Tilmen geg.  Soffer-
cramola m. Platt . An «. A 8076.

Such « Akkordion , SO—120 B. Bin ' c
1 ü " o«»"’- ’i . R,'ltlaten m. Zuheh.

Wert 150 .k.  Bolte , Gra,lmrpr .f
Straße 4, Sonntag t . 2—t Uhr

Werner Roterberg
OUisBldort



Familiflnanielfltn
Geburten

Christa, Y 28 11. 1942. Brunhlld« Luy,
geb. Lehnert, z. Z. Marienstift Kelling-
hausen, Kr. Bersenbrück; Hans Luy,z. Z. Warschau

Marlis, 3. 12. 1942. Maria Görny, geb.Roess, z. Z. Privat-Klinik Remberti-
straße 97; J. Görny, San.-Haupt-Feldw.
Bremen, Ingelhelmer  Straße 33

Hedda, Y 2. 12. 1942. Senta Blskup,
geb. JakubowskI; Jobs. Biskup. Auf
dem Beginenlande 51

Ein gesundes TÖchterchen ist angekom¬men. In dankbarer Freude: Hans
Hesse und Frau, Gisela, geb. Schnur.

Habenhausen, im Dez. Holzdamm 145
Y Uwe, 2. 12. 1942. Lisa Klöntrup,

geb. Meyer, z. Z. Privatklinik Rem-
bertlstraße 97; Uffz. Otto Klöntrup,z. Z. im Felde

Ein kräftiger Sonntagsjunge angekom¬
men. In dankbarer Freude; Marlon
Schorpp, geb. Kräht; Alfons Schorpp,
Uffz. z. Z. im Osten. 29. 11. 1942

Herbert, 19. 11. 1942* Die glückliche
Gebürt eines krätigen Jungen zeigen
hocherfreut an: Ilse Kreutzfeldt, geb.
Serreny, Herbert Kreutzfeldt. Mäh-
risch-Ostrau-Odeiiuit. MUllerstr. 16

Gerold, Y 27. 11. 1942. Hanna Bose,
geb. Michaelsen, zur Zeit Mütterheim
ßockswlese; Oberleutn. (Ing.) Gustav
Bose, z. Z. Bremen, Franco-Allee 21

Ihre Kriegstrauung zeigen an*. Gerhard
Grün, Schirrmeister d. Res.; Marianne
Grün, geb. Dreyer. Bremen, Hohen-tors-Heerstr. 87

Ihre am 27. November 1942 stattgefun¬
dene Vermählunggeben bekannt: Wil¬
helm Jahn und Frau, Konradine, geb.
Humbert. Br.-Aumund, 4. Dez. 1942,
Ludwig-Jahn-Straße 8 / Gleichzeitigdanken wir herzlich für die erwiese-
nen Aufmerksamkeiten

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Karl-
Heinz Bobenhausen, Käthe Bobenhau-
sen, geb. Wichary. Br.-Vegesack, den5. Dezember 1942

Glückwünsche
Am 6. Dez. feiert Frau Franziska Wölke

ln geistiger und körperlicher Frische«
ihren 78. Geburtstag. Wir wünschen ä®
ihr noch weiterhin alles Gute. Ihre ssKinder

PÜr sein Vaterland fiel am
14. November ln Stalingrad
bei einem Gegenstoß an der

Spitze seiner Kompanie im blühen¬
den Alter von 29 Jahren

Forstreferendar
Joachim Merker

Oberleutnant und Kompanie-Führer
In einem Grenadier-Regiment,
Inhaber des E. K. 2. Klasse

und des Verwundeten-Abzelchons
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen:

Oberstudienrat J. Merker und
Hanneliese Reinere als Braut

Braunschweig-Bremen, 3. Dez. 1942
Schwachhauser Heerstraße 88

Danksagungen
Für die uns zur Verlobung erwiesenen

Aufmerksamkeiten danken wir recht
herzlich. Elfriede Cramm, DRK.-Helfe¬
rin, z. Z. im Süden; Walter Böttcher,Oberarzt und Truppenarzt in einem
Pionier-Batl. im Osten. Boimstorf,Bremen, Bremerhavener Str.  134

Für erwiesene Aufmerksamkeiten zur
Verlobung danken wir herzlich. Her-
manda Hausotter, Bernhard Pestrup.Huchting - Bremen

Verlobte
Marli Erdmann, Jürgen Adolf Elvers,

Oberleutnant in einem Grenadier-Regt.
Bremen,. 6. Dez. 1942, Fehrfeld 11.
Güstrow in Mecklenburg

MarianneHüsing, Walter Henning, Schiffs¬
offizier, z. Z. II. Offzi „Komm. John¬
sen“. Verlobte. Bremen, November1942. St. Paulistraße 63

Ihre Verlobung geben bekannt: Helga
Ehlers, Gerald Weither, Uffz. in einer
Artl.-Abt., z. Z. Wietzen. Bremen, den6. Dezember 1942. Anwesend Bre-
men, Schönebecker Straße 46

Ihre Verlobung geben bekannt: Elfriede
Stehmeler, Hugo Bratherlg, Obergefr.,
z. Z. auf Urlaub. Arsten bei Bremen,
Torndiek 4 / Lamme b. Braunschweig

Ihre Verlobung geben bekannt: Anita
Bartels, z. Z. RAD.; Gefr. Leo Schä¬
fer, z. Z. im Osten. Innsbrucker Str. 39,
Frielinger Str. 1 a, 6. Dezember 1942
Kein Empfang

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten zu unserer Verlobungdanken wir allen recht herzlich. Hed¬
wig Hanft, Johann Körner. Br.-Vegesack,Br.-Gröpelingen, 5. Dezember 1942

Immer auf ein Wiedersehen
hoffend, erhielt ich die tief¬
traurige Nachricht, daß mein

innigstgeliebter, unvergeßlicherVer¬
lobter, unser lieber Schwiegersohn,
Schwager, Enkel, Neffe und Vetter,der

Unteroffizier

Für die Glückwünscheund Aufmerksam- !
keiten anläßlich unserer VerlobungE
danken wir recht herzlich. Irmgard;
Gerhard, Heinz Heymann, Hauptwacht¬
meister in einer Fiak-Abtlg., zur ZeitI
Afrika. Br.-Blumenthal, Schneefcerg imIErzgebirge. November 1942

* Otto Lücke
Bordschütze in einer Kampfstaffel

Inh. der bronzenen Frontflugspange
nach seinem 18. Femdflug im No¬
vember tödlich verunglückt ist.
In unsagbarem Schmerz:

Erna Stüker, FamilieStUker, Erich
Stüker, Oberleutnant, Familie Leh-
nlng, Herr Sanders, als Vormund

Bremen, den .3. Dezember 1942
Thlelenstraße 21
Barenburg bei Sulingen

Unser lieber, hoffnungsvoller
Sohn, unser guter, lebens¬
froher Bruder, Schwager und

Onkel, der
Unteroffizier der Pak und

Krlegsoffizler-Anwärter
Hinrich Ahlers

Inhaber der Ostmedallle und des
Infanterie-Sturmabzeichens,

1938 Reichssieger Im Relchsbernfs-
Wettkampfder Gartenbauer

Ist Im ,Kampf gegen den Bolsche¬
wismus im Osten gefallen. Er er¬
lag seiner schweren Verwundungam 20. November 1942 im Alter
von 22 Jahren.

Hinrich Ahlers sen. und Frau,
Metta, geborene Eimers; Sonny
Ahlers; Erich Eimers und Frau,
Marie, geb. Balcke, nebst SohnPeter

Bremen, den 5. Dezember 1942
Stader Straße 59
Bitte keine Besuche.

Für die vielen Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Verlobung sprechen wir allen!unseren herzlichen Dank aus. Wal¬
traud Smolny, Friedrich Albert Graf. |Br.-Blumenthai / Rönnebeck

pJSVCri Hart traf uns die schmerz-
PSfil; liehe Nachricht, daß unser

einziges Kind, unser
Junge, mein lieber Enkel,und Vetter

lieber
Neffe

Für erwiesene Aufmerksamkeitanläßlich
ihrer Vermählung danken herzlich:

«Siegfr. Göhrnann und Frau, Herta,
geb. Heeren. Bremen, WoltmershauserStraße 516 I.

Ihre Verlobung zeigen an: Ingeborg
Mundt, Bremen, Eisenacher Str. 35;
Erwin Fischer, Hauptmann u. Staffel¬
kapitän in einer Fernaufkiärergruppe,Stuer in  Meckl. Dezember 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Irmgard
Mehrtens, Obergefr. Albert Antkowiak.
Bremen, 6. Dezember 1942, Waller
Ring 7 / Düsseldorf

Ihre Verlobung geben bekannt: Ilse
Schmidt, Hans-Joachim Ehlers. Kirch-
weyhe, Arsten, im Dezember 1942

Ihre Verlobunggeben bekannt: llsetraut
Friedrichs, Gefr. Otto Behnke, z. Z.
auf Urlaub. Bremen, Im Nov. 1942,
Lerchenstraße 45 / Kiel

Ihre Verlobung geben bekannt: Wilma
Neemann, Masch.-Maat Max Bossmann.
Bremen, 5. Dezember 1942, Oslebs-hauser Wurth 28 ^

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne-
dorle Gille, Karl-Heinz Kammann, z. Z.
Luftwaffe. Lübeck, Katharinenstr. 9;
Bremen, Herdentorsteinweg45. 29. No¬vember 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Else
SandvoS, Helnr. Warncke. Bremen-
Habenhausen, Horstedter Weg 36. ImNovember 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Walter
Akelmann, Wilma Zontek, Bremen,6. Dezember 1942. KulmbacherStr. 2

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne-
Mene Wiesner, Hinrich Rohüe. Bre¬
men-Aumund, Rosenstr. 279; Bremen-
Aumund, Adolf-Hitler-Straße 186, zurZeit Wehrmacht. 6. Dezember 1942
Kein Empfang_

Wir haben uns verlobt: Karia Reich,
Heinz Henning. Farge, Blumenthal;6. Dezember 1942

Als Verlobte grüßen: Alma Majstrak,
Toni Büörma. Bremen- Blumenthal,
Lüssumer Straße 73; Bremen-Aumund,
Neuestraße 35. 9. Dezember 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Käte
Dalek, Wilhelm Buchtmann, z. Z. im
Osten. Br.-Blumenthal, 6. Dez. 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Erika
Starsetz, Hinrich Wollersheim, Uffz.
der Luftwaffe, z. Z. Jüterbog/Damm,
Brieg in Schles., am 6. Dez. 1942

Lassen„Sle es alle Ihre Freunde und Be
kannten wissen, wenn Ihre Verlobung
stattfindet Erscheinen auch die An
zeigen nur in kleinem Format, so fin¬
den sie trotzdem stärkste Beachtung.
Die Berechnungder Verlobungsanzeigen
erfolgt zu ermäßigtem Preis. Bremer
Zeitung. Anzeigenabteilung.

Vermählte
Ihre Krlegstrammg geben bekannt: Gün¬

ther Goltdammer, Gretel Geltdammer,
geb. Bielefeld. Thedinghausen 204;
Bremen, Rennstieg 61, im Dez. 1942

^ -Oberscharführer Fritz Conradt, Gerda
Conradt, geb. Lunov, Vermählte. Stet-
tin; Bremen, Falkenstr. 34/1_

Ihre Vermählunggehen bekannt: Robert
Schneider, Meta-Gesine Schneider, geb.
Lange. Br.-Mittelsbüren, 5. Dez. 1942;
Eichen (Westerwald)__

Ihre ln Hamburgim November1942 voll¬
zogene Vermählung geben bekannt:
Carl Heinz Bätge und Frau, Lotti
geb. Riemann. Bremen, Hamburger
Straße 245; Hamburg, EimsbüttelerChaussee 95

Ihre Vermählunggeben bekannt: Günter
Strahlendorf, Uffz. in einem Flakzug,
Lieselotte Strahlendorf, geb. Meyer.
Bremen, .Böttcherstraße 4 / Bremen-
Rablinghausen, Havermannweg3

Für erwiesene Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich. Uffz. Otto Hlnrjchs u. Frau,
Sonja, geb. Gräfe. Bremen, Hörpel

Für die uns zu unserer Vermählung er¬wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herziiehst. Dieter Urbrock, Haupt-
wachtm. in einem Art.-Regt.; Lore
Urbrock,' geb. Niemand. Bremen 8,Carlshafener Str. 17 •

Reinhold Thomas
Obergefreiter bei den Panzer¬

grenadieren, Inh. des E. K. 2. Klasse,
des Panzer-Sturmabzeichens und

Verwundeten-Abzeichens
im Oktober1942 im blühendenAlter
von 22 Jahren bei den schweren
Kämpfen nördlich Stalingrad getreu
seinem Fahneneid als tapferer
Kämpfer den Heldentod fand.
In tiefem Schmerz:

Michael Thomas und Frau,
helmine, geb. Rohmeyer,
alle Angehörigen.

Bremen, 17. November 1942
Am Dobben 38
Bitte keine Besuche

Wil-
und

Für erwiesene Aufmerksamkeitendanken
recht herzlich: Uffz. Dierk Lübben
und Frau Anny Lübben, geb. Tiede-
mann. Bremen, Wanfrieder Str. 5

Statt Karten. Für die uns zu unserer
Vermählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herziiehst. LSutn.
d. Sch. Bruno Stümpert, Ruth Stüm- |pert, geb. Tischner. Kielstr. 34

HerzlichenDank für die vielen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Vermählung.
Obergefr. Hermann Brosowskyu. Frau,
Ursel, geb. Schweickart. Bremen, Wolt¬
mershauser str . 552

Für die vielen Glückwünscheund. Auf¬
merksamkeiten zu unserer Vermäh¬
lung danken wir allen recht herzlich.
Gefreiter Walter Sandmann und Frau,
Anna-Lene, geb. Schröder. Br.-Huch-
tidg, Obervielander Str. 47

Für die vielen Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Hochzeit sprechen wir allen un¬
seren herzlichen Dank aus. Heinrich
Fick und Frau, geb. Müller, Amschwarzen Meer 33

Für die uns zur Vermählungerwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz-
liehst. Dr. med. Rolf Havllza, z. Z.
Unterarzt des Heeres; Anna Havllza,
geb. Michaelis. Würzburg, Dez. 1942

Für die uns zu unserer Vermählung sozahlreich erwiesenen -Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche danken wir
herziiehst. Albert Dierksen u. Frau,
Hannelore, geb. Malcherek. Bremen-Blumenthal

Für erwiesene Aufmerksamkeitenanläß¬
lich unserer Vermählung sagen wirallen unseren herzlichsten Dank.
Wchtm. Alfred Becker und Frau,
Christa, geb. Juch. Bremen-Aumund,5. Dezember 1942

Statt Karten Für die uns anläßlich un¬
serer Kriegstrauung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen- wir allen un¬seren herzlichsten Dank. Johann Eick¬
hoff und Frau, Herta, geb. Heilshorn.
Platjenwerbe, im November 1942

Mein lieber, einziger Bru¬
der, Schwager, Onkel, Enkel,
Neffe und Vetter, der

Masch.-Maat
Hans Weber

Inhaber des E. K. 2. Klasse
und anderer Auszeichnungen

‘fand kürz vor seinem 24. Geburts¬
tage den Heldentod.
In tiefem Schmerz:

Konrad Colbow, z. Z. Gefangen¬
schaft, und Frau, Hilde, geb. We¬
ber, und alle Angehörigen

Bremen, im November 1942
Wischhusenstraße 39 I.
Vegesack, Leipzig

Nach kurzer, heftiger, schwerer
Krankheit entschlief heute mein lie¬
ber, herzensguter Mann, mein lie¬
ber Vater, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Schorling '
im 61. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Karoline Schorling, geb. Ottens-
meyer; Mieze Schorling und An¬
gehörige

Bremen, den 2. Dezember 1942
TÖlzerStraße 56
Die Aufbahrung ist Im Beerdigungs¬
institut „Pietät“ , Humboldtstr. 190,
erfolgt, wohin zugedachteKranzspen¬den erbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt am Dienstag, dem
8. Dezember, 11 Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes.
Mit den Angehörigenbetrauern auchwir den Tod eines lieben Berufs¬
kameraden.

Der Präsident und die Gefolg¬schaft der Reichsbahndirektion
Hannover.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer silbernen Hochzeit. Hein-
ri<# Gerken und Frau, LilÜ, geb.Eidemann. Bremen .

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten ' anläßlich unserer Silberhochzeit
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Johann Wiele u. Frau, Zwingli¬
straße 118

Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬
keiten zu unserer silbernen Hochzeit
danken wir herzlich. Rudolf Stlnze
und Frau. Eggestedt

Statt Karten Für die überaus reichen
Blumenspenden und Geschenke, für
alle Glückwünscheund Ehrungen, ins¬
besondere für die schönen Aufführun¬
gen von Lehrer Wagener und Erd¬
mann, sowie vom Gesangverein, die
uns zur goldenen Hochzeit soviel
Freude bereitet haben, sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank. Hin-
rieh Bartels und Frau, Neuenkirchen
(Unterweser)

Nach langer schwerer Krankheit ent¬
schlief heute mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Gärtner
Dietrich Brockhoff

In tiefer Trauer:
Frau Dora Brockhoff, geb. Lücke¬
meyer; San.-Obergefr. Heinz Brock-
hoff, z. Z. im Osten, Und Frau,
Elly, geb. Schlepper; Uffz. Adolf
Brockhoff, z. Z. im Osten, und
Frau, Anneliese, geb. Wagschal

Aufbahrung im Beerdigungs-Institut
„Brema“, Friedhofstraße 19. Die
Trauerfeier findet am Dienstag, dem
8. Dezember, 12 Uhr, in der Ka¬
pelle des Riensberger Friedhofesstatt.

Von seinem Kompanieführer
erhielten wir heute die tief-
traurige Nachricht, daß auch

unser zweiter lieber guter Junge.
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, der

Grenadier
Heinz-Hermann Meyer

im Alter von 19 Jahren am 5. 11.1942 am Mittelabschnitt der Ost¬
front, nachdem ihm sein Bruder vor
knapp einem Jahr vorangegangen
war, sein junges Leben für Führer,
Volk und Vaterland dahingegeben
hat.
In tiefem Schmerz: 1,4

Johann Meyer und Frau, Dora,
geb. Buhrdorf, nebst Kindern so¬
wie allen Angehörigen

Bremen, den 2. Dezember 1942
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen.
Auch wir trauern um den Verlust
unseres lieben Arbeitskameraden.

Betrlebstührung und Gefolgschaftder Firma Claasen & Muth

PjW-j Hart und schwer traf uns
PFPlj die schmerzliche Nachricht,“ daß mein innigstgeliebter
Mann, Klein-Lottes herzensguter Va¬
ter, unser einziger, hoffnungsvoller
Sohn, Schwiegersohn, Enkel, Schwa¬
ger, Neffe, Vetter und Onkel

Obergefreiter
Albert Hoyer

im Oktober 1942' in seinem 27. Le¬
bensjahre südlich von Stalingradden Heldentod fand.

Heirat
Allelnst . gute . Wwe.»58 J ., wünscht

Heirat m. geb . gute . Herrn . An
geböte unter ü 6395.

Jg . Mädel, 22 J .„ ev., dunkelbl .,
1.65 m gr ., wünscht die Bekannt¬
schaft eines nett . Herrn im Alter
von 24—28 J ., evtl . spät . Heirat.
Nur ernstgem . Zuschrift , m. Bild
(zurück ) unter P 2490.

Dame, 57 J ., 1.60 gr ., m. Eigenh.
u. groß . Barverm ., heiter , lebens¬
froh , sehr fraul ., ß. idealen Gatt.
— Berufssoldat , 27 J ., 1.68 gr .,
gottgl ., schlank , solide , viels.
interess .j wünscht eine nette Frau.
—- Uhrmachermeister . 29 J ., 1.80
gr ., blond , gut aussehend , mit
eig . Haus u . Geschäft , s. ideale
Frau aus gutem Hause . Frau
E. Schmid , Rui : 2 79 60, Auf der
Brake 5/6._

Dame, 22 J ., hübsche symp. Ersch .,
Lyz .-Bild ., ' Sportlehrer . Vater
Bauuntern . s. Neig .-Ehe durch
Frau Schulz , Hannover , Seel-horststraße 23.

45jähr. Mann s. Lebensgefährtingleich . Alters . Wohn . u . H. vor
lianden . Ang . unt . H 2858.

Weihnachtswunsch ! Für 40jähr‘
Rechtsanw .-Wwe ., sehr gut aus
sehend , heiter , viels . interess.
mit eleg . 6-Zi.-Wohn . u . Lebens¬
rente suche ich pass . Ehekamera¬
den . — 33jähr . hübsches Fräu¬
lein m. eig . Geschäft , gut . Eink .,
kompl . Aussteuer , Lebensvers . u.
Barvermög , sucht zwecks Heirat
einen Herrn aus Kaufmanns - od
Akad .-Kreisen . Näh . durch
Eheanbahnung Frau Horstmänu
Bremen , Obernstr . 40/42 , Tele¬fon : 2 47 94. Vertreten in
Städten.

Unterricht
Wernlcke’s Prlvat -Handelsschule.

Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats,
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Deutsch , Sprachen , Steno, Masch.-
Schreiben usw. Dipl .-Hdl. Josefine
Behrendt , Fehrfeld 16, am Bielw.

Französischen Unterricht u. Kon¬
versation erteilt in Frankreich
geborene Lehrkraft . Ang . K 2835

Die Tanzschulen Bremens. Anmel
düngen für die Anfang Januar
beginnenden Kurse jetzt  Ein¬
heitliche Sprechzeit aller Tanz¬
schulen : 11—14 u. 15—20 Ohr.

Franz Bendix , Düsternstraße 144,Huf : 8 47 77.
Gertrud Ehlers , Legion -Condor-

Straße 11, Kuf : 4 22 38.
Inge Hausa , Contrescarpe 10,Kuf : 2 40 80.
Gustav Hölzer, Schleifmflhle 76,Kuf : 2 68 65.
Harald Rosemann, Kohlhöker¬

straße 53, Kuf : 2 86 29.
Grete Schramm - Wilfried , Am

Wall 161, Kuf : 2 89 77.

BfftQttung5HQf(e
Kurze Wallfahrt

A) Leistungskasse:
Übernahmeder Bestattung

B) Bargeld-Sterbeverslcheruna
bh RM 2000.—
Aufnahme bis zum 65. Lebens-AusÄnft an dr **

Auto- Und Motorradmarkt

40

Heiratsuchende » Bedingungen kos¬
tenlos . Vermittlungen allerorts
Hermann Leuther , Köln 823, He-lenenstraße 14.

Handwerker , 1.66 gr., sucht Be¬
kanntschaft -eines jg . Mä-dels b.
24 J . zwecks Heirat . Auch Wwe,
angenehm . Ernßtgem . Zuschrift
•mit  Bild unter L 58 201,

Aeitere Wwe. sticht Schriftwechsel
mit pass . ält . Herrn zwecks Hei¬
rat . Strengste Diskretion Ehren-

. -sache . Ausführl.  Ang . K 3085,
Weihnachtswunsch ! 44, mittelgr ..

schlank , dunkelblond , wünscht
zwecks Heirat Bekanntsch . mif
Frau od. Wwe . mit gut . C-harak
ter . Angebote unter I 3059.

j Oldbg ., 172, bl ., Schl., 46 J ., kl.Beamter , geschieden (1 Tochter)
wünscht WiedeTheirat t Interessierte Damen bitte ich um An
geböte unter K 58 200.

In tiefem Schmerz: s
Anita Hoyer, geb. Dettleff; Albert
Hoyer und Frau, Betty, geb. Pohl¬
meier; Charlotte/ Dettleff, geb.
tfehrens, und Angehörige

Oberneuland, den 30. Nov. 1942
Mühlehfeldstraße 64
Gedenkfeier am Sonntag, 13. De¬
zember 1942, 14.30 Uhrn ln der
'Kirche zu Oberneuland.

j Jg . Mann , 33 J . (Beinbesch .) w.Bekanntsch . m. Mäd . od. Wwe.
bis 30 J . zwecks spät . Heirat.
Ang . mit Bild unt . A 2801.

Reichsangest ., 39 J ., 1,75 gr ., w,
Wiederheir . erbgs . Kr .-Schwester
o. jg . Dame b. 32 J . K 2960

Jg. Mann, 21 J., gut ausgehend»
gesich . Stellg ., w. d. Bekanntsch,
eines jungen Mädchens . Zuschr.
unter U 58 209 erbeten .-

Am 3. Dezember 1942 entschlief
plötzlich und unerwartet auf einer
Geschäftsreise in Köln infolge eines
Herzschlaganfallesmein lieber Mann,
unser herzensguter Vater, Schwie¬
gervater, Schwiegersohn, Bru'der,
Schwager und Onkel

Max Preising
im 44. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen:

Tilly Preising, geh. Schwabe; Ge¬
org Engelhardt und Frau, Ilse,
geb. Preising; Otto Schwabe;
Jochen Preising; Friedrich Prei¬
sing und Frau, Mimmy, geb. Iben

Bremen, den 6. Dezember 1942
Lüneburger Straße 35
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs¬
institut „Pietät“ , Humboldtstr.- 190,
erfolgt, wohin zugedachteKranzspen¬den erbeten werden. Die Trauer-
feier findet statt am Mittwoch, dem
9. Dezember, 11 Uhr, in der Ka¬
pelle des Riensberger Friedhofes.
Adch wir trauern um den frühen
Tod unseres langjährigen Mitarbei¬
ters Herrn Max Preising.

Betriebsfilhrer und Gefolgschaft£ 'der MaschinenfabrikBremenG. in.
b. H.( Bremen-Fabrikenhsfen.

Fabrikant , 34 J ., stattlich , gütig,
vermögend , sucht gebildete , cha¬
raktervolle , jg . Dame zw. baldi¬
ger Ehe kennenzulern . Vermögen
Nebensache . Näh . ü. B 268 'dch.
Briefbund Treuhelf , Briefannah-
me -Hamburg , Schließfach 4416.

Heiratsuchende . Bedingungen ko~
stenfrei . Vermittlg . allerorts.
Hermann Leuther , Köln 820, Helenenstraße 14.

Wwe., 38 J ., 160, m. 1 Kind u.
eig . Keim u . Gaxt . sucht sol.
Handwerker bis 45 J . zw. Ge-
selligk . Sp. Heirat nicht ausge¬
schlossen . Zuschr . mit Bild unt.
VM 2461 Geschst . Vegesack.

Briefwechsel
Jg . Mann, 23 J ., 1,78 gr., w. Brief-

wechs . m. gutauss . sportl . Mädel.
Bildzuschriften unter A 2951.

Student , 20 J„ wünscht Briefwechs
u. Gedankenaustausch mit nett. :
heit . Mäd . Ang . unt . D 2879.

3 lustige Mädel , 18, 20 u . 25 J.
suchen Briefwechsel mit passend,
Herren . Ang . unt . K 2935,

Verloren
1 grauer Lederhandschuh, *rechts

v. Hundestr . zum Markt . Abzu-
geb . im Lfloydgebäude , App.  542.

i Ki. schwarz . Damen-Portemonnaie
Nach langer, schwerer Krankheit
starb plötzlich und unerwartet un¬
sere liebe Tochter und Schwester

Käthe
im Alter von 12 Jahren.
In stiller Trauer:

Diedrldi Behrens, z. Z. in Nor¬
wegen, und Frau, Frieda, geb.
Schrlefer: Marga und Helga, als
Geschwister.

Ihlpohl, im Dezember 1942.
Die Beerdigung' fand in aller Stille
statt.

a—

Für die mir anläßlich meines. ÖOjähri-
gen Dienstjubiläumsvon vieles Seitenerwiesenen "Aufmerksamkeiten meinen
herzlichen Dank. H. Petersen, Duntze-
straße 12

Herzlichen Dank allen für die mir zu
meinem 40jäbrigen Dienstjubiläum beider Bremer Straßenbahn erwiesenen
Aufmerksamkeiten. Johann Hollwcdel,
Mittelwiese 19 *

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach nur kurzer Krank¬
heit sanft und ruhig mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater, Schwager undOnkel

Lademeistera. D.
August Aldag

im 70. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Marie Aldag, geb. Meyer; H. Nie-
meyer und Frau, Ida, geb. Al¬
dag; Walter Aldag und Frau,
Alma, geb. Bartels; nebst Enkel¬
kindern und Angehörigen.

Bremen, Waren(Müritz), 3. Dez. 1942
Winterstraße 50.
Aufbahrung B.-A. Schomaker, Wart¬
burgstraße 39. Trauerfeier Montag,
10 Uhr, Kapelle Osterh. Friedhof.

Statt Ansagens
Es hat Gott gefallen, meine liebe
Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwieger-, Groß- und Urgroßmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Marie Schlottmann
geb. Brinkmann,

nach schwerer, mit großer Geduld
ertragener Krankheit, im Alter von
73 Jahren, zu sich zu nehmen in
sein. Reich. In stiller Trauer:

August Schlottmann, nebst Kin¬
dern und allen Angehörigen.

Beerdigung findet am Montag, dem
7. 12. 42, nachmittags 14*1* Uhr,
vom Traiierhause, Goethestraß« 37,
aus statt . Trauerfeier V* Stunde
vorher.

Für das herzliche Mitgefühl zumHinscheidenunserer lieben Entschla- i
fenen allen Teilnehmendes, unseren
herzlichsten Dank.

Familie Mittendorff-Alten
Germaniastraße 11A

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranz¬
spenden beim Heimgange meiner
lieben Frau und Mutter sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.

Johann Szwalklewiczund Kinder
Biemeu-Bhimenthal, lm Dez. 1942.

Nach langem, mit Geduld getrage¬nem Leiden entschlief heute mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Ernst Kurz
im 80. Lebensjahre.
In ätiller Trauer:

Marie Kurz, geb. Höber; Martha
Naatz, geb. Kurz, nebst Mann;
Gesine Mau, geb. Kurz, nebst
Mann; Richard Kurz und Frau;
Enkelkinder und Angehörige

Bremen, den 4. Dezember 1942
Aufbahrung im Beerdigungs-Institut
„Palme“, Kastningstraße 23/24. Die
Beerdigung findet am Dienstag um
9 Uhr von der Kapelle des Waller
Friedhofes aus statt.

Nach schwerem Leiden entschlief
am 2. Dezember 1942 im St. Ma-
rien-Krankenhaus in Frankfurt am
Main meine geliebte Frau und
treue Lebenskameradin, unseres
Kindes liebevolle Mutter, Frau

Emilie lindner
geb. Küchler

Otto Lindner, z. Z. Wehrmacht,
und Töchterchen Ulrike

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
seres Entschlafenen, Karl Iden, sa¬
gen wir allen unseren herzlichenDank.

Frau Frieda Iden und Angehörige
Bremen, im November 1942

Danksagung
|Ij| j3j Für die unendlich vielen Be-weise mitfühlender Teilnahme

bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes, des Obergefr.
Rudolf Büssenschütt, sagen wir alten,
insbesondere der Wehrmacht, Stand¬
ort Bremen. Unterf.-Lehrgang X 2,
der 3. Komp. Munster-Lager, derFirma Cordes & Slulter sowie Herrn
Pastor Kruse unseren tiefempfunde¬
nen Dank.

Frau Anna Büssenschütt, geb.
Hardtke, und alle Angehörigen

Bremen, Hastedter Heerstr. 317

Statt Karten
Heute entschlief nach schwerer
Krankheit meine liebe Frau und
treuer Lebenskamerad, meine gute
Mutter, unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Martha Osterloh
im 42. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Fritz Osterloh, z. Z. Wehrmacht,
und Sohn Klaus, z. Z. Wehrmacht,
nebst allen Angehörigen

Bremen-Aumund, 5. Dezember 1942
Die Beerdigungfindet am Mittwoch,
9. Dezember 1942, auf dem neuen
Aumunder Friedhof statt . Etwaige
Kranzspendennach dem Beerdigungs¬
institut „Pietät“ , Willi. Stühmer, er¬
beten.

(Stoff ), Inh . Geld u. Trauring,
gez. O. R. 27. 10. 23*. Geg. Be
lohnung ahzugeben . HamburgerStraße 6511.

Die Dame, welche Freitag abend
bei Borchers (Brill ) schwarzen
Pelzmuff an sich genommen hat,
wird ersucht , sich umgehend -unt.
Ruf 517 59 zu  meid . (Belohn. 1'

Verkauf
DKW.-Wagen , billig , gut erhalten

Gebr . Lindenbauer . Ruf : 51137
und 5 11 70.

Adler Trumpf Behelfsifeferwagen
Fiat 1,5 Behelfslieferwagen.
Bundgaard & Sohn.

Ankauf
Wir kaufen sofort einige Personen¬

wagen und bitten um eilige An¬
gebote . Bundgaard & Sohn , Ruf:
Nr . 2 46 44 und 5 24 38.

Moderne Personenwagen , in- und
ausländische Fabrikate bis 5 1,
kauft gegen Kasse ab Standort.
GebrauchtwagenKurfürstendamm
Nr. 156, Berlin -Halensee , Ruf:
Nr . 97 5412.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau
fen laufend Gebr . Lindenbauer.
Ruf : 5 11 37 -und 5 11 70.

Wir kaufen : Opel, Kapitäne , Su¬
per , Olympia , Opel-Automobil-Centrale , Ruf : 8 40 57.

Gebr. Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb
2000 ccm Hufcraum , kaufen lau¬fend „Ahag “, Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15 , Ruf : 8 40 91.

Geschäftliche'Empfehlungen
Passendes Weihnachtsgeschenk auch

für Sie , ist ein Bausparbuch
unter dem Weihnachtsbaum . Es
führt über steuerbegünstigtes
Sparen zielsicher zum Eigenheim
und zur bleibenden Freude für
Sie u . Ihre Angehörigen . Druck¬
schrift S 23 sofort anfordern,
kostenlos , unverbindlich . Eigen¬heim -Bund Niedersachsen Bau-
sparkasso Hannover.

Ein Weihnachtsgeschenk von gro
ßem Wert ist ein Wüstenroter
Bausparvertrag . Er ist der Grund¬
stein des späteren Eigenheimes
Ihrer . Familie . Besparen Sie ihn
jetzt im Kriege zwecks Sicherung
der späteren Gesamtfinanzierung.
Wir verzinsen Ihre Spareinlagen
mit 3 °/o,.dazu gesetzliche Steuer¬
begünstigung . In der Tilgungs¬
zeit bequeme Rückzahlungen und
Lebensversicherungsschutz . Bei
zeitgerechtem Abschluß Vertrags¬
ausfertigung für den Weihnachts¬
tisch gewährleistet . Fordern Sie,
sofort kostenfreie Unterlagen von
der Bausparkasse G. d. F . Wü¬
stenrot , Ludwigsburg Geschäfts¬
stelle Berlin , Motzstraße 94, Te-
lefon 24 41 88._

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
oder angewärmte ' Frottiertücher l
Zugluft vermeiden I Zur Kopfwasche das nichtalkalische
„Schwarzkopf -Schaumpon “.

--- . — -ĵ Kasse [fabr
Der Jahresbeitrag Jür öle Lei-'
stungskasse für das Jahr 1943
in Höhe von RM 6,— wird
schon jetzt entgegengenommen

ÜOVSÜZIM

Bezirksdirektion M. Elchholz,
Bremen, Faulenstraße 4/8, I.

Wir geben Darlehenzur
Ablösung der Hauszins¬

steuer

Wenn Sie den- guten Crem-Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie biite den leeren Topf nichtfort . nTür uub  ist ei wertvoll!
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar -Crem-
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u. Sie er¬halten um so früher eine neue
Packung hochwertige CremEliocar

Bücher u. Stiche kauft stets Buch-
und Kunstantiquariat Friedrich
Trüjen , Legion -Condor -Straße 83.Ruf : 4 77 50.

L
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Luftschutz-
Sanitätsmaterial  liefert
Drogerie

Aelt . Frau verlor Geldbörse m. Inh.
u . Ausweispapieren . G. Belohn,
abz . Kleinfeld , Molkenstr . 15/17.

Braune Aktentasche in d. Straßen¬
bahn . Linie 6 zum Bahnhof von
Fronturlauber liegen geblieben.
Bitte um Rückgabe Tel , 2 39 50

V. Urlailber am 12. 11. Domshof
Schüsselkorb r . gr . gef . Leder'
handsehuh . Geg. Erst , d. Unk.
abzug . Gropel . Heerstr . 137.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde . Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre*
raensien , Elfenbeinsachen , Japan
China usw ., deutsche u. Orient
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst
bändler , vereidigt . Öffentl . best
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sachverstand ., Schillerfetraße 16,
Ruf : 2 30 85.

/ Einkaufstaschen 4.— JL  Einkaufs¬netze aus haltbarem Garn 1.05
bis 1.30 Jl,  Manschettenknöpfe,
echt Reptilleder 2,00 JC.  Meyer,Ledprwaren S'chiissplkorb 29/31

Briefmarken
A Heine & Co., Fedelbören 1

Briefmarken -Ankauf — Vprkanf
Verkauf

2400 versch . Europa für Anfängerzum Weitersammeln zu verkauf.
Michelwert 350 Jt.  Angebote
unter B 2877.

Ankauf
Angefang . Briefmarken -Sammlung

Europa od. Großdeutschland . An¬
gebote unter E 2855.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen, meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters,
sprechen wir hiermit allen Ver¬
wandten, Nachbarp, Freunden und
Bekannten, den Arbeitskameraden
der Reichsbajm und Herrn Super¬intendent Abert für seine trost¬
reichen Worte unseren innigsten
Dank aus.

Köte Heuermannund Kinder
Bremen-Lesum, im November1942
Kurtelbeck 18

Für die wohltuende Teilnahme beim
Scheiden meines treuen Gatten,
Karl Pehrs, herzlichen Dank.

Frau H. Pehrs
Weserdamm.30

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebei dem Hihscheidenmei¬
ner lieben Frau, Olga Grumann, geb.
Flohr, sage ich allen meinen in¬
nigsten Dank. Paul Grumann.
Bremen, im Dezember 1942.
Olbersstraße 23 I.

Danksagung
[Sjffiij Für die Überaus vielen Be-weise herzlicher -Teilnahme
und schönen Blumen beim Hel¬
dentod unseres Sohnes, des Uffz.
Hans Poetsch. sagen wir unseren
tiefempfundenenDank.

Willy Poetsch und Frau
Oslebshauser Heerstraße 127

Verschiedenes
Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-

dens . Bahnhofstr 27. Ruf : 2 46 22
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , Gr. JnhannisstraßeNr 169. Euf : 5 30 85
Rad.-Rep., Anl., Ant.-Bau, Tausch.

Henken , Gothaerstr 27, R. 8 46 62
Elektriker rep. Staubsaug . Müller,

Am Vorfeld 63, Grolland , Hucht.
Starker Einspänner sucht Beschäf¬

tigung . Ruf : 8 33 49.
Wer arbeitet , schnellst . Pelz-Cape?

Fell u . Seide vorh , Ang . K 6410
Wer fertigt 4 Nachthemden an?

Angebote unter N 2838.
S. Hausschneiderin . Ang . A 6401.
Welche gute Hausschneiderin

nimmt mich noch als Dauerkun-
din anf Ang . unt . F 8056.

Suche gute Schneiderin welche.Mantel und Kostüm , nähtJ An¬
gebote unter G 2803.

Waidgerechter Jäger , 50 J ., guter
Schütze , möchte Dez. od. Jan.
Treibjagd mitmachen . Br .-Heme-
lingen , Postfach 135.

Jagd oder Beteiligung an einem
größeren Revier . Ang . N 6413.

Welches jg . Mädchen hat Lust,
mit mir eine Varietd -Nummer
einzuübent Ang . unt . V 2846.

Mann oder Frau zum Schneefegen
gesucht . Tübinger Straße 21.

Garage f . Kleinwagen ges ., nächsteNähe Contrescarpe/Wandrahm.
Angebote unter T 2944.

Klavier gegen Monatsmiete zu lei¬
hen ges . Ruf 4 31 15' ab 16 Uhr.

Die Frau, die sich in der Bäckerei
Vegesack meine Geldbörse an¬
eignete , wird anfgefordert , diese
dort oder an beiliegende Adresse
der Raucherkarte umgehend ab¬
zugeben.

Meßuhren, Schnell - u. Feintastge
rate, Tachometer . Tachographen,
Chronographen , Zählwerke , Kutz-
Zeitmesser wie Stoppuhren usw-
Stempeluhren f. Stunden - u. Ak
kordrechnung , Haupt - u. Neben
uhren . Relais u . Zeitschalter . Sig
nalapparate . Reparaturen . Ersatz
teile . Zubehör wie Farbbänder,
Kontrollkarten , Papierrollen , Pa
pierscheiben . Ford . Ballsieper,Bucbtstraße 8. F. 2 43 65.

Motoren- und Masch.-Oel liefert
gegen Altöl Deutsche Mineralöl¬werke Nachf . Joh . Lorenz Veh,
Bremen , Holzhafen.

Staubsauger repariert Päp&nbusen,
Alter Postweg 7, Hastedt.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigung . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstraße 122, Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor-
steinweg 75; Hansa $traße 231;
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstraße 261; Osterfeuer-
bergstr . 103; Vegesacker Str . 69;
Vor dem Steintor 59/61. s

Krankheitszeiten sind Notzeiten«
Sind Sie gut versichert , dann
seien Sie froh . Sind Sie nicht
versichert , dann sagen Sie es
uns . Ueber 575 000 Personen sind
bei uns gut aufgehoben . Alle
Ueberschüsse fließen an die Ver¬
sicherten zurück . Deutsche Mit¬
teistandskrankenkasse „Volks-
wohl “ Sitz Dortmund , Bezirks¬
direktion P . Lowis , Bremen,
Pappelstr . 42 all , Ruf : 5 23 37

Versichern Sie Ihr Umzugsgut
durch O. Wm. König , Baumwoll¬
börse , II . Stock , Zimmer 214 a,
Ruf : 2 48 80, 2 74 75._

Möbeltransporte Auto-Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J . H.
Pape , Rosenstr . 2. Ruf : 2 54 97

Stottern . Ausk . üb. Beseitig , durch
natürl . Methode erh . Sie sofort
kostenl . u . unverbindl . v . ehern,
schwer Stotterer , d. selbst durchdie Tiefen seelischer Zerrüttung
gegangen ist . (Falls Zus. im ver-
schl . Umschlag ohne Aufdr . er-,
wünscht wird , bitte ich um Ein -|Sendung von 24 Pf . in Briefm .)
Keine Abwendung v. # Medikam.
oder Hypnose . Nur die Sprech -Jangst muß durch system . Neu¬
aufbau d. Sprache beseit . werd.
Söjähr . Praxis . L. Warnecke , Ber -;
lin -Haiensee , Kurfürstendamm 93
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Wohin?-
Ein paar alte, kleine
Stückchen Bruch- od.
Altgoid zu Frölich
bringen. Heute wird

jede Menge gebraudtt und ein ge¬
rechter Ankaufspreis vergütet bei

ta Schuster Di
n " *

namens A:

JUWELIER  o Papenstraße 16
Gen C. 42/50118

Hektographenrolien
und

Hektogruphenblälter
vorrätigDörrbecker &Plate

SögestraBe 34-38 Rut 2 45 55
Alles für Schreibtisch u . Büro

HAMBURG-BERGEDORF'l

ein Deutschland und vielen
Staaten derWeltalsHerstelj
ler von Qualitätserzeug¬
nissen bekannt.

Stempel aller Art, FeldpostkartorisJ
LohnabzugslisteD zu haben in d
Geschäftsstelle Br -Hemelingen d
Bremer Zeitung , Br . Hemelingen.Bahnhofstraße6, Ruf: 4 84 58.

Das neue elastische Bruch*
band  hat sich gut bewährt

Fr. Brandscheidt
Ansgaritorstr.6—-Gegr. 1909

Kunstgliederbau
und Bandagen

Danksagung
Allen, die uns anläßlich des
Todes unseres lieben Sohnes,
des Uffz. Wilhelm Garlisch,

ihre innige Anteilnahme bewiesen
haben, danken wir hierdurch herz-liehst.

Helnr. Garlisch und Frau, Lizzle
geborene Billig, nebst allen An
gehörigen

Bremen, 3. Dezember 1942
Osterfeuerbergstraße 93

Danksagung
Für die freundliche Teil
nähme bei dem schweren
Verlust meines lieben, un¬

vergeßlichen Sohnes und meines
lieben Bruders, Onkels, Neffen. Vet
ters und Freundes sprechen wir un
seren herzlichen Dank aus

Marie Lahmeyer, geb. Rust: Annl
Schlrrmacher, geb. Lahmeyer; Fr.
Meyer und alle Angehörigen

1
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Der Vremer Südosten nach der kingemeindung

Neuer Kommandeur der Schutzpolizei
Bremen,  8 . Dezember.

^ Ein Seyn der Stadt Bremen, Oberstleutnant Herbst,
wurde gestern durch den k. Polizeipräsidenten General¬
major Schroers als stelln. Kommandeur der Bremer
Schutzpolizei eingeführt. Hierzu hatten sich in der Aula
der Lettow - Vordeck- Schule die Offiziere, Revieroffi-

! ziere sowie Führer , Unterführer und Männer der
Schutzpolizei, der Feuerschutzpolizei, der Luftfchutzpolizsi
(SHD.), des Reichsluftschutzbundes, des Werkluftschutzes
und der TechnischenNothilfe eingefunden. Nach einem
Vortrug des Musikkorpsder Schutzpolizei nahm General¬
major Schroers das Wort. Er hieß Oberstleutnant
Herbst in Bremen herzlich willkommen, wo er seine

^ Laufbahn als Polizeioffizier begonnen hat . Nach drei¬
jähriger Tätigkeit als Kommandeur der Schutzpolizei
in Mainz finde er nun in seiner Heimatstadt ein um¬
fangreiches Arbeitsfeld, dessen Aufgaben heute beson-

, dere Anforderungen stellen da sie mehr denn je in
das wirtschaftliche Leben hineingreifen. Die Männer
der Polizei hätten von jeher einen schweren Stand

k gehabt; sie vermöchtenheute auf dem festen Boden der
I nationalsozialistischen Staatsführung ihre Kraft erst
k recht einzusetzenund damit ihren Beitrag zur Errin-
t gung des Sieges zu leisten. Können und Persönlichkeit
k des Oberstleutnants Herbst seien Gewähr dafür, daß er
f in diesem Sinne seine Aufgabe zum Wohl der Stadt
s Bremen und ihrer Bevölkerung meistern werde.

Oberstleutnant Herbst dankte dem Polizeipräsidenten
für den herzlichen Empfang und gab seiner Freude

; Ausdruck, als „Tagenbarer". der mit bremischer Art
: und Bremens Verhältnissen vertraut  ist , in der
^ Hansestadtwirken zu können. Nach einem weiteren Vor-
l trag des Musikkorps schloß der Polizeipräsident mit
j der Führerehrung . a.

Heizung der Straßenbahnwagen
Trotz der Notwendigkeit , Strom zu sparen , ist beabsichtigt,

D auch in diesem Winter die Wagenheizung möglichst durchzu-
I sichren Bei starkem Frvstwetter , insbesondere bei Schneewctter,
U . ist insolge des erhöhten Fahrwiderstandes der Stromverbrauch

sehr viel größer : es kam daher in den vergangenen Wintern
j wiederholt während der Verkehrsspitzen zu Stromstörungen
- weil die Gleichrichterwerke überlastet waren , Nm die Strom¬

störungen in den Verkehrsspitzen zu vermeiden , mußte während
i der Morgen - und Nachmittagsvsrkehrsspitzen wiederholt hie
: Heizung ausgeschaltet werden . Zu dieser Maßnahme wird bei
z Schneefall auch im kommenden Winter gegriffen werden

wüsten.

Es wird verdunkelt
von Sonntag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr

Monduntergang 15.29 Uhr, Mondausgang 5.27 Uhr

Kulturelle Probleme
(Don unserem ständigen Klg.-Mitarbeiter)

Um die Aufsaugung des Südostgebietes vollkommen
zu machen, genügt nicht nur dessen verwaltungsmäßige
Erfassung in allen Dingen des täglichen und gemeintB
IiHen Lebens; die kulturelle Betreuung gehört erst
recht  dazu . Sie ist gewissermaßender Schlußstein in
dieser Eingliederung. , Theater, Konzerte, Vortrüge,
KdF.- und Klieinkunftveranstaltungen, Büchereiwesen
und noch anderes sind Dinge, die für die im Kern Bre¬
mens Wohnenden leicht zu erreichen find. Die „Südost¬
ler haben jedoch bestenfalls einen Anmarschvon V, bis
1 Stunde. Das ist aber noch das weniger Schwierige,
Bedauerlich ist, daß sie keine Möglichkeit haben, sich
rechtzeitig gute Plätze zu sichern; denn auch in dieser
Hinsicht ist jeder Weg nach Bremen mit Zeit- und somit
Geldverlust verbunden; vielfach ist er gar nicht möglich.
Daher besteht ein dringender Wunschdes Vremer Süd¬
ostens nach Einrichtung einer Vorverkaufsstell/für die
Vremer kulturellen Veranstaltungen. Wie wir erfahren,
sind dieserhalb mit dem Staatstheater schon Verhand¬
lungen gepflogen worden, die aber zuletzt am Eintritts-
kartsnmangsl gescheitert sind. Gerade jetzt im Kriege,
wo erbauende, ablenkende und ausspannende Stunden
den schwer arbeitenden Volksgenossenebenso nötig sind
wie das Brot , wäre es eine dankbare Aufgabe, ihnen
auch in der Beschaffung von Eintrittskarten für kul¬
turelle Veranstaltungen alle nur denkbare Hilfe zu
leisten. (Bergt , unseren Artikel in der Ausgabe vom
29. November.)

Es gehört zwar nicht zu den kulturellen Dingen; paßt
aber zu dieser Erörterung , wenn hier zugleich einem
andern Wunsch Ausdruck verliehen wird : der Einrich¬
tung einer Verkaufsstelle für 25er Karten und Hefte
der Straßenbahn  in Hemelingen, die sehr dankbar
begrüßt werden würde; denn nur sehr wenige haben

Der zweite Abend der im Auftrage der Wittheit von
Dr. F. Burr - Vremen  durchgeführten Vortragsreihe
über neuzeitlicheVogelzugsorschungstand ganz im Zei¬
chen der hier in Bremen von der staatlichenVogelwarte
Helgoland eingesetzten Arbeitsgemeinschaft. Aus dem
umfangreichen, in zehnjähriger Arbeit gesammeltenund
zum größeren Teil auch verarbeiteten Material brachte
der Redner vor allem solche Beispiele, die der aufmerk¬
same Naturfreund schon am Rande unserer Stadt bzw.
in ihr an der Weser beobachtenkann. Aber buch mit die¬
ser Einschränkung ergab der Vortrag eine solche Fülle
fesselnder und allgemein bemerkenswerterTatsachen.

Der Redner ging zunächstauf die physikalische Seite
des Fliegens  ein , besonders auf den statischen Vogel¬
flug, für den den Vögeln bei uns Thermikaufwinde hin¬
reichendzur Verfügung stehen. Mit Eleitzahlen bis her¬
unter zu 0,05 leisten manche Vogelarten Erstaunliches.
Erst in neuester Zeit werden sie von Segelflug¬
zeugetz  übertreffen . Störche vor allem im Frühjahr
zur Paarungszeit , Möwen im Winter und Bussardzüge,
die im Herbst gelegentlich die Weser am SLdrand der
Stadt überqueren, geben hinreichende Veobachtungs-
gelegenheiten.

Während nun die Mehrzahl der Singoögel, wie Ear-
tenrorschwanz, Rotkehlchen, Drosselusw., in südwestlicher
Richtung ins Winterquartier  davonziehen , läßt
sich z. V. die Küstenseeschwalbe, die ja auch auf der
Vogelschutzinsel Mellum brütet , von der Meeresküsteals
einer „Leitlinie" lenken und kommt dabei bis nach Kap¬
land herunter, so daß sie das ganze Jahr hindurch gün¬
stige Tageshelligkeitsbedingungenvorfindet. Unser Storch
zieht dagegen auf südöstlichem Kurs über den Balkan
nach Aegypten und weiter bis nach Südafrika . Er läßt
sich auf seinem Herbstzuge Zeit und befindet sich im
September durchschnittlichnoch auf europäischemBoden.
Die Jüni -Rückmeldungeines Jungstorches von der bul¬
garisch-türkischen Grenze läßt die Vermutung zu, daß
die noch nicht geschlechtsreifen Störche (bis zu dreijährig)
teilweise doch Afrika im Sommer verlassen. Bemerkens¬
wert war noch die Mitteilung , daß in diesem Jahre
zum erstenmal für Nordwcstdeutschlandauch ein Storch
auf Südwestkurs  festgestellt werden konnte (be¬
ringt in Slldoldenburg, geschossen( !) in Südspanien).

Noch ziemlich ungeklärt ist die Frage, in welcher Ent¬
fernung vom Geburtsort sich die fortpflanzungsfähigen
Störche in der Heimat ansiedeln. Da es nicht gut mög¬
lich ist, erwachseneStörche zu fangen, um ihren Ring
ablesen zu könney, werden in drei der 15 Storch¬
forschungsgebiete, im Kreis Jnsterburg (Ostpreußen), in
Vraunschweigund hier in Bremen  seit einigen Jahren
besonders hohe Kennringe  verwendet , die dem
langen Lauf des Storches nichts schaden, deren Zahlen
aber mit gutem Glas schon aus 1V bis 20 Meter Ent¬
fernung abgelesen werden können.

Neu und erfreulich war es zu hören, daß seit einigen
Jahren Höckerschwäne  auch in Nordwestdeutschland

Zeit, zu diesem Zweck das nächste Straßenbahndepot
oder die Hauptverwaltung aufzusuchen.

In einer Hinsicht ist die kulturelle Betreuung gut:
im Volksbüchereiwesen.  Wie wir kürzlich be¬
richteten, ist die Inanspruchnahme der jetzt 7 Monate
bestehenden VolksbüchereistelleHemelingen derart , daß
sie als Beweis für den Segen eines weiteren Ausbaus
kultureller. Einrichtungen gelten kann. Der Vorort
Mahndorf hofft sehr stark darauf, daß ihm die schon
in Aussicht gestellte Nsbenstalle recht bald erstehen
möge.

Zum Straßenwesen  gehören zwei Dinge von
einschneidenderBedeutung. Das sind die beiden schienen-
gleichen Eisenbahnübergänge  rechts und links
des Bahnhofs Bremen-Hemelingen. Sehr oft läßt siH
beobachten, daß Hunderte von Arbeitern vor der ge¬
schlossenen Schranke stehen und warten, um dann meist
sogar zu spät zu ihrer Arbeitsstätte zu kommen. Mag
der Arbeitsausfall bei dem einzelnen auch nur eine
Viertelstunde betragen, so macht das bei 100 Arbeitern
schon einen Arbeitsvcrlust von 25 Stunden aus. Daraus
ergibt sich die dringende Notwendigkeit, nach Abhilfe
zu suchen. Eine solche wäre verhältnismäßig einfach:
Eine hölzerne Fußgängerbrücke  wurde schon
genügen, denn Radfahrer und Kraftwagen können schon
eher einen kleinen Umweg machen. Ein schnellerEnt¬
schluß der zuständigen Stellen könnte hier segensreich
wirken und der Kriegswirtschaft manche sonst ver¬
lorene Arbeitsstunde einbringen.

Sträßenreinigung , Müllabfuhr, EHW.
Recht viele Wünschebestehenin Hemelingen hinsicht¬

lich.der Straßenreinigüng und Müllabfuhr. Eine öffent¬
liche Sträßenreinigung , wie sie die Stadt Bremen hat,
kennt Hemelingen nicht. Die Müllabfuhr wird wie frü¬
her durch einen privaten Unternehmer besorgt. Es ist
klar, daß unter den Perfonalverhältnifsen des Krieges

wieder im Freien, ohne Zutun des Menschen, brüten.
Die Beringung ergab, daß die Jungen sich weit zer¬
streuen, eins wurde aus Eöttingen, ein zweites sogar
aus Mecklenburgzurllckgemeldet. Im übrigen ist gerade
bei großen Vögeln festgestellt, daß der Nachwuchsgleich
im ersten Lebensjahr sehr große Verluste erleidet. Dsie
Natur übt offenbar sehr strenge Auslese:  nur die
lebenstüchtigstenbleiben erhalten. Das Einzelwesenbe¬
deutet nichts, die Erhaltung der Art alles.

An Kleinvögeln sind seit 1835u. a. f a st 10 0 0 S t a re
beringt,  darunter Wer 100 alte. Ihre jahreszeitliche
Verbreitung zu erforschen, ist auch von wirtschaftlicher
Bedeutung, da sie in rein landwirtschaftlichenGebieten
mit viel Wissen und Weiden äußerst erwünscht sind
(Vertilgung der Larven von Erasschädlieigen) ; in Obst¬
baugebieten dagegen viel Schaden anrichten können.

Viel Bemerkenswertes wußte der Redner auch über
Woher pnd Wohin der Möwenscharen  zu berichten,
die sich den Winter über so zahlreich in verschiedenen
Teilen Bremens ansammeln, eine ganz internationale
Gesellschaft, sie kommen aus Skandinavien sowohl wie
aus Böhmen, der Schweiz und allen Teilen Deutsch¬
lands.- Schließlich ging Dr. Vurr auf eigene Arbeiten
Wer den Mäusebussardein, wovon wir noch hervorheben
wollen, daß die Bussarde aus Niedersachsen
in schmalerFront nach Holland und Frankreich ziehen,
aus Ostpreußen dagegen in mehr südwestlicher Richtung
ein Wer doppelt so breites Gebiet überfliegen. — Die
klaren und übersichtlichgeordneten Ausführungen fan¬
den bei dem wiederum recht großen Zuhörerkrois leb¬
haften Beifall.

llin Storcksvriilg aus ^ .Ivivivium , vffs sr in Iliswsu
Vsrvsnäung kirntet , 3 cin bock . Daneben ein Hing kür
Stare unck Drosseln : 0,7 inw . ? ür KIsinvögel gibt es
vock kleinere Hinge bis - u 0,4 nun , von rlsnen 17 erst
l g vriegsnl TKuknabwsn : /trckiv

eine Beseitigung der sich hieraus »ergebe»den MtWanÄs
jetzt noch nicht eintreten kann. Hier muß dve Bevölke¬
rung eingreifen, indem sie den Straßentöil vor ihren
Wohnungen selbst  sauber hält ; allerdings wäre n
wünschenswert, wenn alle  Bewohner eines Hauses da¬
bei abwechselndeingreifen und sich nicht so engherzig
auf die Bremer Satzung berufen, wonach die Gehsteig-
usw.-Reinigung einseitig den Inhabern der Parterre-
räume auferlegt wixd. Die VolksgemeinschaftHort ja
auch' nicht mit der Treppe zur ersten Etage auf und
daran , daß die Straße vor dem Hause sauber  ist , hat
ja auch der Bewohner der oberen Stockwerke ein Inter¬
esse. Gewisse Unzuträglichkei-tsn in der Müllabfuhr zu
beseitigen, dürfte wohl im Verwaltungswege möglich
sein. Sodann besteht in den mehr großstädtischbebau¬
ten Straßen der Wunsch, daß auch in Hernelingen
Küchenabfälle für das EHW.  abgeholt wer¬
den. Die übrigen Straßen kommen dafür allerdings we¬
niger in Frage , weil die meistenAnwohner dieser Stra¬
ßen Kleintiere halten und die Küchenabfällealso selbst
verwerten.

Gas, Wasser, Elektrizität
Bei großen Eingemeindungen ist es fast stets so, daß

der ÜebernehmendeOpfer bringen muß, um den Ueber-
nommenen sich äußerlich und innerlich anzugleichen;
aber die Wünscheder Uebernommenen auf diese Un¬
gleichung sind»eospfalls nicht unberechtigt; denn sie
haben immer das natürliche Bestreben, für großstadt-
angsalichene Pflichten auch ebenbürtige Rechte einzu¬
tauschen. Wäre es nicht so, könnte man vielleichtsagen:
Ihr wart doch früher mit eurem damaligen Zustande
zufrieden! Gewiß, das waren sie, weil sie wußten, daß
eine Verbesserung nur langsam nach Maßgabe ihrer
geringeren Steuer - und Kapitalkraft eintreten konnte.

Wenn nun große Teile der südöstlichen Vororte noch
ohne Wasserleitung sind, so kann man dem Wunsch
verstehen, daß mindestens gleich nach Kriegsschluß jeder
sein „Kränchen" haben mochte. Gewiß wird das nicht
auf einmal gehen; denn diese Frage steht wiederum im
Zusammenhang mit dem Ausbau der Straßen . Strom
und Gas haben ja alle Vororte, wenigstens soweit die
Volksgenossennicht zu einsam wohnen. Für Anborgen
und Mahndorf ist dabei allerdings noch eine andere
Frage akut: Diese beiden Vororte werden noch von
Achimaus mit Gas versorgt. Zwar schweben schon seit
langem Verhandlungen-über die Versorgung durch Bre¬
men oder wenigstens eine Ungleichung der Tarife ; bis¬
her aber ohne Ergebnis.

Natur - und Denkmalschutz, Erholungsfliichen
Als letztes soll ein Fragengsbiet behandelt werden,

das sehr wichtig ist. Daß der Schutz von Bau- und Na¬
turdenkmälern bei Bremen in bester Hand ist, weiß je¬
der der die liebevolle Pflege solcherDinge im Bremen
selbst kennenlernte. Es besteht kein Grund zu der An¬
nahme, daß die Vorort« im dieser Hinsicht anders be¬
handelt werden, als der Stadtkern ; denn historischge¬
wordene oder urwüchsig naturharte Dinge des Dorfes
sind der gleichen Liebe wert. Schnell empvrgewachsene
Jndustriegemeinden wie Hemelingen. oder ebonsoschnell
wachsendeJndustriesiedluwgen wie Mahndorf verlieren
allerdings bald ihren ekemaligen dörflichen Charakter,
und ihr« alten Bauernhäuser, Bauten usw, muß man
fast mit der Lupe suchen. Dabei haben diese vielfach
«ine alte, des Schutzes würdige Geschichte. Man denke
nur an die Arberger und Hsmelinger Mühle,  di « in
alten Zeiten dem Schwager auf dem Bock der Postkutsche
die „Leitfeuer zum Hafen Bremen" gewesen sein mögen,
bei deren Anblick er freudig ins,Horn stieß ob des nahen
Endes seiner anstrengenden Fahrt . Auch vereinzelte ur¬
wüchsigeBwuernihäuserstecken noch zwischen den stadt-
mäßigem Siedlungen und Straßenzügem. Vorsteckt in
Ecken, finden sich Denkmäler, die an Stelle der früherem
gemeindlichenPflege jetzt eine bremischebrauchen.

Besonders am Herzen liegt auch den über diese Dinge
nachdenkendenBswAnern des Bremer Südostens die
Frage künftiger Erholungsflächen.  Daß dieses
Gebiet in einigen Jahrzehnten restlos bebaut sein wird,
und zwar nicht nur mit Wohnungen, weiß man »der
kann man sich an seinen z«hn Fingern abzählen. Wo
bleibt da «ine Möglichkeit zur Schaffung einer Er-
holunasflächs großzügiger Art ? Hemelingen wird wach
dem Kriege seinen „Rathwusplatz" und den Höldenhain
wieder schmuckhaft ausgestaltet bekommen. Die Pläne
dazu liegen schon fertig, und die Tatsache, daß in diesem
Jahre dort Gemüse gewachsen ist, wird sogar mithelfen,
durch verbesserte Vodengare «in froheres Wachstum
von Rasen. Blumen nnd Sträuchern zu erzielen. Damit
find aber die Möglichkeiten für das dichtbesiedelt« He¬
melingen auch erschöpf!. Mahndorf wird mehr und mehr
Jndnstriestedlung und verliert seinen dörflichen Cha¬
rakter ; aber zwischenbeiden liegt Arbergen  viel¬
leicht die älteste  Siedlung in diesemWeserraum, und
sie hat sich die dörfliche Tradition bis heute bewahrt.
Wie wäre es, wenn dieses ganze Dorf so erhalten bliebe,
wenn „Äsend orfs Berg" (eine Sanddüne mitten
im Dorf) und die sogenannte Rottkuhle  unter
Naturschutz  kämen , und dann später zwischendem
Gut Stakkamp und Arbergen ein Volkspark entstände!
Hier scheinen noch die einzigen Möglichkeitenzu liegen.

Ver Höckerschwan brütet in Norddeutschland!
flus der Tätigkeitder Vremer Arbeitsgemeinschaft für Vogelberingung
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(31. Fortsetzung)
Twen ist hellwach: mit wild aufgerissenenAugen sieht

sie ihrem Mann entgegen. Sie weiß, daß ein Hilfeschrei
nichts nützt, es ist totenstill im Haus. weder Nana noch
Axel sind da . . . sie ist mit Pit Clova ganz allein . .

»Du bist wach. Erven, und fühlst dich auch wieder
wohler? Das ist gut so, es will dich jemand sprechen.
jemand, der dir etwas über deinen Freund Clayhillis
N sagen Hut", sagt Clova sachlich. Nun erst tritt er zur
Seite, so daß die beiden Frauen sich sehen können. Gwen
schweigt und rührt stch nicht. Sie zuckt nur zusammen,
Äs Clova sie anrührt , seine Hand auf die ihre legt.
Me hat die kleine Szene wohl bemerkt nnd begreift.
b°8 hier eine wehrlose Frau diesem Manne ebenso aüs-

. r? . ' _ iöl - Hilft 0UMgeliefert ist, wie sie es" war. Und gleich ihr zuckt auch
Erven wie von einem widerlichen Insekt gestoben zu-
Äk . . . dies allein schon öffnet Gwen Utes Harz, die
viel darum gäbe, wenn sie jetzt nicht reden mußt«.

..Dies ist Margaritha Solani . Erven. Sie ist^ die
Braut deines Freundes und kann es dir beweisen.

Erven sieht Ute starr in die Augen rn ihrem Gesicht
regt stch nichts. Ute weiß nicht einmal, ob sie den Srnn
von Clovas Worten verstanden- hat.rvorren vernuvvc» _ ,

„Wenn Sie sagen würden, ich bin Dora Hartmann.
könnte nm ni >einQlS«i « ,age7! wuroen . ^ ,
"»ante ich es glauben. Aber Si-e durften stchm>einMS
Aftls Braut nennen." „Ich weiß es", sagt Gwen ruhig
und sieht in Utes klare Augen. .

„Dorn Hartmann war Axels Jugend ĉhwarmerei und
lebi heute noch in der gleichen Stadt . Er hat mir vrel
von ihr erzählt. Ich aber bin Margaritha Solam aus
Galten. Frau Clova. Ich lernt« Axel kemren. als er
von Italien aus in di« weite Welt fuhr. Wir . . . ver¬
liebten uns ineinander und aus dem Rausch wuroe
"lehr . . . er versprachmir die Heirat . Ich sollte nach^
kommen. Die letzte Adresse, die ich bekam, lautete am
Johannesburg, wo er in einer der Minen tätig war.
Dort suchte ich thu auf und traf dabei auf Ihren En ¬
ten, Frau Clova. Er versprach mir, mich hier mit Axel
zusammenzubringen."

Ute schweigt. Sie hat ein Gefühl von Verachtung für
sich, Gwen richtet sich ein wenig auf.

„Was wissenSie sonst noch von Axel? Oder erzählen
Sie mir ein wenig von Dora Hartmann . . . das andere
. . . interessiert mich nicht, Fräulein Solani ."

Ute Clayhillis versteht die Frau sofort. Sie wird nur
dös glauben, was Axel ihr selber erzählt hat. Ohne sie
anzusehen, über sie hinsprechend, läßt sie das Bild der
Heimat und seiner Menschen erstehen, wie Axel es selbst
wohl hätte schildern können.

Gwens Herz zieht stch schmerzhaft zusammen. Noch
weigert sich ihr Gefühl. Axel in einem ganz anderen
Licht zu sehen . . . aber als Bild um Bold ersteht —
das Haus am Markt, die Menschendort, stürzt sie in
eine tiefe Verwirrung . Sie starrt Ute ins Gesicht, und
nun trifft Blick auf Blick. Könnte ich ihr doch ein heim¬
liches Zeichen geben! denkt Ute verzweifelt. Gwens An¬
blick schneidet ihr ins Herz, aber dann spürt sie förmlich
Clova als Drohung neben stch, der kein Auge von den
beiden Frauen gelassen hat.

„Und'. . . das hat Axel Ihnen . . . in . . . Italien
alles erzählt?" fragt Gwen mühsam.

„Gewiß. Es hat mich doch interessiert, die zukünftige
Heimat kennenzulernen, Frau Clova", sagt Ute tonlos.

Gwen sagt kein Wort mehr, sie schließt die Augen.
Als Clova sich über sie beugt, verzieht sich ihr Gesicht
in unsäglicher Verachtung, die ihm das Blut in die
Schläfen jagt.

„Sie können nun wieder gehen, Fräulein Solani.
Ihrem Wunsch Ihren Verlobtm nun endlich wieder¬
zusehen. steht nichts mehr im Weg, St - müssen sich sogar
beeilen, nach Villa Buena zu kommen, denn sonst kann
es passiert sein, daß Clayhillis bereits abtransportiert
worden ist. Die beiden Beamte« von der Ousrckiscivil
haben »un mit ihm nichts mehr zu schaffen, der Haft¬
befehl schrieb nur die Festnahme vor" sagt Clova kalt
und beobachtet Gwens Gesicht, in dem das Blut kommt
und geht. Ihre Lippen sind fest geschlossen.

„Soll das heißen, da . . ." fragt Ute überrascht. Aber
Clova winkt herrisch mit der Hand ab. Seine Stimme
ist böse.

„Daß ich Sie bitte, sofort Ihren Koffer zu packen und
Easa Bianca zu verlassen. An Geld zur Reife wird es
Ihnen und Ihrem Verlobten nicht fehlen. Er wird nicht
mehr auf den Gedanken kommen, meine Frau hier zu
belästigen, wenn er von Ihnen erfährt , was stch hier
zugetragen hat."

Ute Clayhillis steht wie angewurzelt. Zwiespu iges
Gefühl läßt sie zu keinem Entschluß kommen. Sie steht
das Entsetzen, das über Gwens schmales Gesichtgeht,
und weiß, wie furchtbar der Frau der Gedankeist. nun

ganz allein mit diesem Menschen zu sein . . . Sie möchte
bleiben, an diesem Bett sitzen bleiben, damit ihr nichts
geschieht. . . sie möchte aber auch am liebsten hinunter
ins Dorf fliegen, um mit Axel zu sprechen, zu hören,
was sich eigentlich zugetraacn hat . . . Sie fährt zu¬
sammen, als Clova sie beim Arm nimmt und hinaus¬
führt. Noch einmal dreht sie sich nach Gwen um, ruft
dann, überwältigt vom Erbarmen:

„Tapfer sein und Mut haben, Gwen!"
Da fahrt Gwen auf, aber ehe Ute noch ein Wort sagen

kann. hat er sie hinausgestoßen.
„Noch ein Wort , und es geschieht ein Unglück!" zischt

er sie an, seine Hände öffnen sich zu Krallen und kom¬
men ihr nahe. „Ich werde mit euch allen noch fertig.
Verschwinden Sie . aber rasch! Holen Sie Ihre paar
Sachen, ich warte zehn Minuten ."

Ute bebt vor Zorn. Aber dann jagt sie die Treppen
hinauf und wirft nur das Notwendigste in die Tasche.
Als Clova ihr nachlässigGeld auf den Tisch wirft ynd
hinzusetzt, das sei für schnelles Verschwinden, sagt
sie nur:

„Behalten Sie Ihr Geld, in diesem Land ist mir nicht
Lange um Hilfe. Das letzte Wort wird die deutsche Ge¬
sandtschaft sprechen, und es wird ihr sehr gleichgültig
sein, ob der Schuft, der Deutsche in dieser Form be¬
leidigt, wie Sie es getan haben, Amerikaner ist oder
nicht. Wir sind in Europa , Herr, da verfangen Ihre
Methoden englischer Prägung , die nur bei wehrlosen
Völkern ihre Wirkung nicht verfehlen können, nicht
mehr. Sie werden ein böses Erwachen haben, und was
ich dazu tun kann, wird geschehen!"

Clova kichert, mit einer malitiosen Verbeugung öffnet
er ihr die Tür zum Hof, bringt sie bis zum Tor, das
ein« Sekunde später Easa Bianca für die Mitwelt ab¬
schließt. Mit einem satten Gefühl des Triumphes steht
er ihr nach, wie sie gehetzt den Pfad nach Villa Buena
hinunterläuft . Dann geht er, nicht ohne die Türen fest
verschlossen zu haben, ins Haus zurück.

15. Kapitel
Der erste Mensch, dem Ute im Dorf begegnet, ist

Mercedes. Sie will an Ute vorbeilaufen, wird aber von
ihr angerufen. Mit ein paar raschen Worten verstän¬
digen sich. Ja , der junge Deutsche sei beim Alcalden
und vor der Tür habe die alte Nana Posten gefaßl. Es
sei anfänglich nur Wirres aus ihr herauszubringen ge¬
wesen. man glaube ihr auch jetzt noch wenig von dem,
was sie zur Anzeige gebrachthabe. Die Verhaftung des
jungen Herrn beweise ja auch Ranos Irrtum . .

„Nur sassen kann ich es nicht . . . gerade er, den
Gwen . . ." sagt di« junge Spanierin außer sich.

Wie viele kreuckev gsvskrt nickt scdon sllsin ckie
vskre unck ricktige IVertscklitrnng cker Dinge . Wie
ott grüncket sied ckss Unglück eines blenscken
dlov cksrio , cksü er cken Dingen unwöglicke Wir¬
kungen rusckrteb , ocker aus ikren VerkZItnissen
kalscke Resultate reg unck slck ckarinnsn in seinen
llrvvartnngen betrog . llsinrtck von Kleist
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„Er ist mein Bruder", entgegnet Ute atemlos und
läuft neben Mercedes her. „Mir aber wird man glau¬
ben, denn was ich zu lagen habe, klingt zwar mehr als
unwahrscheinlich und: wird erst belächelt, werden,
aber . . ."

„Wo ist Gwen, und was tut der Hund mit ihr ?"
schreit Mercedes rasend vor Wut.

„Wir müssen uns aus ihr Vertrauen zu Axel und auf
ihre Tapferkeit verlassen. Mein Bruder muß so schnell
wie möglich nach Easa Bianca gebracht werden — mit¬
samt der Ousrckis civil, ehe das Nest leer ist", stößt
Ute hervor.

Mercedes versteht nur so viel, daß Gefahr im Verzug
ist, und ruft erleichtert:

„Der Bruder vom Alcalde versteht deutsch, Senorita
. . . sie haben ihn geholt, damit es schnell geht . . .
kommenSie , hier ist das Haus ! Nana ! Nana !"

Sie stürzt auf die alte Frau zu und sprudelt hervor,
was sie eben von Ute erfahren hat und gibt Nana den
Rat , sich in der Hazienda den Mulo geben zu lassen und
nach Easa Bianca zu reiten. Die Alte rennt , was ihre
Beine hergeben wollen. Das ganze Dorf ist in Aufruhr
geraten, keiner denkt an drückendeHitze und Mittags¬
rast. Vor dem kleinen, weißen Haus des Alcalden mit
dem blumenbunten Balkon stauen sich die Männer und
Frauen , stumm wird Ute Platz gemacht. Die aber bleibt
em paar Herzschlägelang stehen, preßt die Hände auf
die heftig atmende Brust . . . dann reißt sie die Tür
auf, aus der eine helle, scharfe, so vertraute Stimme
kommt Mit einem Blick ersaßt sie das Bild : hinter
einem Tisch ein kleiner, untersetzter Mann mit lebhaf¬
ten Augen, vor ihm Axel, rechts und links von ihm
Ousrckiscivil, die blanken Lackhüteauf. den Karabiner
umgehängt. Junge , starke Kerle, jeder mit dem „Glu¬
cks gusrrs " aus dem Bürgerkrieg auf der Uniform Hin¬
ter dem Alcalden, der die dörflichen Geschicke lenkt und
bewacht, sein Bruder , der Rede und Gegenrede über¬
setzt, Unwillig sehen sie jetzt zur Tür und auf die fremde
Frau , aber da schreit Ute glückselig auf:

„Axel!"
(Fortsetzung folgt).



rholz ist in dieser DozieLung bester daran : denn
loine siediuwgsform ist di-e des Gartenvororts , der an
sich schon Grünfläche darstellt.

SchlußLemerkung

Wenn wir so versucht haben , alles , was an vertret¬
baren Wünschen und Anregungen aus dem neuen Ge¬
biet Bremens im Südosten kommt, " zusammenzufassen,
so wissen wir wohl , daß viele dieser Wünsche auch den
zuständigen Bremer Stellen bekannt sind und daß sie
vielleicht schon erfüllt wären , wenn uns der Brite und
seine Spießgesellen nicht die Jahr « der friedlichen Auf¬
bauarbeit gestohlen hätten . Wir wissen aber auch , daß
jeder Volksgenosse dieses Gebietes begriffen hat , daß
von dem Sieg der deutschen und verbündeten Waffen
nicht nur die Lebensfähigkeit Großdeutschlands als

junge , kraftvolle Nation abhängt , sondern auch die Er¬
füllung der vielen kleinen Wünsche , die ein heimat-
liebender Deutscher für seinen engeren Bereich hat . Er
liebt seine Heimat , und darin liegt die Wurzel zur
Liebe zum großen Vaterland «. Seine Heimat so schön
und wohnlich wie möglich auszugestalten , wird daher
genau so sein Sehnen sein wie der Wunsch , in einem

großen , einigen und starken Vaterlande zu leben . So ist
ihm die Erfüllung von Hoffnungen und Wünschen , wie
die vorbesprochenen es sind , weiterer Auftrieb zum rest¬
losen Einsatz für diese Heimat und zur Hergäbe der
äußersten Arbeitskraft für das große Ganze!

Der Bauleiter in tloppenburg
Gauleiter Paul Wegener sprach zum Abschluß der

„Woche der NSDAP " zu über 700 Volksgenossen aus
dem Kreisgebiete . Er nahm hier zum erstenmal
das Wort . In seiner von Beifall wiederholt unterbroche¬

nen Rede ging der Gauleiter auf die Grundlagen des
nationalsozialistischen Kampfes ein und stellt « vor allem
die Standhaft ! g-keit des Führers und seiner Bewegung
heraus . Weil die Bewegung sich weder durch Rückschläge
noch durch Schlappen habe vo »n rechten Wege abbringen
lassen , darum sei ihr einst im Innern der Sieg zu¬
gefallen . Im Kampf Deutschlands um Sein oder Nicht¬
sein werde es nicht anders sein . Auf die Tagesprobleme
eingehend , rief der Gauleiter die Bauern und Land¬

wirte auf , in der Erzeugungsschlacht  ihren
Mann zu stehen und sich nicht auf die Ernte der Ukraine
oder des Kubangebietes zu verlassen . Alle Volksgenossen
müßten , so sagte der Gauleiter unter tosendem Beifall,
wie ein Mann den Schmarotzern  gegenübertreten.
die die Verhältnisse zum eigenen Vorteil auszunutzen
suchten , und jedem Miesmacher mit harter Entschlos¬
senheit begegnen . So stolz Deutschland auf seinen Füh¬
rer fein könne , so wenig recht sei es , die Hände in den
Schoß zu legen und zu sagen : Der Führer wird es schon
machen ! Nein , alle  müßten zusammenstehen und mit
ganzer Kraft für den Sieg schaffen . „ Seid härter als
das Schicksal " , so schloß der Gauleiter , „dann wird es
euch nicht unterkriegen , und wir alle werden siegen !" —
Der Gauleiter weihte anschließend zwei Fahnen.

Prüfung zum Kapitän auf großer Fahrt . An der
Reichsseefahrtschule in Bremen bestanden folgende
Schiffsoffiziere am 30 . November die Prüfung zum
Kapitän  auf großer Fahrt : Karl - Heinz Brunner,
Hannover ; Fritz - Ludwig Heiden , Bremerhaven ; Lud¬
wig Heiter , Minden ; Heinz Meesmgnn , Riistringen;
Herbert Tessenow , Bremen ; Siegfried Wirth , Vlanke-
nese . Die Prüfung zum Seesteuermann  auf gro¬
ßer Fahrt bestanden : Friedrich von Harten , Kiel ; Fried¬
rich Homburg , Großenheidorn ; Earl - Heinrich Menne-
ken , Lübeck ; Erich Ohmstedt , Rotenburg ; Günther
Spelde , Bremen ; Hermann Stienen , Homberg ; Heinz
Voosen , Briiggen/Erft . Die Vorprüfung zum See¬
steuermann  auf großer Fahrt bestanden : Udo Bar¬
tei , Troppau ; Gerhard Dopp , Hadmersleben ; Joachim
Franosch , Nensa ; Christian Haslob , Bremen - Lesum;
Franz Müller , Cuxhaven ; Richard Reeker , Coesfeld;
Wolfgang Richter , Liidinghausen ; Norbert Schady,
Oppeln ; Franz Scheffzyk , Flensburg ; Ernst - Günter
Ueberhorst , Elberfeld ; Richard Wahnschaffe . Bremen.

An unsere Leser im Bremer Südostcn . Wir bitten unsere
Leser und Geschäftsfreunde in >den südöstlichen Vororten
(Hemelingen, Hastedt, Arbergen. Mahndorf, Sebaldsbrück
und Lsterholz), alle Bestellungen über Bezug und Anzeigen
an unsere Geschäfts stelle  Hemelingen , Bahnhosstr. k,
Fernruf 4 34 58. zu richten, weil diese dafür zuständig ist.
und die Erledigung schneller vor sich geht. In Bremen ein¬
gebende Bestellungen müssen erst wieder nach Hemelingen
gesandt werden, wodurch meist ein ganzer Tag verloren geht.

KdF.-Nachmittag. Am 6. Dezember führt die NSDAP .-
Ortßgruppe Weser  in Verbindung mit der NSG . „Kraft
durch Freude" einen Bunten KdF.-Nachmittag im Marine-
Heim. Lindenhosstr, um 15.38 Uhr durch Hierzu sind die
bombengeschädigten Familien sowie Kricgersrauen einge¬
laden.

Der Rundfunk am Sonntag

Reichsprogramm: 8—18 „Unser Schatzköstlein". 11—11.38 Vor¬
schau auf das Rundsunkprogramm der Woche. 12.45—14 Das
deutsche Volkskonzert. 15—18 „Komponisten im Waftenrock":
12 Unterhaltungskomponisten . 16—18 Feldpost: Rundfunk
(Bunte Unterhaltung ). 18—18 Vittorio Gui dirigiert (Solist:
Enrico Mainardi ). 19—18.15 Frontberichte. 19.38—28 Sport
und Musik. Berichte von den Schlußkämpfen im Treiländer-
bvxkampfzwischen Italien , Ungarn und Deutschland. Sprecher:
Rolf Wernicke. 28.15—22 Konzert der Leibstandarte Aools

-Hitler.
Deutschlandsendcr: 8—8.38 Orgelwerke von Bach. 15.38—15.55

Neuere Solistenmusik. 28.15—21 Tito Schipa, Ecna Rergcr,
Emmh Leisner, Gerhard Hirsch mit Michael Rancheisen in alt-
italienischen Meistergesängen. 21—22 eine bunte Stunde.

Heute Spielzeugausstellung der Hitler-Jugend
Wie bereits ausführlich berichtet , hat die Hitler-

Jugend in diesem Jahre die Spielzeugherstellung in
ihren Dienstplan aufgenommen , um ihren Teil oazu
beizutragen , die kriegsbedingte Lücke in den Geschäften
schließen zu helfen . Mit Leib und Seele waren die
Mädel und Jungen aller Einheiten in den letzten Wochen
mit dem „ Wettrüsten " für das Spielzeugwerk beschäf-
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tigt , und die Erzeugnisse dieses Fleißes werden heute
und morgen auf Ausstellungen zu besichtigen sein . Ein
Verkauf dieser Spielwaren findet noch nicht statt , daher
sind Vorbestellungen zwecklos . Die Hauptausstellung des
Bannes wird heute um 11 Uhr im Eottfried - Talle - Haus

eröffnet , wobei gleichzeitig die gebastelten Spielsachen
der NSV . übergeben werden . Im folgenden bringen wir
eine Uebersicht über die wichtigsten Ausstellungen , zu
deren Besuch die Eltern  herzlich eingeladen sind:

Unterbann 1. Stamm und Jungst »,nm I: 6. 12. ab 16 Uhr
Schule Arbergcn, 7. 12. 18—17 Uhr, Schule Arbsrgen.

Stamm und Jungstamm 2: 6. 12. 11—14 Uhr Aula der Vis-
torsckmle.

Stamm und Jungstamm 3: 6. 12. 11—18 Uhr Gemeinschatts-
haus Hastedt, 7. 12. 11—18 Uhr Gemeinschastshaus Hastedt.

Stamm und Jungstamm 4: 8. 12. 18—17 Uhr Dienststelle
Bleicherstraße.

Jungstamm 5: 6. 12. 18—17 Uhr Dienststelle Bleicherstraße.
Unterbann II : 6. 12. 18—17 Uhr Schule Langsmarckstrahe.
Unterbaun III : 6. 12.—18. 12. 11—17 Uhr Eottsr .-Tälle-

Haus.
Ringverband I : M. u. 'JM .-Gruppe 1/75: 6. 12. 18- 18 Uhr

Schule Arbergcn. . „ /
. M. u. JM .-Gruppe 2 und 3/75: 8. 12. 18—18 Uhr Gcmein-
fchaftshaus Hemelingen.

M. u. JM .-Gruppe 4 u. 5/75: 8. 12. 18—18 Uhr Osteiholz,
Gastwirtschaft.

M. u. JM .-Ring 11/75: 6. 12. 18—13 Uhr Aula der Vietor-
schule.

M. u. JM .-Ring III/75 : 6. 12. 18—18 Uhr Partsihaus Ha¬
stedt (DAF .-Raum).

M. u. JM .-Ring IV u. V/75 : 6. 12. 18—18 Uhr Orts-
gruppcnhaus Ollertor, Beim steinernen Kreuz 8.

Ringverband II : 8. 12. 18—17 Uhr Schule Langemarckstr.
Ringverband III : 6. 12.—18. 12. 11—17 Uhr, Gottfr .-Talle-

-Haus.

Gesellen- l6eliilfen -j Prüfungen
Anmeldungen zu den handwerklichen  Frühjahrs-

Gesellcnprüsungen sollen spätestens bis zum 15. Dezember bei
der KreishandwerkerschastBremen, Haus des Handwerks, Con-
trescarpe 28, Eingang Meinkenstr. 1 a, I . Obergeschoß, erkolgen.
Hierzu sind auch alle männlichen Handwerkslehrlinge des- Ge¬
burtsjahres 1825, die ihre normale Lehrzeit im Herbst 1843
beendigen, anzumelden. Anmeldeformulare können dortselbst
unentgeltlich angefordert werden. Die Prüfungsgebühr beträgt
9 RM. und ist allein vom Lehrherrn  zu tragen und bei
der Anmeldung zu entrichten. Dem Anmeldegesuch ist das letzte
Zeugnis der Beruisschule beizufügen. Später eingehende A-
suche wegen Zulassung zur Prüfung finden keine Berücknch-
tigung . .

Bestellung von Gemüsekonservenund tiefgefrorenem Obst und
Gemüse. Wie aus einer Bekanntmachung im amtlichen Teil
hervorgeht, sollen die 'Verbraucher spätestens bis zum 12. 12.
Gemüsekonserven oder tiefgefrorenes Obst und Gemüse bei
einem Verteiler bestellen. Letzteres kann nur von bestimmten
Geschäften bezogen werden, die über Kühltruhen verfügen.
Der Bezng von tiefgefrorenem Obst und Gemüse bietet dem
Verbraucher gewisse Vorteile , wie im einzelnen aus der amt¬
lichen Bekanntmachung hervorgeht. Die Geschäfte, bei denen
tiefgefrorenes Obst und Gemüse bestellt werden kann. sind durch
Plakatanshang kenntlich und auch in der amtlichen Bekannt¬
machung nalncntlich ausgeführt.

Ueber die Ausstellung von Saatgut -Ausweisen berichtet
eine Bekanntmachung der Landesgruppe Bremen der Klein¬
gärtner im heutigen Anzeigenteil.

KLV.-Transport am 7. Dezember nach Thüringen . Alle
Jungen und Mädel sammeln sich am 7. Dezember um
17.38 Uhr vor dem Llohdbahnhof.

Besök ut Walle — KdF. im RAW. In den wenigen Buch¬
staben der Ueberschristverbirgt sich viel Freude. Der Freuhen-
bringer war die Waller Spccldeel , und die Erfreuten waren
die Gefalgschaftsmitglieder des Neichsbahnansbesserungswerks
Sebaldsbrück, die zu zwei Drittel an der wohlgelnngenen T>>e-
atervorführnng teilnahmen . Eine graßc Werkhalle war mit
einfachen Mitteln znm Theatersaal ausgestaltet , und hier ging
das plattdeutscheLustspiel „Besök ut de Stadt " über die Bretter.
Das allgemeine Urteil ging dahin, daß dier Waller Laicnspiclcr
sehr gute Leistungen zeigten, vor allem der Darsteller des
Martin . Allgemein bestand der Wunsch, die Waller bald wieder
einmal in diesen Hallen begrüßen zu können.

Ueber das Thema „Brot sür alle" spricht heute nm 15.38 Uhr
Ncichsrcdncr Pg . Kahser  aus Einladung der Volksbi'ldungs-
stättcn im Alten Krug, Brcmen -Hcinelingen.

Verkaufspreise älterer Zeitschriften. Im Einzelhandel dürfen
illustrierte Blätter und straßengängige Zeitschriften zwei Mo¬
nate nach dem Erscheinungstermin nur zu einem um 25 Pzt.
herabgesetztenPreise verlaust werden, wie ein Erlaß des Preis¬
kommissars (8 —336 — 18 876/42 vom 18. 11. 1942 Mitt .-Bl . I
S . 741) besagt. Ein Jahr nach dem Erscheinen ist der Preis
um 58 Pzt . zu senken. Die zum ermäßigten Preise zu verlau¬
senden Presseerzeugnisse sind von den übrigen getrennt
zu halten und als solche deutlich zu kennzeichnen. ,

Drei lertilschieber verurteilt
Das Hanseatische Sandergericht verurteilte den Kaufmann

Ernst Gicsekeaus Hamburg und den Schneidermeister Wilbclm
Redeker  aus Bremen zu je zwei Jahren Zuchthaus.
2888 RM. Geldstrafe und zwei Jahren Ehrverlust. Gegen den
Händler Hans Detjens aus Hamburg - wurde aus drei Jahre
Zuchthaus. 5888 RM. Geldstrafe und drei Jahre Ehrverlust
erkannt. Gieseke hat Redeker zu bestimmen gewußt, ihm ohne
Punkte zwei Posten zu je 38 Stück Stoffe zu liefern. Er zahlte
den stark übersetztenKaufpreis von 35 bis 175 NM. pro Stück
und verkaufte die Ware mit erheblichem Aufschlag in Hamburg
weiter. Einen Teil bezog der Mitangeklagte Detjens , der dar¬
über hinaus noch einen wilden Handel mit Kleidungsstücken
und anderen Waren betrieben hatte.

Berkehrsunsiille. Am 3. Dezember gegen 18.45 Uhr wurde
in der HordenbergstvaK zwischen WilliMraße und Jahnstvahe
am fünfjähriges Kind  von einem Fahrzeug, das, aus der
Willigstraße kommend, die Havdenbergstraße in Richtung
Kirchweg befuhr, am Bein überfahren und schwer verletzt,
so daß es den, Kraplkenhaus zugeführt werden mußte. Der
Fahrer, sowie Zeugen, die insbesondere das Fahrzeug bezeich¬
nen können oder den Fahrer kennen, Ivcrden gebeten, sich an
aenem Polizeirevier oder im Polizeipräsidium , Zimmer 217a,
zu melden. — Am 2. Dezember gegen 15.45 Uhr befuhr ein
Mann mit einem zweirädrigen Handkarren  die Lüderitz-
brücke in Richtug Wachtstraße. Auf der Mitte der Brücke
winde sein Handkarren, nachdem er einen Radfahrer, der fein
Rech schob, überholt hatte, von dein ersten Bcilvagen eines
nachfolgenden Straßenbahnzuges der Linie 4 angefahren und
zur Seite geschlendert. Die auf dem Handkarren besindlickzcn
Postpakete wurden zum Teil auf die Fahrbahn geschleudert.
Der Fahrer der Straßenbahn hat den Vorgang wahrscheinlich
nicht bemerkt und ist, ohne anzuhalten , weitergeiahren . Der
Straßenbahnfahrer sowie Zeugen des Unfalles , insbesondere
der Radfahrer, der fern Rad schob, werden gebeten sich im
Pol .-Präsidium , Zimmer 217a, oder an einem Polizei -Revier
zu melden.

Geldbörse abgeliefert. Zweifarbige Lcdergeldbörse mit In¬
halt ist am 21. 11. der Kriminalpalizci übetgcbcn worden.
Der Eigentümer kann sich aus Zimmer 322 des Polizei¬
präsidiums melden.

Gewerbe- und Industrie -Verein e. V .. Bremen . Der Ver¬
ein bot seinen Mitgliedern und Freunden im Verein Vor¬
wärts kürzlich abermals eine gehaltvolle Zusammenkunft,
die letzte des zir Ende gehenden Jahres . Nach Begrüß » ,,gs-
wortcn des Vcreinslcitcrs Th. Hofsmann und Erledigung
einiger Vcrcinsangclcgciihcltcn , von denen hcroorzrhcbcn
ist, daß Wünsche und Anträge für das kommende Jahr
schriftlich bis 1. Januar einzureichen sind In meisterhafter
Weise unterhielt Gcwcrbcobcrlchrci Tü. Hofsmann dann
die Anwesende » mit dem dritten Ervcrlmcntalvortra » über
„Fortlcitnng und Gefahren des elektrischen Stromes ". Die
sachkundigen Darbietungen wurden ü. a. an Hand zahl¬
reicher Apparate und Abbildungen veranschaulicht.

Das 25jährige Dicnstjubiläum beim Obersinonzpräsidinm
Weser-Eins beging am 1. Dezember der technischeAngestellte
Friedrvch Akkcrmann.

Unter dem Soheitsadler
NSDAP.

RSDAP .-Kreis Bremen. Dienstag , 8. 12., 18 Uhr. Großer
Glockensaal, Kundgebung mit Reichsredner Pg . Kayssr, Ber¬
lin . Teilnehmer : Politisch« Leiter, Walter und Warte der
Gliederungen.

Ortsgruppe Findorss. 7. 12. um 18.38 Uhr Setzung der Po¬
litischen Lcitrr und Heiser im Llohdheim. Pg . Troste hält
einen Kurzvortrag.

Ortsgruppe Reustadt-Siid . Heute, 18 Uhr, Feierstunde an¬
läßlich des 18jährigen Bestehens der Ortsgruppe Neustadt-
Süd . Volksgenossen sind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Bremen-Osten. 7. 12.. 19.38 Uhr, Sitzung der
Poliksck̂ n Leiter in der Goldenen Kugel. Hamburger Strotze

Ortsgruppe Peterswerder. Die Sitzung der Politischen Lei¬
ter findet nicht am Montag , sondern am Mittwoch, 9. 12., um
28 Uhr statt.

Ortsgruppe Nablinghauscn . Dienstag , 19 Uhr. Kreisappcll
in der Glocke. Teilnahme ist Pflicht für alle Politischen Leiter,
Walter und Warte der Gliederungen . Gemeinsam« Abfahrt
18.28 Uhr von der Stromer Stratze.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Heute, 15.38 Uhr. spricht Reichs-
propagcmdarcbner Payser im „Alten Krug". Hemelingen. im
Rahmen des Volksbitdungs,verkäs über das Thema „Brot sür
alle". Parteigenossen und Volksgenossen werden daraus auf¬
merksam gemacht.

NS . - Frauenschaft ^

Krcisfraucnschaftslcitung — Abt. Bolkswirtschast/Hauswirl-
schaft, Sachgebiet Pslichtjahrwcsen. Wir erinnern an bie
Sitzung der Vertrouensfvauen am Montag . 7. 12., 18.38 Uhr,
m der Nembertistratze 89. Alle Ortsgruppen müssen vertre¬
ten sein.

Ortsgruppe Borgfeld. Donnerstag , 18. 12.. 16 Uhr, Ge-
meinschaistsnachinittagim Gemeindehaus sür alle Mitglieder.

Ortsgruppe Fehrseld. Unser Eemeinschastsabend wird ver¬
legt auf Mittwoch. 16. 12., 16 Uhr, im SA .-Harm. Dafür
gel>en alle Mitarbeiterinnen am 9. 12., 16 Uhr, zur Kund¬
gebung in der Glocke — Die Markenabrechuung ist am 18. >2.
von 17.38 bis 18.38 Uhr. -

Ortsgruppe Hohwisch. Achtung, Zellenleiterinnenl Diens¬
tag. 8. 12., g.Zg Uhr. AbreckMing: anschließend Strümpfe und
Zutaten zum Backen abliefern. Gemeinschastsnachmittag am
Dienstag , 8. 12., fällt aus.

Lrtigruppe Obernculand . Frauenschastsabend Montan
7. 1S„ 17.28 Uhr, Partechaus . Papier und Bleistift « L
brirvgen.

Ortsgruppe Osten — Peterswerder. Unsere vorweihnacht¬
liche Frier muß vom 9. Dezember auf den 18. Dezember ver¬
legt werden. Die Teilnahme ^ an der Großkundgebung am
9. Dezember in der Glockeist sür alle Mitarbeiterinnen Wicht.

Ortsgruppe Huchting. Am 8. Dezember sollt unsere Zu¬
sammenkunft aus , dafür beteiligen wir uns an der Polltischen-
Leitcr-Sitzung.

Ortsgruppe Rablinghausen -Lankcnau. Montag , 7. iz
16 Uhr, Arb» tSbesp« chung sämtlicher Mitarbeiterinnen im
Parteihaus . Ersck>einen unbedingt ersorderkich.

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Montag . 7. 12., 15.38 Uhr. wich¬
tige Arbeitsbesprechung mit allen Amtslerterinilen im Ee-
meimfchaftshaus.

Jugcndgruppen Pagentorn , Hans Rlckmers, Schwachhausen.
Heimabend am 16. 12., Bürgerinoister-Sinidt -Straß« 2. M
Vorbereitung sür die Weihnachtsfeier.

Jugendgruppe Sebaldsbrück. Dienstag , 19 Uhr, Heimabend
im GemeinschaftZhaus. .

NS . - Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Wasserturm. 7. 12., 18.38 Uhr, Dienstbespre¬
chung aller Stabs - u-nd Zellenwaltrr in der Dienststelle, Noch-
straße 323.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Dolksgasmaskcn-Ausgab« jeden
Dienstag von 15 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle. Grünen¬
straß« 23.

Ortsgruppe Huckclriedc. Ttc Sprechstunden für Muster und
Kind finden von jetzt ab montags und donnerstags von iz
bis 17 Uhr statt.

Ortsgruppe Hascnbüren. Die Sprechstunden der Hilfsstellen
leiterin für die Hilfsstelle Mutter und Kind finden jetztĵ '
Dienstag von 18 bis 12 Uhr stn der Geschäftsstelle, Sceham-,
Landstraße 158, statt.

NS . - Kriegsopfcrversorgung

Für eine Ende Januar 1843 beginnende AuSscndung
Kriegerhintrrbliebenen »» einen herrlichen Eebirgsort des
Sauerlandes cawitton lvir baldmöglichst« Anmeldung nach der
Papenftraße 24 I.

Die NSKOV .-Walter nehmen an der Kundgebung des Krei¬
ses Bremen der NSDAP . am Dienstag , 18 Uhr, im großen
Saal der „Glocke" lest.

Kameradschaft Findorss. Heute ab 9.38 Uhr Sckrießon aus
dem Schießstand an der verl. Hcmmstvatze. Alle Kameraden
können teilnehmen.

Die Deutsche Arbeitsfront

Montag , 7. Dezember
Ortswaltung Roland . 18,30 Uhr Sitzung der Stabs - und

Fachwörter, Zellen- und Blockobmänner in der Dienststelle. —
17—18.38 Uhr jeden Montag Spvechabend für Handel und
Organisation.

Ortswaltung Hohcntor. 18.38 Uhr Sitzung der Stabswalter
und Betriebsvbmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Hufe. 18.38 Uhr Sitzung der Stabswalter,
Zellen- und Bctriebsobmännrr in der Dienststelle.

Ortswaltung Woltmcishauscn . 19 Uhr Sitzung der Stabs-
wälter , Zellen- und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hohwisch. 19 Uhr Sitzung der Stabslvaüer,
Zellen- und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Stciiikor . 19 Uhr Sitzung der Stabslvalier in
der Dienststelle.

Ortswaltung Hans Rickmcrs. 19 Uhr Sprechabendder
Stnbswaster . Zellen- und BO.-Märmer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hemelingcn-Neu. 18 Uhr Besprcchunader
BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hastedt. 18.38 Uhr Sitzung der Stabswalter
und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Altstadt. 18.15 Uhr Sitzung der Stabs-,
Zellen- und Blockivalter und BO.-Männer in der Dienfsttelle.

Ortswaltung Neustadt-Nord. 18 Uhr Sitzung der Stabs¬
und Zcllenwalter und BO .-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustriehafcn . 19—21 Uhr Rundbriefbefpre-
chnng in der Dienststelle.

Ortswaltung Osten. 28 Uhr Sitzung der Stabswalter,
Zellen- und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Arbergcn. 18.30—21.38 Uhr Besprechungder
Stabs - und Zcllenwalter.

Ortswaltung Westen. 18. 18, 28 Uhr Besprechung der Be¬
trieb- obmänner: anschließend Stabswalter -Sitzung..

Ortswaltung Reuenlande . 18.38—21 Uhr Besprechungder
Zxllenwaltar. Block- und BO.-Männer.

Ortswaltung Werder. 19.30 Uhr Sitzung der Stabswalter
und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Weser. 19 Uhr Sitzung der Stabswalter,
Zellen- und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Habenhausen. 20 Uhr Rundbriesbesprcchem
in der Dienststelle.

Ortswaltung Wasscrturm. 18 Uhr Sitzung der Stabs - uck
Zellenwakter und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Hansa. 18.38 Uhr Sitzung der Stabswalter
und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Herdentor. 19 Uhr Sitzung der Stabswalter
in der Dienststelle

Ortswaltung Pctcrswerdcr. 18 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zcllenwalter und BO.-Männer in der Dienststelle.

Ortswaltung Fcdclhörcn. 17—18 Uhr Bespprechung der
BO.-Männer der vertrauensratspslichti'gen Betriebe in der
Dienststelle.
lii -ei »? lknemen - I e -inm

Ortsgruppe Burg . Montag . Dienstag und Mttwoch fahren
die Politischen Leiter zur Woche der NSDPP . nach Vegesack
um 17 Uhr ab Bahnhof Bremen-Burg.

NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwerk, Ortsgruppe
Burg . Vorlveihnackstssoieram 18 Dezember, 15.30 Uhr. bei
Frau Harms, Erainbke. ^

Das zeitgemäße Nezept
Brotmehlplätzchen

250 Gramm Mehl, 188 Gramm Zucker, Geschmack, 38
Gramm Fett. '/« Liter Milch. .Man rührt Fett. Zuckerund
etwas Aliich sehr schaumig, fügt Geschmack. Mehl und dei)
Rest der Milch dazu, ebenso 5 Gramm angerührtes Hirsch¬
hornsalz und cvtl . Mehl. Die Kuchen werden sehr dünn
ausgerollt und nach dem Ausstechen bei Mittelhitze gold¬
braun gebacken.

200 Jahre Atsatsoper Berlin
Deutschlands repräsentativste Bühne — Sin Weg glanzvoller Entwicklung

Am 7. Dezember 1942 blickt die Staatsopcr Berlin aus
288 Jahre ihres Bestehens zurück. In ihrer Geschichte
spiegelt sich der Kamps um eine deutsche Musiksorm aus
der Bühne und ein reichhaltiges Kapitel unserer Kultur¬
geschichte.

Am 7 . Dezember 1742 sah man ganz Berlin auf den

Beinen . Die letzten Gerüste an der Baustelle Unter den
Linden waren abgetragen . Der Prachtbau des neuen
Berliner Opernhauses hatte sich festlich geschmückt , um
die Besucher zu der Aufführung von Erauns „ Cäsar und
Kleopatra " aufzunehmen . Zum erstenmal fuhren die
Staatskarossen vor das Portal . In den „ Ochsenaugen"
des Jnnenraumes , rechts und links über den Proszeniüms-
Logen schmetterten Trompeter beim Erscheinen des . Kö¬
nigs inmitten seiner geladenen Hofgäste ihre Fanfaren.
Der frische Sieger von Mollwitz nahm seinen Sitz gleich
hinter dem kerzenbeleuchieten Orchester ein . Oft hatte
er hier den Proben aktiv beigewohnt.

Schon unter der prunkliebenLen Regierung Fried¬
richs I . und der kunstverständigen Königin Sophie Char¬
lotte tauchte der Plan zum Bau eines neuen eigenen
Opernhauses in Berlin auf . Der Tod der Herrscherin
machte ihn zunichte . Erst Friedrich der Große verband
mit seinen ersten Amtsgeschäften den Auftrag an den
Architekten KUobelsdorff , ein repräsentatives Haus für
die Musikbühne zu schaffen . Von Italien holte sich
Kapellmeister Graun die Gesangskräfie für sein En¬
semble.

Bald schon wurde Berlin ein künstlerischer Mittel¬
punkt für die italienische Oper . Ueberall spürten die
Werber des Preußenkönigs nach bedeutenden Künstlern.
In Venedig hatte man sich 1744 der berühmten Tänzerin
Barbarina versichert . Mit aufg pflanzten Bajonetten
wurde sie nach Berlin eskortiert , als sie einen englischen
Lord ihrem Vertrag vorziehen wollte . Ein « Glanzzeit
des Balletts trüg sie aus die Berliner Bühne , auf die
allerdings der Schatten ihres mehr als bewegten Le¬
bens fiel . Auch die geniale Sängerin Schmöhling be¬
reitete dem König ebensolche Sorgen wie die Kastraten
Salinbeni , Proporino und die Sopranistin Astrua , die

das Siarensemble der damaligen Zeit bildeten.
Unter den dramatischen Ereignissen des siebenjährigen

Krieges verblaßte der Glanz der Oper , und auch der
Tod des Alten Fritz hinterließ keinen günstigen 'Aus¬
blick auf die Zukunft . -Einen frischen Wind brachte die
Regierungszeit Friedrich Wilhelm II ., der allerdings

vor allem dem neu eröffneten „ Nationaltheater " , dem

heutigen Schauspielhaus am Gendarmenmarkk zugute
kam , das dem aufblühenden deutschen Singspiel die
Pforten öffnete . Im Opernhaus leitete Dittersdorf 1789
erstmalig bei freiem Kartenverkauf seinen „ Hiob " ,' 1790
setzte sich Mozarts „ Don Juan " durch und erlitt der
„Figaro " ein halbes Fiasko . Nach dem Frieden von
Tilsit verdrängten deutsche Künstler und deutsche Werke
die Italiener fast gänzlich aus dem Spielplan . Der Re¬
formator Gluck brach sich mit seinem „ Orpheus " Bahn.
Der neuernannte Generalintendant Graf von Brllhl

wurde ein fanatischer Vorkämpfer für den deutschen Weg
der Oper , die mit der Uraufführung von Webers „ Frei¬
schütz " 1821 die pompös aufgezäumte „ Olympia " des
beifallumrauschien Generalmusikdirektors Spontini aus
dem Sattel hob . Die musikalische Herrschaft des Juden

Meyerbeer wurde eine Epoche glanzvoller Aeußerlich-
keiten , die Lortzings innerliche Kunst mit „ Zar und
Zimmermann " nicht zu unterdrücken vermochte.

Theater der Hansestadt Bremen

„Der Troubadour"
Die Wiederaufnahme der vortrefflichen vorjährigen

neuen Inszenierung und Einstüdierung durch , Richard
Dornseisf und Fritz Rieg « r wirkte fast noch aus¬
geglichener und innerlich musikalisch durchleuchtet als
die Erstaufführung . Kein Wunder daher , daß das voll¬
besetzt « Haus fast jede Nummer mit Sonderbeffall aus¬
zeichnete , der nach der Pause auch den Dirigenten be¬
grüßte , ganz zu schweigen von der berühmten Stretta.
hie auch diesesmal noch vor dem Vovhang gebieterisch
nach Wiederholung drängle.

Die Rolle des Manrico war die einzig neubefetzie.

Und zwar setzte dafür Wolfgang Vogt - Pilseck  seine
Erscheinung , sein Spiel und seine schönen Sitmnitttel
ein . Schon das Stündchen hinter der Szene ließ auf¬
horchen . und auch weiterhin freute man sich über den
weichen , lyrischen Klang seines Organs , das doch in
entscheidenden Momenten dramatische Gewalt und strah¬

lende Durchschlagskraft zu entwickeln vermag.
Im Verein mit der leuchtenden Leonor « von Lise¬

lotte Thornamüller.  der packenden Azucena Me
Jhme - Sabischs  und dem Grafen von Luna in

Im August 1843 brach ein Brand im Berliner Opern¬
haus aus , der das Gebäude fast gänzlich vernichtete . Nach
dem sofortigen Wiederaufbau wurde das Haus am
7 . Dezember 1844 feierlich eröffnet . Der neue General¬
intendant Botho von Hülsen gab der italienischen Oper
immer noch einen breiten Raum im Spiclplan .Der
„Troubadour " Verdis versetzte die Berliner 1857 in
einen Rausch der Begeisterung . Aber trotzdem eroberten
1870 die „ Meistersinger " Berlin dem Bayreuther Mei¬
ster , der in Felix Weingariner , Karl Muck und Richard
Strauß energische Wegbereiter fand . Im drohenden
Chaos der Inflation rettete Max von Schillings das
Institut vor dem künstlerischen Absinken.

Geschickt versuchte Heinz Tietjen nach dem 1028 vollen¬
deten technischen Umbau wieder festes Niveau zu ge¬
winnen . Aber erst die Machtübernahme brachte unter
der Schirmherrschaft des Reichsmarschall Hermann Gö-
ring einen neuen ungeahnten Aufschwung . Alle Sän¬
ger von Weltruf strömten dem Institut zu . In weit¬
herziger und sinnvoller Spielplangestaltung kommt nun
auf der repräsentativsten Opernbühne des Reiches nicht
nur der gesamte Schatz der deutschen Opernliieraiur der
Beraangenheit , sondern auch das zeitgenössische Schaffen
zu Wort . nr - b . k.

Fritz Zippers  kraftvoller Darstellung , neben denen
noch der Ferrando Caspar Bröchelers  genannt sei,
schuf Wolfgang Vogi - Vilseck eine mitreißende Gestaltung
der Szene , die dem unverwüstlichen Werke noch viele
Wiederholungen sichern wird . Llsmsns Lueils

Zweiter Vsch - äbcnd Carl Seemann
Daß Carl Seemanns  zweiter Bach - Abend , der die

Fortsetzung des Suiten - und Parütenwerks Johann Se¬
bastian Bachs brachte , nach dem bemerkenswerten Erfolg
des ersten Abends nicht größeren Zuspruch seitens der
musikalischen Öffentlichkeit Bremens gefunden hatte,
ist ebenso bedauerlich wie unerklärlich . Gewiß muß man
den Einwand gelten lasten , daß mit solcher Zielsetzung
wie dieser — Seemann will das gesamte Suitenwerk
Bachs , achtzehn an der Zahl , an drei Abenden zu Ge¬
hör bringen — das musikalische Bachsche Blickfeld reich¬
lich eng bemessen ist . Aber den „Vorwurf " könnte man
letzten Endes mehr oder weniger jeweils jedem Pia¬
nisten machen , der sich eine ähnlich umfassende Aufgabe
stellt , wie beispielsweise das gesamte Sonatenwerk Beet¬
hovens zu bringen.

Aber meines Erachiens bewies gerade dieser zweite

Bach - Abend durch seine erfolgreiche Steigerung der

Unsere küknen melden

Theater der Hansestadt Bremen . In der kommenden
Woche wird die Erstaufführung der Oper „Die Zau¬
ber in sei"  von Heinrich Sütermeister , die vor kur¬
zem ihre erfolgreiche Uraufführung i » Dresden halle,
herausgebracht , Sütermeister wurde hier bereits durch
sein erstes Werk „ Romeo und Julia " bekannt . Die musi¬
kalische Leitung der Erstaufführung liegt in Händen
von Fritz Riege r,  die Inszenierung leitet Richard
Dorns eis  f . Das Bühnenbild wurde von Karl Gro¬
ll i n g a . E . vom Staatlichen Schauspielhaus Hamburg
entworfen . — Richard M ll l l e r - L a m pe r tz . der
Komponist der heiteren Oper „ Der Roßdieb " , wird am
kommenden Dienstag sein Werk ielbst dirigieren.

musikalischen Durchdringung seitens des nachschafsenden
Künstlers — wie auch des Hörers — , daß durch diese
konsequente Fortsetzung erst die Grundlagen für diese
Bachsche „ Auffassung " folgerichtig untermauert wurden
und damit die Aufnahmefähigkeit wirkungsstark auf¬
gelockert und erleichtert wurde.

Ich betonte schon in der Besprechung des ersten Bach-
Abends , daß Seemann in formgerechicn Umrissen mit
klar ausdeutender Hand den authentischen Bach ver¬
mittelt habe , wobei selbstverständlich alle naheliegen¬
den pianistischen Effekte als „ stilistisch unecht " zurück¬
stehen mußten . Daß Seemann bei solcher an sich un¬
dankbaren Auffassung nicht ins Hintertreffen geriet —
oder , schärfer ausgedrückt , nicht langweilte — , zeugte an
sich schon in hohem Maße für den verantwortungs¬
bewußten Pianisten . An diesem Abend ging Seemann
jenen anfangs beschrittenen Weg unbeirrt und konse¬
quent weiter und vermochte durch womöglich noch a » s-
gcfeiltere Egalität des Anschlages und die Aufnahme,
von weiteren dynamischen Zwischenstufen seine Dar¬
stellung noch zu verfeinern , so daß man dem dritten und
letzten Bach - Abend ( im März nächsten Jahres ) wie¬
derum mit hochgespannten Erwartungen entgegensehen
kann.

Die Zuhörer bedachten die Darbietungen mit nach¬
haltigem herzlichen Beifall . vaiise cisxes.

Eine Kafsec-Fugc. Iah . Sebastian Bach schrieb bekanntlich
eine Kafsce-Kantate. Dein Nürnberger Tonseher Konrao
Drescher-Hausen war es vorbehalten, eine Kasfee-Fuge zu
komponieren. Bei einer Veranstaltung der FachschaitMusik¬
erzieher wurde das Werk nranfgesührt. Es ist eine „Paßa-
caglia und Fuge " ittr Violine . Viola und Blockflöte: die Such-
stabsnwerte des Themas ergeben den Satz: „Ach, da gab es
Cafse",
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^am Dî ^ ^ >>,
ls- Heut.
r Veit.

knie ob v4n,,,

^ H'U'Mstwh,^
-»«Ich- ArL«k,„ „
'tag. 7. Tkzcmk,»T,»»'LAr>»-
in ^ U,rAhmy^

sh°us.n k7m7L

--L -SL--
- ^ Nhr Lltzunĝ ^
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Unlieimiiches Strandgut
Ein seltsames, unheimliches Strandgut bargen im

Jahre 1822 also vor 120 Jahren — die Einwohner von
Balje, Bei heftigen Frühjahrsstürmen war zwischen
Helgoland und Euxhaven ein Schiff untergegangen. Eine
kleinere Anzahl von leichten Kisten trieb es bei Balie
an den Strand . Die Einwohner glaubten schon kost¬
bares Strandgut bergen zu können, als sie aber die
Kisten öffneten, grinsten ihnen Totengesichterentgegen.
Eingetrocknet« Totengesichter. Was wax auf dem Schiff
geschehen? Hatte sich im Wüten des Sturmes ein Drama
auf hoher See abgespielt. Aber das konnte auch nicht
stimmen, denn für diese Mutmaßung hatten die Leichen
schon zu lange in den Kisten gelegen. Sie waren be¬
stimmt schon länger tot. Die Strandjäger von Balje
hatten also das Nachsehen, und es blieb ihnen nichts
anderes übrig, als die toten Menschen der Erde zu
übergeben. Inzwischenhatte sich der Leichenfundüberall
herumgesprochen und war auch zu Ohren der Behörden
gelangt. Von deren Seite aus mußten die Leichensofort
wieder ausgegraben und einem Museum zugeführt wer¬
den. Jetzt erst klärte sich der unheimliche Fund völlig
auf. Durch Fürsprache des seinerzeitigen Vizekönigsvon
Aegypten hatte der preußische General M-nu von
Mihutli eine große Menge von altägyxtischen Gegen¬
ständen gesammelt, unter denen sich verschiedene
Mumien befanden, die der preußischeGeneral in einem
deutschen Museum unterzubringen gedachte. Infolge des
Sturmes und des Schiffsunterganges waren nun die
Kisten mit den Mumien an Land getrieben worden
was— was man sich nicht denken kann, bei den biederen
Bürgern von Balje Entsetzenhervorgerufen hatte . Aber
nachdem ibncn mitgeteilt worden war , daß die begrabe¬
nen Leichen schon einige tausend Jahre tot waren, be¬
ruhigten auch sie sich wieder und lieferten sie aus . In
welchem deutschen Museum die mit Nordseewasssrabge¬
spülten Mumien der alten Aegqpter heute stehen,
konnte der Berfasser dieser Zeilen nicht mehr feststellen.

Werden. Das Drama in der freien Wild-
b a h n. In der Feldmark Eeest-Holium wurde ein Dam¬
hirsch, ein Tier mit guter Veranlagung , verendet auf¬
gefunden, Es ist ein Schaufler, der offenbar im Kampfe
mit einem Rivalen den Tod gefunden hat . Man fand
nämlich Zeichen, die darauf schließen lassen, daß der
Schauflervon einem anderen männlichen Hirsch geferkelt
worden ist. An den Verletzungen ist der Damhirschver¬
endet.

Brake. Mit 101 Jahren noch rüstig.  Am
Sonntag, dem 8. Dezember 1012, kann die älteste Ein¬
wohnerin von Brake, Witwe Katharina Bischofs, geb.
Rosenbohm, ihrem 101.Geburtstag begehen. Die Hoch-
betagte erfreut sich noch allerbester Gesundheit. Sie
stammt aus Golzwgrden und verlegte ihren Wohnsitz

von Bremen mach Brake. Oma
erstaunlich frisch. Das Stricken,

Hauptbeschäftigung, handhabt sie noch wie in jun-
^s geht auch alles ohne Brille, und das

will bei d-em biblischenAlter etwas sagen.
Oldenburg. Die ElStte war schuld.  Aus der

imidelmshavener Heerstraße ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall. Da der Fahrer eines Personenkraft¬
wagens wegen der Glätte nicht rechtzeitig bremsen
tonnte, stieß er mit einem entgegenkommendenLastkraft-
wagen zusammen. Beide Fahrzeuge-wurden schwerbe-
schadlgtund zwei Personen mußten schwerverletzt ins
Krankenhaus gebracht werden.

Bad Zwischenahn. Ammerland spendete
1--? 0 0 0 0 R M. mehr.  Dem Rechenschaftsberichtdes
Kreises Ammerland über das vorjährige Kriegs-WHW,
ist zu entnehmen, daß 150 000 RM . an Spenden mcbr
aufkamen als in dem vergangenen Winierbilfswerk, Die
soziale Arbeit der NSV . konnt« daher bedeutend akti¬
viert werden.

Aschendorf. Eine Moorsiedlung wächst.  In
Rasdorf , einer neuen Siedlung des Kreises Aschendorf-
Hllmmling, die durch Moorkultivierung entstanden ist,
konnte in diesen Tagen ein NSV.-Kinbergarten einge¬
weiht werden. Das ganze Dorf wird nach einem groß¬
zügigen Plan aufgebaut. So ist auch der Kindergarten
als erster Teil des größeren Bauvorhabens eines
NSV .-Hauses und NSDAP .-Kemeinschaftshausesanzu¬
sehen, das erst später ausgeführt werden kann. Kreis-
leiter Buscher übernahm den neuen Kindergarten von
der Rcichsumsiedlungsgesellschaftund übergab ihn an
Gauamtsleiter Denker, der ihn mit einer Ansprache
seiner Bestimmung zuführte. Die Feier war besonders
nett ausgestaltet, oadnrch, daß alle NSV .-Kinder-
gärtneriiinen des Kreises dazu geladen waren. Jede
übergab dem neuen Heim mit einem kleinen Vers ein
Geschenk, sei es ein selbstgebasteltesSpielzeug oder ein
Einrichtungsgegenstand. Mit dem hübschen soliden
Haus und seiner schönen zweckmäßigen.Einrichtung hat
nun die Siedlung im Moor eine Stätte der Betreuung,
Erziehung und Gesundheitspflege für 80 Kinder er¬
halten, wofür die Bewohner sehr dankbar sind.

Norden. Dem Verkehrten zwei saftige
Ohrfeigen gegeben.  Kindern sollte man nicht
immer Glauben schenken, wenn sie eine Bebauptung auf¬
stellen. Das mußte leider ein Vater aus Mari -nhafe er¬
fahren, der gestern vor dem Amtsgericht zu 50 RM.
Geldstrafeverurteilt wurde. Der Junge bezeichnete einen
Mann aus einer Molkerei als den Täter , der ihst naß¬
gespritzt habe, worauf der Vater dem betreffenden
'Mann zwei schallende Ohrfeigen verabreichte, die nicht
von schlechten Eltern waren. Leider hatte der Junge
aber den „Falschen" bezeichnet, der daraufhin Anklage
wegen fahrlässiger Körperverletzung erbob, der auch
stattgegeben wurde. Zwei Ohrfeigen -- fünfzig Mark ist
ein bißchen teuer. Man sieht, Kinderaussagen wollen
nachgeprüft sein.

kimä um äse Als!t
III » IIII» I» III» MIMM » I» I» II» I» IIII» I» IIII» II» IIII» I» I» » II„ M » » I» » III» » » I»

vorn Lautsprecherangeprangert
Prag, S. Dezember. Zu einem ungewöhnlichen Vorfall

kam es in der Gemeinde Zechnitzin Slldböhmen, Wie
viele andere Städte und Dürser verfügt auch diese Ge¬
meinde -über eine öffentliche Lautsprecheranlage, durch
die den Bewohnern wichtigeBekanntmachungenauf dem
kürzestenWege übermittelt werden. Das Mikrophon zu
der Anlage befindet sich im Amtszimmer des Bürger¬
meisters. Als nun dieser Tage ein Einwohner beim Bür¬
germeister mit einer Beschwerdevorstellig wurde und
sich dabei zu Beschimpfungenhinreißen ließ, schaltete
der Bürgermeister unbemerkt das Mikrophon ein, so daß
die ganze Gemeinde die Wutausbrüche des Beschwerde¬
führers mit anhören konnte. Während seiner Be¬
schwichtigungsversucheversäumte es der Bürgermeister
nicht, den Bürger öfter beim Namen anzureden, so daß
jedermann wußte, um wen es sich handelte. Die Folgen
dieser öffentlichen Anprangerung waren verblüffend:
Als der auf diese Weise öffentlich angeprangerte Gro¬
bian das Rathaus verließ, wurde er von seinen Mit¬
bürgern mit schallendemGelächter und spöttischenBe¬
merkungen empfangen. Nicht genug damit, mußte er
zu Hause auch noch eine Gardinenpredigt seiner Gattin
über sich ergehen lassen, die ebenfalls unfreiwillige Zeu¬
gin des Vorfalls geworden war . Der gute Mann soll
geschworen haben, das Amtszimmer des Bürgermeisters
nie wieder zu betreten. ,

Zuchthaus für Hamsterei
Innsbruck, 5. Dezember. Die Fischhändl-ersgattm

Auguste Funk aus Bcxlin-Neukölln glaubte ihre finan¬
ziell günstige Lage dadurch ausnutzen zu können, daß sie

bei wiederholten Sommer- und Wmteraufenlhalten in
Längenfeld in Tirol Beziehungen zur bäuerlichen Be¬
völkerung anknüpfte, um sich zusätzliche Nahrungsmittel
auf -Kosten der Allgemeinheit zu verschaffen. Sie brachte
die Bauerstochter Monika Schöpfdazu, daß sie ihr nach
und nach 85 Kilo Butter und 10 Eier übergab oder
nach Berlin schickte und veranlaßte den Landwirt Rat-
hold Kranewitier , ihr zwölf Kilo Speck und eineinhalb
Kilo Butter zu verschaffen. Dabei bezahlte sie Preise,

'die die normalen Preise um ein vielfachesüberschritten.
Die Schöpf hatte auch noch anderen Abnehmern in Ber¬
lin und Leipzig, die alle ermittelt wurden und geson¬
derter Verurteilung .entgegensehen, Butter geschickt.

Das Sondergericht in Innsbruck verurteilte Auguste
Funk als Bo-lksschädlingwegen Verbrechen gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung und die Preisvorschriften
zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren und einer
Geldstrafe von 20 000 Reichsmark, Monika Schöpf zu
einer Zuchthausstrafevon zwei Jahren und einer Geld¬
strafe von 1000 Reichsmark und Rathold Kranewitier
zu einer Zuchthausstrafe von eineinhalb Jahren und
1000 Reichsmark Geldstrafe.

Schwarzfchlächcrerhielt zehn Jahre Zuchthaus. Der
Stechn ic-hhändl er Anton Höllmüller aus Stein a. d.
Donau und der Fleischhauer Ferdinand Kroißmayr aus
Krems hatten sich vor dem Sondergericht in Wien wegen
Kmegswirtfchaftsverbrechen zu verantworten. Höll-
mllller hatte in erheblichemAusmaße Kälber und auch
einige Schweine schwarzgeschlachtet und das Fleischzum
überwiegenden Teil an Kroißmayr abgesetzt, der es
wieder an bevorzugte Kunden ohne Markenwbgabever¬
kaufte. Das Sondergericht verurteilte die beiden Sabo¬
teure an der Kriegswirtschaft des deutschenVolkes zu
schweren Freiheitsstrafen . Höllmüller erhielt zehn Jahre
und Kroißmayr neun Jahre Zuchthaus.
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lag der deutschen Siege
Dreiliinderkampf der Amateurboxer

Nur wenige Lücken wies am Sonnabend beim zweiten Tag
d-S Treiländ -rkampses der Amateurboxer der riesige Raum
der Berliner Dcutschlandhallc auf . Die Kämpft standen ganz
im Zeichen der deutschen Amateurboxer , die bei fiin , « tartS
ebensobiele Siehe erringen konnten und dadnrch >n der Nc-
saintwcrtnng nunmehr die Führung an pch riyen . Nach dem
zweiten Tag liegt Dcutfchland mit 17 Punkten klar an der
Spitze, gefolgt von Ungarn mit elf und Italien mit vier
Punkten.

Den eindrucksvollsten Erfolg trug i,n Halbschwergewicht
Rudi Peppcr davon , der den Italiener Sparardi bereits m
der ersten Runde entscheidend schlug. Lbermaucr ,in sUegen-
(über F -iftinclli -Italftn ), Strangftld nn vcder - (über L,
Torma -Ungarn ), Nürnberg im Leicht- lnber Lonctti -Jtatien)
und Schmidt im Mittelgewicht lnber Kaß -Ungarn ) kamen zu
Punktsiegen . In der Einzelwertung zwischen den bete, igten
Nationen liegt Deutschland mit 1t :1 Punkten vor stallen
und mit 6'2 Punkten vor Ungarn . Die Ungarn sichren gegen
Jtalieii . mit 8:3 Punkten . Den ersten italienischen Sien cr-
kämpste der Schwergewichtler Ehiesa durch einen entscheiden¬
den Erjolg in der dritten Runde über den Uzigarn Homolya.

Kroßer TISNL.-clfrenbrief für Mak koepke
Anläßlich der Foftr d«s - «Wjährigen Bestehens des Dremer

Rliüerversiiis von 1882, von der wir ,»argem noch aussichrtich
berichten werden , verlieh Gankassentvart Mft-ßncr in Vertre¬
tung des in Hannover weilenden Sportga -usuhrers H. D.
Meier dem früheren BeroichAfclchivnrt Hindern, Dior Koclpke.
Zur Dottendmm seines 70. Lr-bvnHjcchres dm ihm vom NeichZ-
fportführer verliehenen Kirchen NTNL .-Ehrenbrref mrt Ehren¬
nadel. Die ehrenvolle Auszeichn-nnq r-st eme vervieme An-
erkeninln-a der vom Kameraden Koepke in vielen ge¬
leisteten ehrenanstlichen Arbeit um die Förderung de« deut¬
schen Rudersports.

Spieländerungin ver Sauklasse
Das Spi «I zwischen Osnabrück 87 und dorn Brenwr Sport¬

verein wurde iür den 13. Tezimibcr abgesetzt, ba die OSna-
brücker om Rahmen der AfthrinachE -TrnpPciib -trermng an
diesem Tage in Amsterdam schalen, riur d"? "bAftlstc -. chel
springt minmchr Schultet »1 ein . so daß .d" B" mer <SV
am Sonntag , dem 13. 12-, die SchrnSaier im Punktspiel zu
Echt Hot.

Heute Serätewetturnen
Heute morgen treten Bremens Turnerinnen und Turner zu

ihrer alljährlichen Leistnngsprüfung im Gerätturnen cn ^ rotz
der Kriegsverhältnisse ist die Beteiligung >n sa' t allen » lasten
S»t, überraschend gut vor allem in den Oberstufen , wo ei
beachtliches Können vorausgesetzt werden muß ,st>r b" Ein
Seinen Kämpft liegt iolgender Zeitplan vor : Tu rnst aiie
des MTV.  v . 1875. Gottsried -Talle -Straße ' Uhr 7M" .
lampft der 4 Altersklassen der Turner 10 Nhr D-eUkamvft
der Hitler -Jugend , 1N.3N Uhr Turner (Ober - und IInlernn,c >.
Turnhalle der Lettow - Vorbeck - schuIe.  vw
h- n!ohestraße: 8.3» Uhr Wettkämpft der Tn - .!. rinnen lM ttet-
und Unterstuft , Kymnastik -Mehrkämpft ). 1» R> Uhr ^ urne-
rinnen (Oberstufe, Altersklasse und BLM .-Klassen).

VremensNasensport am Sonntag
Futzball:

Ganklasft : Bremer Sportverein — BfL. Osnabrück (Wasftr-
türm , 14 Uhr ). Werder — ASB . Blumcnthal (Kampfbahn,
14 Uhr ).
Tschammerpokal : Tura — Marßcl ; NDL. — 188», VsB.
Komet — Hemelinge » ; FV . Woltmershauftn — LUssum.

Handball:
Kreistlalse : HasteLtcr MTV . — BTG .; SLG . Orpo gegen
Tura II ; Flak Vrcmcn/Nord — Schwanewedc ; VAG . gegen
Rittcrhudc.

Hockey:
Gnuklasse: HC. Horn — Bremer Hockehclub (Fritzewicft,
14.3« Nhr ); Klub z»r Bahr - MTB . (Kampsbahn , IN Uhr );
Horn/MTB . komb. — Kriegsmarine WiihelmShavcn;
ABTV . - BsB . Oldenburg.

Züns Nationennach lilagensurt
In Klagenfnrt fand eine vorbereitende Sitzung für die

Kärntner EiSsportwvche 1843 statt . Als Termin dieser wieder
in großem Rahmen vor sich gehenden Beranstaltnng wurden
die Tage Vvm Freitag , 22. Januar bis 3>nn Dienstag , 28. Ja¬
nuar bekanntgegeben . J,n Mittelpunkt werden die deutschen
Meisterschaften im Eisschnelläufen der Männer iowie ein
internationales Kunstlauftn der Iuniorinncn stehen, iür das
schon jetzt Zusagen aus Italien , Ungarn , Kroatien und der
Slowakei vorliegen.

Eishockey gegen die Slowakei . Wie nunmehr endgültig fest¬
steht, wird der Eishockcy-Lünderkamps Deutschland —Slowakei
am Sonnabend , 18, Dezember , in Prcßburg zum Ansträg
kommen.

Piola und Meazza in Madrid . In Modoid wird am 2». De¬
zember ein intercstantioz Fuß ballt reffen durchgeführt , in dem
sich der FC . Athiet-ico Aviacton Ma-drid und eine Auswahl
der italiemfchen Lustwass« gegenüberstehen . Wie verlautet
spielen in den Reil,en der Italiener Piola und Meazza.

Dorbehaltlich der Genehmigung durch den Reichzspoet
sichrer wurde zwischen Budapest und Wien ein Städtelainps
der Amateurboxer abgeschlossen.

Der Hallen -Handball -Liinderkamps Dänemark — Schweden
ln Kopenhagen wurde von den Dänen mit >4:1» (8:U) ge¬
wonnen.

Der Tennis -Ländcrkampi Schweden — Dänemark in der
Stockholmer Alvikshallc nahm am Freitagabend mit einer
schwedischen 2:«-Führung seinen Ansang.

Der dritte Start der ii - und Polizciboxcr in Norwegen ging
in Drontheim vonstattcn . Auch diesmal wurden die Wehr¬
machtboxer mit lS :4 besiegt.

Pferdesportam Sonntag
Ruhlebcn (Beginn tl Uhr ): l . R .: Panzer . LiiitkanIPs, Nag-

nar . — 2. R .: Renate , Wicnerwald Jucunda — 3. N.: Kapa¬
zität . Eisblums . Rotbuche . — 1. R.: Hans Joachim . Eordoba.
Einfast . — 5. R .: Lilly Ford . Marie Tear , Antritt . — 8. R
Maskerade , Karneval . Karl der Kühne.

Wasftrstiin!» der Wcft»
k>ann -Munden En.l-Ynftn Sanieln Minden

3. Tezeinbcr 1,78 S.7N Tl« 2,75
1. Tezember 1.8« 2,8« 2,«8 2.72
t , Dezember 1,78 »,«8 LSO r.7«

Wenn wt früher mstl „Brüche" tohoptellen oder en
von anner aftrecken schulten, denn müssen wt jo eerst
mal den „Hauptnenner" söken un jem denn bi lüttjen
all unner enen' Loot bringen. Na, dat is vondage noch
nix anners worden; blot as ick dar letzhenmal mit to
doon harr , ick meen mit de Jungs un mit de Brüche,
un ick fragte enen, wat he nu mit all de Dinger malen
wull, de so unncrscheedlichutseegen, do scggt de liittfe
Klookschteter: „Ich muß sie ausrichteu!" ,Süh dar',
dachte ick do bi mi, chest bi't Jungvolk doch all wat
leert !' Na, he wör dar jo ok ich so wiet mit bi'n Wege
to! Aber eerder se dat all richtig faatkregen hebbt, dar
gifft dat eerst allerhand Koppwrack bi, akrat so as
früher bi us. Wenn dar nahstcns eerst achter de Kneep
komeu bist, is dat jo ganz lichtfarig to.

Dar heff ick disse Tiet säten an denken mußt, wenn
ick de KLB.-Jungs un -Deerns so vor mi s«eg. Dar
kamt se nu Heu in en fromde Gegend, in cn fromdet
Hus un to fremde Minschen. Un faten mist ok noch
Kinner ut die veer verschieden Schoten tohopbrocht'
weern. Dat is gar nicht so eenfach to, äs en sick dat
woll denken deit. De Lagerleiter, dat is d« graste
„Hauptnenner", de allens mal «erst unner enen Hot
to bringen hett. Na, de meisten Lagers heb-bt stck jo
ganz most inspeclt. Dar loppt allens sie» goden Weg.
Wenn aber de Deubel sien Hand int Spill hett, na,
denn ritt dat mäl en scheebe Nat.

De Kinner hebbt de lange Faart achter sick bracht
un sind bannig dörenannerschuddelt. Eod, dat de Mam-
mis jom in dissen Berfaat nich to seen kriegt. Se barrn
jem doch so snicker matt , un un seet de welken ut as'
liittfe Grasdübels. Up'n Bahnhof steiht nu de Lager¬
leiter mit sten Helpsmaäten. HJ . oder BDM. laut
sick dat nich neemen, s« holt eer Mackers at. De Reis'-
packsadelee ward up Wagens verstaut. Will sick naher
jo woll allens wedder utenannerfinnen latsn.

Dat Eten is to Fiier, denn dat weet jedereen: Eten
un Drinken holt Lief un Seel tosamcn. beter as en
isern Band, Aber eerst schall jeder mal weten, wo he
nachts sien Kopp henleggen schall. Du lewe Tiet ! Dar
sind meer ankamen, as up Reken stunne»! Wat nu
for Rast ! Och. so'u paar Lllttje tönt wol mal for en
Nacht tohopkrupeu. Morgen schall sick denn woll Platz
sinnen. So, nu waschen un, frisch malen, un denn:
„Rinkamen, wat eten!" Dat hett jem woll en beten
upmunteit , aber denn verlangt doch de Natur eer
Recht! Mienlew is woll dat Pett nich en so goden
Frund wesen, as na en solke Faart!

De eersten Dage fallt de Unnerricht woll noch en
beten kort, dar mntt noch allerhand trechtstukt weern.
Is got, dat wt Dütschcnall son beten von'n Suldaten

in us dreegt. Jede Unneroff'zier word dar sten helle
Freud' an hebben, wo akraat de Betten all na en
paar Dage boot sind wo fein dat Tilg in'n spurt
hangt un liggt ! Is dar aber mal en spaart - chaap
twuschen, dat' kann nahstens. siene Backsbeern m de
ganze Stuben tohopsöken. Wat de Muttis jem in 10
bit 12 Jaarcn nich bibögen kunnen, hier in den graten
Butten geit dat in wenig Daagf!

Un nu na buten ! Wat gifft dat allens to seen,
to hören un to beleben! Up de « traten geit bot an
los wo Plattdütsch mit Bayerich, Swaabsch, Sächstlch
un wat nich all tohopstott. De meisten kriegt ton
eerstenmal richtige Bärge to seen. Minschen un Hus
seet hier ganz anners ut. Postkarten wcerd kofst. un
de eersten' Dage loppt de lüttje Breefkasten meist ober
von all de „Schickt-bitte"-Korten un -Breve. He kann
dar gar nich gegen sinken. Man wenn de Post wußt ,
wo se to Hus up Karten und Breve luert , denn word
se- stck sacht noch Flunken wassen taten . .

Na, wi willt noch mal eben in de Dönz r'inneken,
wo so fein anmaalt steit: „Lagerleitung". Dittmal ist
en „Frollein", nn se hett son lütts-s 100 Deerns unner
sick. De sind bannig mit eer tofreden. un se hebbt eer
den Namen „Lagermama" geben oder kortweg „Lama.
Onkel Bräsig verklaart us dat mal. wat en Lama is:
„Der Lama trägt Wolle und Lasten!" Dat disse „Lama
Wull' dregen deit, dat willt wi eer woll to globen,
anners word eer dat in'n Winter woll bannig kniepen.
Dat s« aber ok Lasten to dregen hett, dat seet wi hier.
Twe grote Korbe null Wäsche schöt teilt, flickt nn stoppt
weern. Dar liggt en Butten Foottüg, dat schreetna'n
Schoster. De Disch liggt null Post, as bi'n Erotkop-
mann. For allens mntt s« Rat weten: Wat schall mor¬
gen maakt weern? Wat schall kaakt weern? Anne¬
marie, de hett son heeten Kopp, Inge hett Liefkeel,
Lore snuckert int Küsten, hett Heimweh, Waltraut hett
Feber, de Dokter mutt'r her. De Klönkastengeit : „Hier
ist die Gebietsführung, Wir kommen morgen zur Be¬
sichtigung!" Listen schöt schieben, Meldungen maakt,
Reknungen betaalt weern — — Wenn se nich gode
Helpsmäaten harr , de Lagermama, deyn kunn se woll
griese Haar kriegen. Aber na en Tietlang loppt allens
sisnen Gang, un dat ganze Lager is en Ei un «n Pott.
De „Hauptnenner" is snnnen, un all de „Brüche" sind
unner een Hot bracht,

De Muttis to Hus schöt stck aber dat marken: Knmmt
mal en Brees, wo klagt oder stöönt ward, nicht gtieks
de Larmklockenslaan ! Wat jichens don weern kann
for joe Kinner, dat ward maakt. Schriest nix van joe
eeffen „Heimweh"! En halv Jaar is noch lang keen
Ewigkeit! Li-uno ketei Lnton

„Bald ist Weihnachten. . .s"
„Bald ist Weibnachien!" — Leise sprach es einer in

die Stille des Kreises von Kameraden, der sich zur
Abendstundeum den Ofen versammelt hatte. Ueber die
blankgsschältenBaumstämme unseres Blockhauseszuckte
der warme Schein vom Ofenrost, fiel aus Waffen und
Bilder , aus die Rußlandkarte mit den Fronleinzeich-
nnwgen und auf unsere hellen Gesichter, die sich im
Dämmerlicht einander zuneigten.

Wir liegen hier in Ruhe, bis wir angerufen werden,
uns neben die anderen an unseren Platz in der Front
vor Leningrad zu stellen. Zu manchen Stunden und
immer des Nachts hören wir das Wummern von vorn,
wo der Frontalltag die Männer vor i-m.mer neue Be¬
währungen stellt. Diese Zeit im tiefen Tannenwald , im
Holzhaus neben dem bullernden Ofen, in dem die Ast-
stücke knallend zerspringen, ist uns so ein kurzes Atem¬
holen bevor,uns der Arm des Krieges in den brodeln¬
den Kessel der Schlacht werfen wird.

Wir alle marschierenschon zwei oder drei Jahre lang
kreuz und quer durch Europa und haben an manchem
Feuer oder Kamin gesessen, ohne daß uns dabei etwas
Besonderes eingefallen wäre. Aber eben grad sagte der
Hans : „Bald ist Weihnachten!" und das, diese paar
Worte haben uns still und nachdenklichgemacht. '

Vielleicht wollten wir eigentlich etwas würfeln, öder
Skat spielen oder Witze erzählen, aber einer hat zwei
Aepfel auf die heiße Eisenplaite gelegt und nun scharn
aus der aufgeplatzten braunschwarzen Haut das sich
langsam verfärbende Fruchtfleisch, und der Duft zieht
sich in großen Ringen durch den Raum, und einer
flüstert jetzt: „Wie bei uns zu Hause!" Es war deutlich
genug, seinen Nebenmann nach dem Bild seiner Frau
und seiner Kinder in der oberen Rocktasche fühlen zu
lasten, während der Dritte gedankenvollmit dem Vlies
knistert, .den er grad heut von seinem Tö'chterchen er¬
hielt.

Ein kleiner, stiller Satz, und, die Heimat stand in
jedem Herzen auf. Wir silck gewiß nicht weich, im Ge¬
genteil, rasch mit einem rauhen Wort , einem kräftigen
Scherz zur Stelle, Aber nun saßen wir, die Knie an--
einander geruckt und schwiegen für kurze Herzschläge. ,
denn jeder hatte etwas mit sich selbst abzumachen.

Und dann öffnete sich die Tür und einer trat ein,
der rief : „Kinder, draußen schneits ! Der erste Schnee!"
Und zeigte uns auf seinem Rockärmel die weißen vor
der Ofenwarme zergehendenSternchen, Es weihnachtete
wirklich bald. Und wir setzen uns bei einer Kerze um
den Bohleniisch, vergessen waren Skat , Würfel und
Witze, und jeder schrieb an sein Zuhaus : „Meine Lieben!
Wir liegen hier in Ruhe und haben in unserem Häus¬

chen heute abend gemeinsam festgestellt, daß es gar nicht
mehr so lange bis Weihnachten ist. Der erste Schnee
fällt jetzt stockig vom dunklen Himmel und ich hab an
den Pfefferkuchen und die Bratapfel bei Euch denken
müssen". — Das schriebensie und .noch manches, was
ihnen so aus dem Herzen-lag, und draußen wurde die
weite Welt still und ging schlafen, nur von Leningrad
her drang Abschuß und Einschlag durch die winterklare
Nacht. Obsrgstr . ttsrslcl silsncloit

Mutter ißt/ Von WM Auffermsnn
Fünf Kinder sitzen bei Tisch. Mädchen mit steifen

Flechten, Buben mit wilden Schöpfen. Alld mit blitz¬
blanken Augen und roten Backen, Die Mutter trägt
das Esten auf. Die Köpfe rucken in die Höhe, die Augen
richten sich nach der Schüssel,

„Laßt es euch schmecken!" sagt die Mutter und nimmt
den Kleinsten auf den Schoß, Stille herrscht, nur die
Löffel klappern. Glücklich sieht sich die Mutter im Kreis
um.

„Warum ißt du nicht?" fragt das älteste Mädchen
die Mutter,

Mutter lächelt. Täglich erwidert sie dasselbe: „Bin
ganz satt. Hab schon in der Küche gegessen. Schmeckt es?"

„2a. Mutter , Gut,"
„Dann ist es recht."
Keines der Kinder bemerkt die kleinen Falten um

die Augen, Kriegszeit bringt auch Sorgen, und Vater
steht schon seit drei Jahren an der Front , Es ist auch
nicht leicht für ein« Frau , kräftige Männerarme zu er¬
setzen. Aber sie schafft es und ist' stolz darauf.

Als die Kinder satt sind, ist noch etwas in der Schüs¬
sel geblieben. Sie wischen sich den Mund ab und geben
der Mutter einen Kuß,

„Wenn ich groß bin," sagt da einer der Knirpse,
„sollst du nur Kuchen essen, Mutter,"

Die Mutter lacht hell auf : „Da freu« ich mich, aber
drauf , mein Junge , Wenn du es nur nicht vergißt. Eine
Mutier kann leicht fünf Kinder ernähren , aber fünf
Kinder oft nicht ein« Mutter,"

Einen Augenblickist es still am Tisch, Dann laufen
die Kinder ins Freie. Nun sitzt die Mutter allein in
der Stube und .löffelt den Rest aus der Schüssel,

Plötzlich kommt einer der kleinen Knirpse wieder
herein, es hat ihm keine Ruhe gelassen. Seine Stirn ist
nachdenklich. Breitspurig stellt er sich vor die Mutter
hin und fragt:

„Sag , ißt denn eine Mutter so viel?"

Äutorn'sre oder demokratische Runst? Das Hoffrsulem
Polikleites , ein rühmenswerter Bildhauer zu Athen,

hatte sich darüber geärgert, daß jeder Schuster, Schnei¬
der und Schreiber die Werke seiner Kunst dreist und
laut bekritelt«, und er sann auf Rache. Also ließ er
eines Tages auf dem Marktplatz verkünden:

„Ihr Bürger von Athen! Ich habe die Statue eines
Bogenschützen im Entwurf begonnen, aber es ist mein
Wille, daß sie nach eurem Gefallen vollendet werde.
Kommet alle in meine Werkstatt und urteilt- selbst! Ich
will in Bescheidenheiteuer Schüler sein. Jede Meinung,
die der Redende zu begründen weiß. werde ich dankbar
berücksichtigen. Drei Tage lang ist euch mein Haus ge¬
öffnet."

Sie kamen und drängten sich um das tönerne Modell;
sie urteilten , stritten, gaben Rat , begründeten, Poli¬
kleites, höflich und geduldig lächelnd, ändert« knetete
zeichnete auf. Drei Tage lang summ-le der .Drohnen-
schwarm durch seine Werkstatt. Nachts aber, bei ver¬
schlossenerTür,' arbeitete der Meister im.>glühenden
Rausch des Schaffens.

Nach drei Monden kamen die Zuschauer voll Neu-
gicr wieder herbei, um das fertige Werk zu betrachten
und standen starr vor Staunen : denn es ragten zwei
marmorne Bildwerke vor ihnen auf.-Das eine war eine
abscheuliche Mißgeburt, grotesk verzerrt und verrenkn
das andere leuchtete in irdisch-unirdischer Schönheit. Ge¬
lächter und Hohnrufe brandeten am ersten empor: voi
dem zweiten standen die Beschauer in ergriffenem Schwel
gen.

„Recht habt ihr, Bürger von Athen", sagte Polikleites
„Jene Statue " — er wies auf die verhöhnte Mißgestalt
— „ist euer  Werk; die andere,-die euch schweigen macht
das mein »." «,sj ysid».

Jahre lang dauern sollte. Da geschah es, daß eines de
Ehrenfräulein am preußischen Hof seinen Abschiedvoi
einem hübschenLeutnant des Regiments Gens d'armc
gar zu zärtlich gestaltete, und daß nach einigen Monate;
die Folgen sichtbar wurden.

Man flüsterte und zuckte die Achseln, schließlich würd
die Oberhofmeisterin Frau von Lamas aufmerksam au
den unerhörten Fall gemacht. Anfangs glaubte sie, e
handle sich um einen Fall von Wassersucht, dann abe
gestand das Hoffräulein unter Tränen den Fchltrit
ein. Nun konnte es keine Gnade mehr geben. Die gc
strenge Meisterin aller Zeremonien und guten Sitte;
setzte sich an ihren zierlichen Boule-Schreibiischund ver
faßte einen ausführlichen Bries an den König, in den
lis ihm zornig den Vorfall berichtete und ihn bai , siö
über das Maß der Strafe gnädigst zu änßsnl In
zwischen.schwebte die junge Dame in tausend Aengsten
den Gedanken erwägend, durch Selbstmord ihre Schand
aus der Welt zu schaffen.

Bald kam die Antwort des Königs au? dem Feld
lauer. Er schrieb:

„Ich, mit den- Schwächenunserer Gattung sehr nach
sichtig hebe nicht den ersten Stein gegen Hos. un!
Ehronfraulelns auf. welche Kinder bekommen. Das is
?? ' °br gewöhnliches Ereignis , es gibt keinen Hos
kein Kloster, wo es nicht vorfällt. Die Damen pflanze,
ihre Art fort, die die bärbeißigen Politiker durch ihr
unseligen Krrege zerstören. Ich gestehe Ihnen daß ick
die zu zärtlichen Temperamente mehr liebe als du
Keuichheitsdrachen. die über ihresgleichen unbarmherzil
herfallen, und sene zanksüchtigenFrauen , die im Grund
boshaft ,und unheilstiftend sind Man erziehe das Kin!
mit Sorgfalt und entehre nicht eine Familie , Man ent
77/7 Auf,ehe» und Aerqernis dgs arme Mädcher
vom Hofe und schone ihres Rufes so viel als möglich'
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Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

OeftentUche Belobigung . Der Schü-
l©r Otto Schmidtmann,  Br .-
Leeum , Pumpeiurtr . 10, war am
22. August 1042 einem Manne be¬
hilflich , das Ufer zu erreichen,
als dieser beim Durchschwimmen
der Lesum von einem Unwohl¬
sein befallen wurde.

Im Namen des Führers bringe
ich diese von Mut und Einsatz-
freudjgkeit zeugende Tat mit mei-uuujgaoi 't WUgfUUO X<U iiJ.lt JlltJi-
ner besonderen Anerkennung zur
Kenntnis . 3. 12. 1942. Der Se-na
tor für die Imlere Verwaltung.

Die in Verlust geratenen Kraft¬
fahrzeugscheine über nachbezeich-
nete Fahrzeuge werden für un¬
gültig erklärt . Sie sind ausge¬
stellt am:
8. 12. 1938 für Eisen - & Metall-

Akt .-Ges., U. L. Frauen Kirch¬
hof 26. auf 11 966,

24. 10. 1936 für Georg Hofmann.
GeneraljtLudendorff -Str . 100/102,
auf HB 25 568,

11. 7. 1939 für Gerhard Hotes,
Ritt .-Raschen -Pl . 5, auf HB 6613,

30. 10. 1939 für Torfit -Werke , Br .-
Hemelingen Holzstraße 51, auf
HB 29 801,

12. 5. 1940 für Hinr . H . & J . Bei
ners , Quintschlag 204. auf HB
14 436,

16. 6. 1938 für Friedrich Schröder,
Beetliovenstr . 36, auf HB 11 448.

4. 12. 1942. Der Polizeipräsident
Der Fleischbeschaustempel „Bre

men 23“ wird hiermit für ungül-
tig erklärt . Der Polizeipräsident.

Im Anschluß an die mit Wirkung
vom 1. Dezember 1939 oingeführten
Richtlinien für Leichtbauplatten
aus Holzwolle — Normblatt DIN
1101— sind am 15. Juli 1942 vom
Reichsarbeitsminister Richtlinien
für die Verwendung bei Raumen
-zum , dauernden Aufenthalt von
Menschen mit sofortiger Wirkung
eingeführt . 3. 12. 42. Baupolizei
amt . _

Dlphtherie -Sc.hutzimpfung . Ein wei¬
terer Sammeltermin findet am
Dienstag , 15. 12. 1942 von 10 bis
11 Uhr in der Jansonsehuie , W51-
liadistraße . statt . Weitere Ter¬
mine werden noch bekanntgege-
ben . Hauptgesundheitsamt Bre¬
men.

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt
Bestellung von Gemüsekonserven

und tiefgefrorenem Obst und
Gemüse ! 1. Infolge der Knapp¬
heit an Blechen muß ein Teil
der Gemüsekonserven in diesem
Jahre in tiefgefrorenem Obst u.
Gemüse ausgegeben werden . Der
Verbraucher , der an Stelle von
Gemüsekonserven tiefgefrorenes
Obst und Gemüse bezieht , erlei¬
det keinerlei Nachteil , da eine
Packung von tiefgefrorenem Obst

/ und Gemüse mengenmäßig mim
destens dem Inhalt einer Kon
servendose entspricht . Die Ab¬
nahme von tiefgefrorenem Obst
und Gemüse wird sich über einen
längeren Zeitraum als bei der
Dosenkonserve erstrecken . Die
Haushaltungen sind daher nicht
verpflichtet , ihre Gesamtmengen
auf einmal vom Kfeinverteiler
abzunehmen , sondern können die
Abnahme in Teilmengen auf ljin
gere Wochen je nach ihrem Be
darf ausdehnen . Das tiefgefro¬
rene Obst und Gemüse eignet
sich daher insbesondere auch für
Zuckerkranke , zumal für diese
in diesem Jahre keine Weiß
blech - oder sparverzinnte Dosen
zur Verfügung stehen . Der ein¬
zige Nachteil gegenüber der Dose
besteht darin , daß das .tiefgefro¬
rene Obst und Gemüse sofort ver¬
zehrt werden muß . Dieser Nach¬
teil wird aber dadurch aufgewo¬
gen, daß das tiefgefrorene Obst
und Gemüse erst zur Zeit des
geringsten Angebots von frischem
Obst und Gemüse ausgegeben
wird . . _

2. Alle Verbraucher , die Be-
zugekarten für Gemüsekonser¬
ven und Trockengemüse erhalten
haben und im kommenden Win¬
ter Gemüsekonserven oder tief¬
gefrorenes Obst und Gemüse be¬
ziehen wollen , haben in der Zeit
vom 7. his 12. 12. 1942 den über
zwei 1/1-Dosen Gemüsekonserven
lautenden Bestellschein der Be¬
zugskarte für Gemüsekonserven
und Trockengemüse bei dem
Kleinverteiler abzugeben , von
dem sie die Ware beziehen wol¬
len . Das tiefgefrorene Obst und
Gemüse kann nu ** in bestimmten
Einzelhandelsgescbäften bestellt
werden , die über Kühltruhen ver¬
fügen . Die Nämen dieser Ge¬
schäfte sind am Ende dieser Be¬
kanntmachung angegeben . P ’esp.
Geschäfte sind ferner verpflich¬
tet , sofort an sichtbarer Stelle
im Schaufenster ein Plakat an¬
zubringen , aus «dem hervorgebt,
daß Bestellungen auf " tiefgefro¬
renes Obst und Gemüse entgegen
genommen werden.

3. Der Kleinverteiler trennt
d-en Bestellschein für Gemüse¬
konserven ab und versieht die
Karte an der dafür ■ vorge¬
sehenen Stelle mit seinem Fir¬
menstempel oder seiner Firmen¬
aufschrift . Hat der Verbraucher
tiefgefrorenes Obst und Gemüse
bestellt , so versieht der Klein¬
verteiler die Bezugskarte ' noch
mit den Buchstaben „TG“. Die
Bezugskarte verbleibt im übrigen
in ' der Hand des Verbrauchers.
Die Abtrennung des Bestellschei¬
nes für Trockengemüse sowie die
Abtrennung anderer Abschnitte
der Bezugskarten ist unzulässig.
Nach dem 12. 12. 1942 können
die Verteiler keine Bestellscheine
für Gemüsekonserven mehr an¬
nehmen . Wer daher nicht recht¬
zeitig den Bestellschein abgege¬
ben hat , kann auf Belieferung
mit Gemüsekonserven keinen An¬
spruch erheben.

4. Zuckerkranke erhalten ge¬
mäß Bekanntmachung vom 29.
11. 42 Berechtigungsscheine über
Gemüsekonserven . Diese Berech¬
tigungsscheine sind unverzüg¬
lich , snätestens hie zum 12. 12.
1942, ebenfalls einem Kleinver-
teilor zu übergeben . Der
Zuckerkranke ist in der Wahl
des Kleinverteilers innerhalb des
Bezirks des Ernährunngsamts der
Hansestadt Bremen frei . Der
Kleinverteiler stellt dem . Zucker¬
kranken eine Quittung aus . So¬
weit auf dem Berechtigungsschein
tiefgefrorenes Gemüse bestellt
worden ist , ist dieses auf der
Quittung zu vermerken . Die
Quittung muß sorgfältig aufbe¬
wahrt werden.

5. Die Kleinverteiler haben
die eingenommenen Bestellscheine
sowie Berechtigungsscheine am
14. oder 15. 12. 42 bei den
zuständigen Stellen zum Um
tausch in Bezugscheine einzu
reichen . Für die Bestellscheine
und Berechtigungsscheine sind
getrennte Bezugscheine zu be¬
antragen . Die für die Berech¬
tigungsscheine ausgestellten Be-
zug ^ heine werden mit einem ,,Z“
versehen . Kleinverteiler , die über
Kühltruhen verfügen , lassen sich
zwei Bezugsscheine ausstellen,
und zwar einen ,Bezugschein über
die Mengen , die sie in Gemüse¬konserven und einen weiteren
Bezugschein über die Mengen,
die sie in tiefgefrorenem Obst
und Gemüse an die Verbraucher
ausznliefern haben . Beide Bezug¬
scheine lauten der Einfachheit
halber ebenfalls über „Gemüse
konserven “.
•v6. Die Kleinverteiler haben
die Bezugscheine nach Erhalt
sofort  einem Großverteiler
zu übergeben . Bezugscheine , auf
die der Kleinverteiler tiefge¬
frorenes Obst und Gemüse ' be¬
ziehen will , sind dagegen spä¬
testens bis zum 31. 12. 1942
unmittelbar dem Lieferanten zu
übersenden.

7. Der tauscht
die ihm von uuiu Klein von tsi-
ler übergebenen Bezugscheine A,
auf die Gemüeekoneervan ge¬
liefert werden sollen , späte¬
stens bis zum 81. 12. 1942 in
einen Großbezugschein um und
überseü -det diesen spätestens
bis zum 15. 1. 1948 dem Her¬
steller , um damit den Vorab¬
bezugschein der Hauptvereini
gung der deutschen Gartenbau
Wirtschaft hbzudecken . Groß¬
bezugscheine , die mit einem „Z“
versehen sind , bat der Großver¬
teiler einem Hersteller zu über¬
senden , der- ihn nach dem Trans¬
portplan der Hauptvereinigung
der deutschen Garteubauwirt-
schaft beliefern darf . Bezug¬
scheine B sowie Bezugscheine,
für die tiefgefrorenes Obst und
Gemüse geliefert werden sollen,
werden nicht in Großbezug¬
scheine umgetauscht.

8. Die Verbraucher können die
Konserven und das tiefgefrorene
Obst und Gemüse später nur bei
dem Kleinverteiler beziehen , bei
dem sie den Bestellschein abgege¬
ben haben . Die Verbraucher müs¬
sen daher in ihrem eigenen Inter¬
esse darauf achten , daß die Be-
zugskarie mit dem Firmenstempel
des Kleinverteilers versehen wird
und nicht verlorengeht.

9. Bezugsberechtigte Verbrau¬
cher , die nach der Ausgabe der
Bezugskarte für Gemüsekonserven
geboren werden , zuziehen oder aus
einer Gemeinschaftsverpflegung
ausscheiden , erhalten eine Be-
zu.gskarte ohne Bestellscheine.
Diese Verbraucher können spä¬
ter in bestimmten Geschäften die
Gemüsekonserven und das tief¬
gefrorene Obst und Gemüse ohne
Bestellung beziehen.

10. Die Abgabe von Gemüse¬
konserven oder von tiefgefrore¬
nem Obst und Gemüse kann zu
gegebener Zeit erst erfolgen,
nachdem die Abgabe ausdrück¬
lich freigegeben worden ist . Hier¬
über erfolgen weitere Bekannt
machungen.

11. Tiefgefrorenes Obst und Ge¬
müse . kann in den nachfolgenden
Geschäften bestellt werden:

Mitte : B. Grashoff Nachfolg .,
Sohiisselkorb 23; Kepa AG., Hut-
filterstr . 12/14; Andreas Roetzer,
Fauienstr . 11; Friedrich Rohlfing,
Biscbofsnadel 13; H. Schrebe , Ell-
hornetr . 9; H . und L. Büsing,
Kno-ehenhauerstr . 8; Kaisers Kaf¬
fee-Geschäft Hutfilterstraße 23;
B. Otterstaedt , Bornstr . 50a; Hein
rieh Schröder . Doventorstraße 22
Herrn . Wagenfeld , Ansgaritor
st-raße 10; Emil Tengelmann , Bi
scliofvsnanel 3; Emil Tengelmann,
Faulonstr . 21: G. Rahner , An der
Weide 26; W. Bathmann , Ger-
hardstr . 4; Rud . Karstadt AG.,
Obemstr . 9'15.

Osten : Viktor Andersen . Ara
Dobben 151; Brema -Laden . Ham¬
burger Str . 238; Brema -Laden,
Nienburger Str . 22; Herrn . Hack¬
feld , Geller Str . 34; Arthur Schul¬
ze. St .-Jürgen -S-tr . 157; Heinrich
Staug , Stader Str . 72; Fritz Ulith,
Vor dem Steintor 108; Hans Vo¬
steen Vor dem Steintor 128; Kai¬
sers Kaffeegeschäft . Vor dem
Steintor 8.9; Karl Lange . Siel-
wall 55/57; Georg v . Seggern,
Ostertorsteinweg 76; Koch & Kott
meyer , Am Dobben 35; Fritz Nord¬
haus , Vor dem Steintor 11; Hein
rieh Behrmann , Fcdelhören 96:
Reformhaus Lichte , Ostertorstein
weg 101: H. Rennemüller Herder¬
straße 41;

Buntentor : Brema -Laden , Bun
tentorsteinweg 577; Eduard Pundt,
Buntentorsteinweg 33; Herrn . Hä¬
ger , Vohnenstr . 41*; Heinr . Kahrs,
Kirohweg 76; Gemeinscltaftswerk-
Versorgungsring . Laden 29, Bun- 1
tentorsteinweg 591.

Neustadt : Brema -Laden , Pappel¬
straße 84a; Brema -Laden Lange-
raarckstr . 77; Joh . Frees «, Delme-
straße 21; Gustav Mönnich . Isar¬
straße 102; H. Hornkohl , Rhein-
str . 49; Martin Wübbena , Richt-
bofenstr . 19; Hermann Schröder.
Friedrich -Wilhelm -Str . 18.

Utbremen : Joh . Gerken , Utbre-
mer Str . 174a; Peter Huntemann,
Lützowerstr . 33: H . Becker . Hemm¬
straße 26; Joh »Vosteen . Kielstr . 2:
Warneken & Rothe . Baumstraße
Nr . 73'75.

Westen : Kaisers Kaffeegeschäft,
Steffensweg 74/76; L. Ranitz Nach¬
folger , Bremerhavener Str . 34'36;
Herrn . Everwyn . Steffensweg 31:
A. Kahsens , Nordstr . 148; H. Busch¬
mann . Landwehrstr . 87.

Gröpelingen : Herrn Wendelken.
Farger Str . 11; Gemeinschafts-
werk -Versorgungsring , Laden 70.
Schwarzer Weg 99.

Findorff : H. Katenkamp . Inh . :
Warnken Meißener Str . 10; Ge-
meinsehaftswerk -Versorgungsripg
Laden 27, Worpsweder Str . 69/71:
Gemeinschaftswerk - Versorgungs¬
ring . Laden 56 Regensburger
Straße 32.

Schwaehhausen : Park - Frucht¬
haus . Wachmannstr . ‘39; Joh , H.
Plate , Wachmannstr . 103: Chr.
Wendt , Schwachhauser Heerstr.
Nr . 2a; Brema AG. Franeo -Allee
15/16; Brema AG.. Straßburger
Str . 38; Aug . Brockmann , Wach¬
mannstr . 173; I . u . H . Buschmann.
Otto -Gildemeister -Str . 1; J . Haes¬
loop . Georg -Gröning -Str . 95: Mar¬
tin Jacobs Georg -Gröning -Straße
Nr . 119; I . H . Menke Nachfolg.
Frohning ; Sehwachhauser Heer¬
straße 204; D. Meyer & Co.. Hol¬
ler -Allee 33; Wilh . Müller , Kur¬
fürsten -Allee 41; Herrn . Schröder,
Bismarckstr . 96.

Oberneulqnd : J . Ha6ch Bre¬
men -Oberneuland . Leber Heer¬
straße 56.

Hastedt : Herrn . Bahls, - Föhren-
straße 28; Gemeinschaftswerk-
Versorgungsring Laden 2. Ha-
stedter Heerstr . .257.

Lesum : Hinrieh Brüning . Br.
Lesum . Horst -Weseel -Str . 23.

Vegesack : H.% A . Giessei Br .-
Vegesack Weserstr . 11; Gemein¬
schaftswerk -Versorgungsring , La¬
den 45, Br .-Aumund Schiller¬
straße 3. 6. 12. 1942. Ernährungs¬
amt der Hansestadt Bremen , Ab
teilung B.

feu oji if
ueu Bezugdauewexs für bpo ^ icar-
' “ ’ folg « - -

1. Die Einzelabechnitte des Be-
toffeln gende Aenderungen ein:
zugeausWeisee werden wie bisher
jeweils zu Beginn der einzelnen
Zuteilungswochen gültig ; der
laufende Bezug von Speisekartof¬
feln auf nooh nicht fällige Ab¬
schnitte bleibt weiterhin verbo¬
ten . Gegenüber den bisher gel
tenden Bezugsausweisen berech¬
tigen jedoch die einzelnen Ab¬
schnitte des neuen Bezugsäiiswei¬
ses nach Maßgabe des aufge¬
druckten Gültlgkeitszeitraumes
bis zum Ablauf der jeweiligen
Zuteilungsperiode zum Bezüge
von Speisekartoffeln . Der letzte
Abschnitt jeder Zuteilungsperiode
ist «zudem noch in der "ersten
Woche der folgenden Zuteilungs
Periode gültig . '

2. Erzeuger, , die Speisekartof¬
feln auf Wochenmärkten oder in
eigenen . Verkaufsstellen . feilhal¬
ten . haben die abgetrennten Be¬
stellscheine bei dem für den
Marktort oder für die Verkaufs¬
stelle zuständigen Ernährungsarat
einzureichen das über die An¬
zahl der eingereichten Bestell¬
scheine eine Empfangsbestätigung
in zweifacher Ausfertigung aus.
stellt .. Der Erzeuger hat die Erst¬
schrift dieser Empfangsbestäti¬
gung dem Ortsbauernführer oder
dessen Beauftragten einzureichen;
die Zweitschrift hat der Erzeuger
aufzubewahren.

3. Für Umzüge , für längere
Reisen , bei denen der Reisende
nicht in Gaststätten und ’ ähn¬
lichen Einrichtungen verpflegt
wird , sowie für die Versorgung 1
von Personen ohne ständigen
Aufenthaltsort gelten die bishe¬
rigen Bestimmungen mit der Maß
gäbe , daß die mit dem Stempel
Aufdruck „Reise “ , oder . „Rejse-
karte “ sowie mit dem Dienstsie
gel versehenen Einzelabschnitte
des Bezugsausweises ohne Rück
sicht auf den aufgedruckten Giil
tigkeitszeitraum jederzeit Geltung
haben . 6. 12. 1942. Ernährung«
amt der Hansestadt Bremen . Abr
teilung B.

äudnnimachungen
der mtl « r - Jugand

Gesellen - (Gehilfen -) Prüfungen . Zu
den im Februar n . J . stattfinden-
den handwerklichen Frühjahrs-
Gesellenprüfungen werden Anmel¬
dungen in der Zeit von 7. bis 15.
Dezember d. J . in der Geschäfts¬
stelle der Kreishandwerkerschaft
Bremen . Haus des Handwerks,
Contrescarpe 20, Eingang Mein-
kenstraße la , 1. Obergeschoß , ent¬
gegengenommen . Hierzu haben
sich auch alle männlicheü Hand¬
werkslehrlinge des Geburtsjahres
1925. die ihre normale Lehrzeit
im Herbst 1943 beenden , anzumel¬
den. Anmeldeformulare können
dortselbst unentgeltlich angefor-
dert werden , Die Prüfungsgebühr
beträgt RM 9,— und ist alle \p
vom Lehrherrn zu tragen und
bei der Anmeldung zu entrichten.
Dem Anineldegesuch ist das letzte
Zeugnis der Berufsschule beizu¬
fügen . Später eingehende Ge¬
suche wegen Zulassung zur Prü¬
fung finden keine Berücksichti¬
gung . 5. 12. 1942. KreishandweT-
leersehaft Bremen.

Anordnung über die Abgabe der
Bestellscheine ! Die Bestellscheine
der für die Zeit vom 14. 12. bi*
10. 1. 43 gültigen Lebensmittel-
bezugskarten einschließlich des
Bestellscheins 44 der .Reichseier
karte , de? Reichskarte für Mar-
malade (wahlweise Ẑucker ), des
Bezugsauswelses für Speisekar¬
toffeln sowie des Bezugsauswei-
ses für entrahmte Frischmilch
sind bereits in der Woche vom
7. 12. bis 12. 12. 42 bei dem Ver¬
teiler abzugeben . In der gleichen
Zeit ist auch der Bestellschein
für Gemüsekonserven vom Ver¬
teiler abtrennen zu lassen.

Wer die Bestellscheine nicht
rechtzeitig ahgibt , kann auf Be¬
lieferung keinen Anspruch erhe¬
ben. 6. 12. 42. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt . B.

Lebensmittelversorgung der Vege¬
tarier ! Die Vegetarier können
wie bisher unter Verzicht auf den
Fleischbezug bestimmte Mengen
Nährmittel , Butter und Quark er¬
halten , worüber iu den zuständi¬
gen Außenstellen Berechtigungs¬
scheine ausgegehen werden . Für
die 200 g Fleisch der Fleisch-
Sonderkarte können in Zukunft
keine Butter und kein Quark,
sondern nur noch 100 g Nährmit¬
tel eingetauscht werden . Die Ve¬
getarier haben ferner die Mög¬
lichkeit . die über insgesamt 200g
Fleisch oder Fleischwaren lau-
ptenden Einzelabschnitte der Weih¬
nachts -Sonderkarte in einen Be¬
rechtigungsschein über 100g Nähr¬
mittel Timzutauschen . 6. 12. 42,
Ernährungsamt der Hansestadt.
Bremen . Abt . B._ _ _

Saatgut -Ausweise . Die Ausstellung
der Ausweise zum Bezug von
Saatgut erfolgt nur noch an den
Tagen Mittwoch und Donnerstag
jeder Woche bis Mai nächsten
Jahres und zwar in der Zeit von
9 bis 13 Uhr . Außerdem Donners¬
tags von 17 bis 19 Uhr . Außer¬
halb dieser ' Zeit werden keine
Ausweise ausgestellt.

Erforderlich ist die Vorlageder Haushnltskorte sowie eines
schriftlichen Nachweises über die
Größe der Anbaufläche.

Satzungsänderung . . Die Vertreter¬
versammlung der Notgemein¬
schaft für das Gemelnwirtscliaft-
liche Bestattungs - Institut für
Bremen ' und Umgegend (VVaG .)
hat am 21. 8. 1942 folgende Aen¬
derungen der Vereinssatzung be¬
schlossen:

$ 4 Abs . 1 lautete bisher : „Mit¬
glieder können jederzeit zum
Schluß des laufenden Jahres aus¬
treten “ und wird durch folgende
Vorschrift ersetzt : ,,Mitgliederkönnen nur zum Schluß des lau¬
fenden Kalenderjahres unteiyEin-
haltung einer Kündigungsfrist
von drei Monaten austreten . Die
Kündigung hat durch schrift¬
liche Erklärung zu erfolgen .“

Der $ 4 Abs . 4 hatte bislang
folgenden Wortlaut : „Alle aus-
seheidenden Mitglieder verlieren
mit dem Zeitpunkt ihres Aus¬
scheidens sämtliche Ansprüche an
das Vermögen der Notgemein¬
schaft und auf irgendwelche Ver¬
sicherungsleistungen . Das Mit¬
gliedsbuch bleibt Eigentum der
Notgemeinschaft . Es ist beim
Austritt , Ausschluß oder Sterbe¬
fall zurückzugeben “ und erhält
nach Streichung der Sätze 2 u . 3
nunmehr folgende Fassung : „Alle
au,sscheidenden Mitglieder ver¬
lieren mit dem Zeitpunkt ihres
Ausscheidens sämtliche Ansprüche
an das Vermögen der Notgemein-
schaf -t und auf irgendwelche Ver¬
sicherungsleistungen .“

Der § 7 Abs . 7 lautete bisher:
„Der Versicherte ist verpflichtet,
Vorsorge dafür zu treffen , daß
der Todesfall ' rechtzeitig dem Ge¬
meinwirtschaftlichen Bestattungs¬
institut gemeldet wird . Wenn die¬
ses die Bestattung nicht ausfiih-
ren kann , weil es von dem Sterbe-
fall keine Kenntnis erhalten hat,
so ist die Notgemeinschaft von
ihren - Verpflichtungen aus dem
Versiclierungsverhältnis frei . Die¬
ser Rechtsnachteil tritt nicht ein,
wenn die Anzeigepflicht nach
Satz 1 weder vorsätzlich noch
fahrlässig „verletzt worden ist .“
Dieser Paragraph erhält nach¬
stehende Vorschrift : „Der Ver¬
sicherte ist verpflichtet , Vorsorge
dafür zu treffen , daß der Todes¬
fall rechtzeitig dem Gemeinwirt-

*v sch&ftlichen Bestattungs -Institut
gemeldet wird . Wenn dieses die
Bestattung nicht ausführen kann,
weil es von dem Sterbefall keine
Kenntnis erhalten hat, 4 so ist die
Notgemeinschaft von ihren Ver¬
pflichtungen aus dem Versiche¬
rungsverhältnis frei .“

Diese Satzungsänderungen wer¬
den gemäß § 13vdes Gesetzes überdie Beaufsichtigung der privaten
Versicherungsunternehmungcn u.
Bausparkassen genehmigt . Bre¬
men , 3. Okt . 1942. Der Senator
für die innere Verwaltung.

Die B&nnfUhrung gibt bekannt:
Am 7. 12. haben aämtl . Unter-
bannf ., Ringverbandef ., Stamraf ..
JM, - u . M.-Ringf. t Goff ., Fähnl ' f.,
M.- u.. JM - u . BDM.-Werk -Grup-
penf . um 19 Uhr in Uniform in
der Wandelhalle d. Wilh .-Decker-
Hauses zu einer wichtigen Be¬
sprechung anzutreten.

Thea tÄe r
Theater der Hansestadt Bremen

Fernsprecher : Kasse 2 51 25
Heute, Sonntag , 10—12.30 Uhr, ge

schloss . Vorstell , f . Carl F . W.-
Borgward : „Ein toller Einfall.
16.30 —19.50 l )br , Freitag Plat .zm :
„Die Zauberftöte “.

Montag, 17.15—2*0 Uhr, geschloss.
Vorst , für Focke -Wulf : „Rose
Bernd“, *

Dienstag , 17.30—20 Uhr, Dienstag-
Platzmiete : „Der Roßdieb “. —
Hierauf : „Die Frauen des Ar*
tino “. *

Mittwoch , 14.30—16.30 Uhr: „Der
' kleine Muck“.

17.30—19 50 Uhr : Sünder -Mitt
woch Gr A: „Glückliche Reise“

Donnerstag , 17—20 Uhr. Donriers-
tag -Platzm . Gr . A, Erstauffüh¬
rung : „Die Zauberinsel “. Oper
in einem Vorspiel und 2 Akten
(4 Bildern ) von Heinrich . Suter-
meister.

Freitag , 14—16 Uhr, gesehl . Vorst,
für KdF . „Der kleine Muck“.
17.15- 20 Uhr , Freitag IMatzm :
„Rose Bernd“.

Sonnabend, 14—16 Uhr: „Der kleineMuck“.
17—20 Uhr , gesehl . Vorst , f. d.
NSDAP -, Kreis Bremen : ,;Kin-
der des Glücks“

Sonntag , 10—12 Uhr, gesehl . Vor¬
stellung für Weser -Flug : „Der
kleine Muck“.
14—16 Uhr : „Der kleine Muck“
17—20 Uhr , Sonnahend -PIatzm ..
Gr. B: „Die Zauberinsel “ .

Häuser und Grundstücke
■ST

Verkauf
Verkaufs : Landhaus , ea. 20 km v.

Bremen (Bahnst .) : 12 Zi„ Bad,
Zentralheizung , Garage : Obst -,
Gemüse - und Ziergarten ; Klein¬
viehstallung . Preis 40 000 JC.
Suche : 5—6 Zi.-Wohinung (evtl.
Einfhs .) Bremen od. Umgebung.
Angebote unter Z 58 212.

Ankauf
Wirtschaft oder Privathaus . Hohe

Anzahlung . Angebote u . M 2887
Zweifamilienhaus , Parkgegend , in

gutem Zustande , zu kaufen ges.
Wohnung braucht erst nach
Kriegsende frei zu werden , dann
Tauschwohnung vorhanden . An
geböte unter H 6433._ '

Bauplatz . Angebote unter VD 2453
Geschäftsstelle Vegesack. _

Ich suche im Aufträge Ein oder
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u. Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki
Balinhojfstr . 31. Ruf : 2 12 34'37.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte an-
rufen 1 Habe sof Kauf H Apel
Maki ., Löningstr . 31. Ruf : 2 84 22

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag , 9.30—11.45 (ge¬

schloss . Vorst , für Weser -Flug ) :
Alles oder Nichts “.

Heute, Sonntag : 14—16 Uhr O
Bubusch“. Lustspiel von Gabor

v . Vaszary.
Heute, Sonntag : 17.15—19.15 „Bubusch“.
Montag : 16.15—18.15 (gegchl. Vor¬

stell . für die Reichsbahn ) „Bu¬busch“.
Dienstag : 17—19.45, 8. So.-Di . O

„Idothea “ oder „Die ehrenwerte
- Täuschung “.
Mittwoch : 17.15—19.15, 8. So.-Mi.

O „Bubusch “.
Donnerstag : 17.15—19.15 O „Bu¬busch“. '
Freitag : 17—19.30, 9. Ka.-Frei.

„Maria Magdalene “. Schauspiel
von Friedrich Hebbel.

Sonnabend : 17—19.30, 9. Ka.-So.
„Maria Magdalene “. *

Sonntag : 14—16 Uhr O „Bubusch “.
Sonntag : 17.15—19.15 „Bubusch“.

1500—2000 qm unbebautes od- be¬
bautes Grundstück . Vorort vod
Bremen f . Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od
zu kauf gesucht Ruf : 2 56 47'4P

Zu verpachten
Umständehalber zu sof . od. spät,

gut einger . Bäckerei zu verkauf.
od. zu verpachten . Ang . L 6411.

Zimmerei- oder Tischlereibetrieb
etwa 800 qm groß , zu verpacht
Angebote unter J 3242.

Zu vermieten

Möbi. Zimmer an 2 jg . Leute.
Töferbohmstr . 23.

Frdl, möbl. Zi, Vaßmerstr . 16.
Schönes behagl . möbl. Zi., evtl . m.

voller Verpfleg . (Steintor ). Ang.
unter F 2856.

Gut möbl. ZI mm. Waterloostr . 77
2 möbl. Zimmer ohne Bedienung

u . Wäsche . Ang . M 2487.
Möbl. Zimmer, 1 Pers . (Sebalds

brück ). Ang . unt . S 2468 an die
Geschäftsstelle Hemelingen.

2 frdl . möbl. Zi., heizb ., f . Berufst -,
evtl . m. Kochgel . Lilienthaler
Heerstr . 336.

Konzerte

Konzertdirektion Praeger & MeierBiscliofsnadel 1.
Gen.-Mus.-Dir. H. Schnackenburg

heute . 16.30 Uhr , zweiter Vor¬
trag : „Das Wesen der Sinfonie“
im goid . Saal , Böttcherstr . Ausverkauft.

5, Philharmonisches Konzert am
14. und 35. Dez., Glocke , 16.30
Uhr . Leitung : Generalmusikdirek-
H. Schnackenburg . Joh . Seb.
Bach : Weihnachtsoratorium . So¬
listen : Elisabeth Schmidt , Lore
Fischer , Heinz Marten , Erich
Meyer -Steplian , — Der Philhar¬
monische Chor . Beide Konzerte
sind ausverkauft.

Gcsangschuie Kraus-Fritzsche
Opernabend am' Sonntag , 13. De¬
zember , kl . Saal , Glocke , 15.30
Uhr . Am Flügel : Hans Seifriz.
Wenige Karten hei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1,

Union von 1801, Heute , 16.30 Uhr,
Glocke , Konzert : Prof . Bruck¬
bauer , Violine . •Einzelkarten an
der Ahendkfcsse 2 Jl.  Sonntag.
13. Dezember, * 16.30 Uhr , Glocke,
Vortrag : Kurt Hielscher „Das
unbekannte Spanien “ . Karten bei
Praeger & Meier 1,50 <M.

Rieh. - Was ner - Verband Deutscher
emwFrauen9e . V. Advents -Feierstun¬

de im Hause Spiegel , Alten
Eichen . Ausverkauft!

Bremer Zithcr-Vereip „Harmonie .
Festkonzert zum 50jährigen Be¬
stehen des Vereins am Sonntag,
13. Dez., im gold . Saal der Bött-
chorstraße . Eintritt frei.

Turnverein Schwanewede . Sonntag,
13. Dez., 15 Uhr „Bunter Nach¬
mittag “ unter Mitwirkung einer
Turnerinnen - und Turner -Muster¬
riege aus Bremen . Rollschuh¬
laufen — Dorfkapelle — Lusti¬
ger Einakter . Es ladet freund-
liehst ein . Die Vereinsleitung,

Zur ordentlichen Mitglieder -Ver-
Sammlung unseres Vereins am
IS. Dez. d. Js ., vorm . 12 Uhr,
im Sitzungszimmer der Sparkasse
Bremen , Am Brill 1, laden wir'
hiermit ein . Tagesordnung : . 1.
Erstattung des Geschäftsberich¬
tes für 1941. 2. Vorlage der Bi
lanz und der -Gewinn - und Vcr
lust -Rechnung für 1941. 3. Be¬
richt der Prüfer 4. Genehmi¬
gung der Bilanz nebst Gewinn-
und Verlustrechnung für 1941
5. Entlastungs -Erteilung für den
Vorstand und die Geschäftsfüll
rung . 6. Vortrag . 7. Verschie
denes . Wirtschaftsverein der Bau
front : H . Thölken.

Sparklub „Haus der Arbeit “, Br.'
Aumund. Auszahlung des Spar-;
geldes am Sonntag , 6.. Dezember,
16—17 Uhr , Haus der Arbeit.
Georg Webs , Kassierer , Weser¬
straße 26.

Auswärtige Behörden

Speisekartoffelversorgung ! Um den
laufenden Bezug von Speisekar¬
toffeln vom Kl ^inverteiler oder
vom Erzeuger zu erleichtern , tre-

Krcls Osterholz
Dem Schlächtermeister Johann

Wellbrock . in Worpswede - Osten-
dorf hohe ich wegen Kriegswirt-
schafls - Verbrechens (Sclnvarz-
schlachtungen ) den Handel mit
Gegenständen des täglichen Be¬
darfs sowie die Weiterführung
seines Scblnehteroibetriebes in
Worpswede -Ostendorf untersagt.
Osterholz -Scharmbeck 24. 11. 42.
Der Landrat.

Sonntag , 13. Dez., im klein . Saal
der „Glocke “. Beginn 15.30 Uhr:
„Opern-Abend“ der Gesangschulc
Kraus -Fritzsche . Am Flügel:
Hans Seifriz . Preise : 2.50, .1.50
u . 1 Jl.  Nur noch wenige Karten
bei Praeger & Meier.

Vergnügu n g e n
Groß-Bremen, Faulenstr ./Poventor.

Täglich abends die neuen Dar¬
bietungen : Konzert . Flotte Ka
pelle . Sonntags ab 16 Uhr.

Veranstaltungen

NS.-Gemeinschait# ©t Krall durch Freude

KdF.-Volksbildungsstätten . Der aus¬
gefallene Vortrag von Herrn Re-
gierungsbaumeister Kain über
„Die Kunst des Barock In

'Deutschland “ (mit Lichtbildern)
(Elfenbein und Porzellan ) findet
nicht im Blauen Saal , Atlantis¬
haus , sondern im Gold. Saal , St.
Petrushaus am Montag , 7. De
zember , um 18 Uhr , platt.

Preisskat

Heute Sonntag Preisskat -Turnier.
Anfang 10 Uhr , 16. u . 18.30 Uhr.
Müller , Vegesacker Str 43'45.

Sportveranstaltungen
BSV.-Platz am Wasserturm . Das

Spiel des Westens : 14 Uhr : Um
die Gauklassenpunkte spielen
BSV. u . VfL . Osnabrück . 13 Uhr
Knabenspicl.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Radio - Reparaturen können vor

Weihnachten nicht mehr ange¬
nommen werden . Uadio -Göttsch,
Hohentorstraße 84.

Otto G. Balder , Samenhandlung,
Am neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber bis auf
weiteres geschlossen . _

Eilboten -Östertor jetzt Geeren 18,
Ruf : 2 49 18,

Otto Kruck, jetzt Bredenstr . 14!
Telefon wie bisher : 2 59 03.

Photo-Atelier Winkler , Nordstr . 207
Unser Geschäft ist wieder eröff¬
net . Geschäftszeit v. V:4—G Uhr.
Weihnachtsaufnahmen können
nach Anmeldung noch fertig
gestellt werden . Ruf : 8 29 69.

Weser-Druckerer Diedrich Putscher
Buch lind Offsetdruckerei , Ver
lag z. Z. Philosophenweg 22.
Neuer Fernsprcchanschluö 2 74 95

Diedrich Messerknecht, Kontor- u.
Büromascli .-Werkstatt , Langen¬
straße 21, Htrhaus , Eing . Kah-
lenstr . 12, Tel . 2 37 55. Bürobe¬
darf -Verkauf Am Wall 164. Tel.
Nr . 2 87 56.

MÖbl. Zimmer mit 2 Betten , ge
heizt , Nähe Bahnhof . Geffkeh,
Tarmstedt.

Gilt möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
2 Betten , evtl , mit Küchenben.
Schneverdingen , Lüneb . Heide.
Holm , Rotenburger Str . 24.

Fernumzüge . Carl Aug Drewes &
Co„ Raumstr 56/58, b. d. Danz
Freiheit Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43.

Femumziige , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Ense
brock Rreitenwee 28

Wissen Sie , daß eine „BZ.“-Klein
anzeige .der ideale Helfer bei all
Ihren -.Wünschen ist ? Sie suchtund findet älles!

Wohnungstausch

Biete schöne 3-Zimmer-Wohn. mit
Küche in der Neustadt z9 Jl.
Suche gleiche od. 2-Zimm .-Wobn.
Angebote ,unter V 1046._

Biete : 2 Zi., Küche , Diele , abgschl.
1. Etg ., Zentr . Suche : Parterre-
Wohn „ . abgeschl ., Gegend gleich,
evtl . Umgegend . Ang . u. E 2880.

Mietgesuche

Möbl. Wohn. u. Zlmm. laufend ge
sucht H Busch , Doventorstein
weg 20 Huf : 8 89 79

Möbl. Zimmer, heizb ., mögl . Nähe
Marktplatz von Herrn gesucht
Angebote unter A 6376.

Altere Wwe. ohne Anhang sucht
leeres od. möbl . Zimm . mit od.
ohne Kaffee . Ausführliche An
geböte mit Preis unt . N 3088.

Suche *2 möbl. Zimmer mit Koch
gelegenh . in Vegesack Ang . mit
Preis unter VL 2439 Geschäfts
Stelle Vegesack

Suche 3-Zi.-Wohn. mit Zubehör.
Angeb , unter O 2864.

Holl. Ehepaar s. Zimmer mit evtl.
Kochgel ., mögt Norden . Vleezen-
beek , Helgoländer Str . 69 _

Kraftfahrzeug -Reparaturwerkstatt
od. dafür geeignete Halle , ca
1D0 qm, zu mieten gesucht , evtl,
mit leihweiser od. käuflicher
Uebemahme der vorhand . Ma¬
schinen . Eilangebote mit Lage
Größenangabe u. Preis an Firma
Richard L. Täschner , Bremen
Am Wall 53, Ruf : 2 60 75. f

Film - Theater

Ufa-Metropol. Kulturfilm -Sonder¬
vorstellung : Heute,  10 .80 Uhr
vormittags , „Das großs Eis .
Kassenöffnung 10 Uhr . Täglich
8.00 u . 5.80 Uhr . Heute 8.00_ u,
5.80 Uhr ausverkauft ! Das
Schicksal einer Ehe aus unseren
Tagen : „Geliebte Welt “ . Brigitte
Horney , Willi Fritsch / «Jugend¬
liche ab 14 Jahren zugelassen.

Tivoli (DFT.) 8.00 u. 5-30 Uhr:
(sonntags auqh 11 Uhr vorm .)Heute 3.00 u . 5.80 ausverkauft!
Das packende Lebensscbicksal
eines genialen Künstlers : „An¬
dreas Schlüter “. Heinrich George
Olga Tschechowa . . / Jugendliche
ab 14 Jahren zugelassen.

Ufa-Europa. Täglich 11.00, 3.00 a
5.30 Uhr . Heute 5.30 Uhr aus
verkauft ! Das bewegte Schicksal

einer schönen Frau : „Stimme des
Herzens“, Marianne Hoppe. Carl
Kuhlmann (nur noch heute ug «rl
morgen ). Jugendl . nicht zugel

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00 u. 5.30
(sonntags auch 11 Uhr vorm .)
Der hochaktuelle Ufa -Film : „An
schlag auf Baku“. Willi Fritsch
Rene Deltgen (nur noch heute
und morgen ). / Jugendliche ah
14 Jahren haben Zutritt.

Ufa-Palast . Täglich 3.00 u. 5.30
(sonntags auch 11 Uhr vorm .*
Der hochaktuelle Ufa -Film : „An¬
schlag auf Baku“. Willi Fritsch.
Renö Deltgen (nur noch heute
und morgen ). / Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt.

Ufa-Hansa . Täglich 5.30 Uhr (sonn
abends , sonntags 3.00 u 5.30 Uhr)
Der spannende Kriminalfilm in
Wiederaufführung : „Sie und die
Drei“. Hans Söhncker , Charlotte
Susa (nur ' noch heute und mor¬
gen ). Jugendl . nicht zugelassen

Schauburg . Tägl . 3.00 u. 5.30 Uhr
(heute  auch 11 Uhr vorm .)
Heli Finkenzeller , Rcnd Deltgen
„Fronttheater “. Die Jugend hat
Zutritt . Vorverkauf nur heute ab
11 Uhr.

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
3 Uhr und 5.30 Uhr : „Die Eni
lassung “, Emil Jannings , Wer
ner Krauß , Carl Ludwig Diehl
Margarete Schön . Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen . Achtung!
12.30 Uhr: Jugendvorstellung:
„La Pafoma“,

Alhambra -Lichtspiele , Gröpl. Heer
s.traße 195/97. Anfang ' 5.30 Uhr,
sonntags 2.30 und 5.30: „Mäd¬
chen in Not“, Jugendverbot.

Barberina -Toniichtspiele , Sögestr.
12.30, 3 00, 5.30 Uhr : „Himmel
hunde“ mit : Malte Jaeger , Erik
Schumann , Albert Florath und
viele deutsche Jungen . Kultur*
film und die neueste Wochen
schau . Jugendl . haben Zutritt.

Capitol , Gröpelingen . 12.30 Jugend
Vorstellung . 2.45 und 5.30 Uhr:
„Gern hab ich die Frau’n ge¬
küßt“. Jugendliche zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , OstertorsteiD
weg 105 Bis Montag ! Täglich
1.00, &15 5.30 Der gr Lustspiel
Erfolg : „Der verkaufte Groß
vater “ mit Josef Eichhcira Win
nie Markus , Oskar Sima , Erna
Fentsch Jugendliche nicht zu
gelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.
„Die Unschuld vom Lande“ mit
Lucie Englisch , Ralph A. Ro¬
berts , Curt Vespermann . Heute
1.30, 3.30, 6.00. Jugend verboten

Welt-Theater . Heute 3.00 n. 5.30
Uhr : „Das große Spiel “ / Ju¬
gendliche haben Zutritt / Die
neueste Wochenschau / Heute
12.30 Uhr . Jugendvorstellung:
„Das große Spiel “.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
15.30 und 18 Uhr : Anschlag auf
Baku“ mit Willy Fritsch , Ren6
Deltgen , Lotte Kocb u . a Jugend
über 14 Jahre erlaubt . 13 Uhr:
Jugendvorstellung : „Was . tun
Sibylle “?

BaraMtsung
der Hauszinssteuer

oder

Abgeilungsdariehn
oder

Wlieh ohne Tilgung?
Diese Frage beschäftigt viele
Hausbesitzer jetzt. KommenSie
mit Ihrem Abgeltungsbesdieiä
des Finanzamtes zu uns, wir

beraten Sie gern

DIE SPARKASSE EN BREMEN
Hauszinssteuer-Alteilung

Schalter 26 und 27
mit ihren ZweigstellenVegesack,
Blumenthal, Lesum, Hemelingen

1

Anmeldungen für diese.
Maßnahme werden laufend
angenommen im"UmkaüdjWtcftowilMti

Berufserziehungswerk
der DAF., Am Wall 179/80

Dienststunden von 10 Uhr bis 13 Uhr
und 13.30 Uhr bis 17 Uhr

ASTORIA
Heute
Elizabeth und Dell’ Adam!, Tanz-
attraktion - Emmy und Bosco, Ma¬
rionettenneuheit ‘ Ellen Glück, die
entzückende Soiotänzerin > Walter
Günther, der ausgezeichneteHumo¬
rist / Los Herrera Vega, Gesangs¬
duett > Fritz Hfddessen, der Bremer
Karikaturist und Humorist' Kiilato,
unerreichte Bauchredekunst, mit sei¬
ner verliebten Anita und anderen
Sachen zum Lachen / DisaLürssen.die
junge Bremer Vortragskünstlerin/
Käte Otto, die reizende.Sängerin/
Reta und Alexandre Spassoff, die
leuchtende Tanzschau / 2 Vanek,
mondäne Zauberschaq / Esperanza,
in ihren temperamentvollenspani¬
schen Tänzen f Thea Wohlmuth, die
HamburgerBeera mit ihrem Schifter¬
klavier ' Die ZauberbriSle, eine
Ueberraschung / Inge Borgs, das

charmante Fräulein Nummer
Im ATLANTIC - eAFfe
• dergroßeErfolg#

Alex Alexander
mit seinem Orchester

MANZ 9EILIG
BREMKN

OAf«rrortt«l)iw«f SPM
Ftmnifi23TI11, StffP

Grohncr Lichtspiele „Capitol “.
Bis Montag , heute 3.30 u 6 Uhr
der neue Tobisfilm . •„ Ein Wind¬
stoß“. Jugendl . über 14 Jahre
zugelassen.

Versteigerungen

Frdl. möbl. Zimmer mit voll . Pen¬
sion zum 1. Jan . 1942 od. spät,
für alleinst ., gesunden , alten
Herrn gesucht . Ang . C 2928.

Gut möbl. Zimmer f. 2 Herren.
mögl im Zentr . ges . Ang . E 2905,

Jg . Frau s. möbl. Zimm. od. dopp.
Zimm . bis 60 Jl  monatl . Ange
bote unter W 6422.

Für liebe , sehr ruhige und zu¬
friedene alte Dame , gehbehindert,
wird nettes Zimmer mft voller
Verpflegung gesucht . 'Eig . Mö
bei , Wäsche usw . werden gestellt
Angebote unter G 2932._

Dame sucht Etage , 2 Zi., Küche,
abgeschloss ., evtl . Bad , m. Hzg .,
nur bess . Wohnviert . Ang . ü 2870

Invalidenrentner , 59 J., sucht Lo
gis . Ang . unt . R 2842,

Sofort möbl. Wohnung Findorff/
Weidedamm od. Nähe gesucht
Angebote unter P 2840.

Suche möbl. Wohn., 2—3 Zimm
m. Küche od. Küchenben ., Bad
u. Heizg . Ang . unt . G 2482.

Wir suchen für einige Gefol^
schaftsmänner möljl . Zimmer per
sofort . Angebote an Fischer &
Bülle . Br .-Hemelingen , Langen¬
straße 91, Ruf : 444 11 u . 4 33 57

Möbl. Wohnung 2-3 Zimmer, Kü.
Bad , Zentralheizung . Angebote
unter Z 2875.

Möbl. Schlaf - u. Wohnzi. m. Koch-
gelegenh . od. Küche von berufs¬
tätig ; Frau ges . Ang . u . F 2906

Trockn. Raum z. Unterstellen von
neuen Mob. in d. Umg . Bremens
ges . Angeb . u . M 6437._

Monteur s. frdl . möbl. Zi. in gut
bürgerl . Hause mögl . m. Verpfl.
Bremen o. Umg . Ang . u . A 2976

Jg . Frau m. lVtj. Kind s. drgd
2 möbl . od. leere Zim. m. Koch-
gelegenheit . Ang . u . O 2939,

2-Zimmer-Wohnung dringend ges
Ang . unt . VB 2472 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Soldatenfrau m. 2jähr. Kind sucht
heizb . möbl . Zimm . m. Kochgel.
Wäsche vorh - in Br .-Grohn od.
mögl . Nah © Kaserne . Ang . unt.
VT 2466 an die Geschst . Veges.

Möbl. Zimmer u. Küche zum 1.
od. 35. Jan . v. jg . Ehep . Ang.

*VN 2462 Geschst . Vegesack.
Gut möbliert . Zimmer von Herrn

gesucht Zentrum bevorzugt . An¬
gebote unter M 1789.

'öbliert. Zimmer dringend ges . v*
Herrn . Mögl . Stadtmitte . Ange¬
bote unter L 1788. ;

Oeffentliche Versteigerung ! Mitt¬
woch, .9. Dez., 10 Uhr vorm , ver¬
steigere ich im Aufträge des
Test .-Vollstreckers Herrn Dr.
jur . Strohmeyer in Nachlaßsacb.
Hermann Caesar im Hause Kai-
ser -Friedrich -Straße 29 1 kompl.
Hausstand , als : Mahag . Herren¬
zimmer , mahag . Schlafzimmer
raahag Eßzimm .-Büfett m. fläm
Säulen , mahag . Vitrine m. fläm.
Säulen , mahag . Silberschränke,
mahag . Kleider - und Wäsche¬
schränke , mahag . Wasch - und
Nachttische , mahag . Spiegel¬
schrank m. Langspiegel , mahag.
Sofas , Sessel , Tische u . Stühle
Oelgemalde (Jos . Janßen , Düssei
dorf , Morizot , Epp u. a .), Japan -,
China - u. ind . Kunstgegenstänrle
(als Bronzen , Vasen , Bilder usw .),
Teppiche , Läufer , Brücken , Vor
leger , Kristall , Glas und Porzel¬
lan , Bücher , Ta Mikroskop und
Schmetterlingssammlungen , Kof¬
fer u . Truhen , Pendüle unter
Glas , Bilder , Spiegel , Uhren,
Blurgarderobe , Herrengarderohe

lund Schuhzeug , Portieren , Gar¬
dinen , Chaiselonguedecke , Woll-
u. Keisedecken , Leib -, Tisch - u.
Bettwäsche , Haus - u . Küchenge

u- div . nicht einzeln aufge
führte Gegenstände öffentl . geg
bar zum zulässigen Höchstgebot.
Die Oelgemalde und sonstigen
Kunstgegenstände gelangen durch
den Kunstversteigerer Herrn G
Odemar zum Verkauf , Besichti
gungszeiten ; Dienstag , 8. Dez..
10—1 und 15—17 Uhr . J . Heinr,
Wilkens , vereid . u . öffentl . best
Versteig . und vereid . Schätzer,
Utbremer Str . 51, Kuf : 8 25 62

Tiermarkt

Verkauf
1 mitteljähriges Arbeitspferd . Job.

Seebeck , Meyenburg,
Kuhkalb. Wachendorf , Eggestedt.
Prima Zuchthäsin , gr. Chinchilla

Mannes , Huchting , A.m Haß
kamp 33. '

2 Paar Gimpeltauben , Paar 15 Jl,
1 Paar Lachtauben 8 Jl.  Müller.
Grohn , Auf dem Berge  12.

Kanarienhähne u. -weibchen , auch
mit Käfig . Finkenau 163.

2 AVellensittiche mit Bauer. AugeDQte unter  W 3092. .

Ankauf
Milchziege od. Milchsehaf , evtl,

zu tauschen geg.  prima l ’/.jähr.
Ziegenlamm . Ang . VB 2475 an
die Geschst , Vegesack.

GröB. Futterschwein . Harms, Br.
Anmund . Adolf -Hitler -Str . 117.

Hin Wachhund gesucht . Angebote
unter E 2942.

Einige Wachhunde (Rüden) sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Angabe des Alters , Hasse und
Preis unter M 1512.

Absatz -Veranstaltung
in Oldenburg

MMWCCÖ, 16. D0Zbr„ Aaktiosshalle
Oldenburg-Osternburg.Beginn10 Uhr.
ca 250 Tiere , SSS
(Klin. unters, d. Tiergesundheitsamt.)
Gewissenhafte Erledigung schriftl.
Kaufaufträge durch die Zuchtleitung.Katal. u. Auskunftkostenlos.
OldenburgerHerdbuch-Gesellschafte. V.
Oldenburg(Oldb),Osterstr. 16,Ruf 2041
Nächste Veranstaltungt 20. Jan. 1943;

MIT BEHÖRDLICHER

GENEHMIGUNG

SIND UNSERE

VERKAUFSRÄUME
NUR NOCH VON

10 bis 13.30 UHR-
GEÖFFNET

VEREINIGTE
WERKSTÄTTEN
FÜR KUNST IM HANDWERK

A.-G.

175 AM WALL 177*

M ^ ^ OrzunteQua///^

Tausch
Futter gegen Ziege. Adr iD der

Geschäftsstelle Vegesack.
Zugelaufen

1 durch Loch In beiden Ohren
gekenDzeichn . lVijähr . schwarz .-
buntes Kuhrind . Lesumbrok 117.

Gute

SikiiteiqeiqeH
Bogen

tHeiifetqeiqeH
Mandolinen
Gitarren
Zithern

MUSIK - HAUS
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